
Durch unsere Trägerinnen und Agenturen: Aus-
6 : 50  Pfennig monatlich . 1.50 Mark vierteljährlich : Ausgabe 8

Pfennig monatlich . 1.95 Mark vierteljährlich lZuslellgcbühr monat-
10 Pfennig) . Durch die Post: Ausgabe »: BO Pfennig monatlich,

' Vso Marl vierteljährlich , Ausgabe 8 : 75 Pfennig monatlich , 2.25  Marl
».« teljährlich lohne Bestellgeld) . Der Wiesbadener General-Anzeiger
"-scheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Wiesbadener Anzeigenpreise: die einspaltige Petitzeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25  Pf ., finanzielle Anzeigen
30 Pf . Im Rellameteil: die Petitzeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Pf.,
von auswärts 100 Pf. Rabatt nach ausliegcnbemTarif . Für Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine
Garantie übernommen. Unsere Filialen und «ämtliche Annoncen-Exve-
dilionen nehmen Anzeigen zu Origlnal -Preilen und Rabatten entgegen.

(EJ E mif öer Beilage

Anzeiger
iHmfsßfttft lter$k(ft JDißsßarfcn

199 u. 819.
Wer Abonnent des WiesbadenerGeneral-Anzeigers wenn er Aus- PAA

■L hei der Nürnberger Lebens-Lei sicherungsbank in » I » >1 1 J Sl lil H
I LTbe .g gegen Tod durch Unfall versichert und zwar: flaße A & alt

Tie näher angegebenen Bestimmungen der Abonnenten-Pcrsicherung, die vom Ncichsversicherungsarnt genehmigt wurden , sind in der Haupigeschäftsstcllc des Wiesbadener General-Anzeigers zu erfahren.

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstrahe 8. — Berliner Redaktionsbüro : Flottwellstraße 12, Berlin W. Sprechstunden 5 bis 7 Uhr.
wenn er Aus- 4 AAA Jeder Unfall ist spätestens binnen einer Woche,

o f. SIt  1 ( Iflfl betw 2IIIIII liCüf S . jeder Todesfall binnen 48 Stunden nach Eintritt,
gäbe B hall mit öe8» . WWtW . der Nürnberger Lebensversichcrungsbank anzuzcigcn.

Nr. 2«L

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
Für die Abonnenten der Ausgabe B liegt

heute die „Mode für Alle" bei.

Mittwoch , den 15. Dezember 190tt

Auflage 26,000 Exemplare.
va§Neueste vom Caqe.

ParlamentarischesDiner beim Kanzler.
Berlin,  15. Dez. Zu dem parlamentarischen

Diner, das der Reichskanzler dem Reichstags-
Präsidium gegeben hat, waren auch andere Füh¬
rer der Parteien hinzugezogen. Herr von Beth-
mann nahm dabei Gelegenheit, während und »ach
dhu Diner die verschiedenen Abgeordneten der
Parteien zu vertraulichen politischen Besprechun¬
gen heranzuziehen.

Den Tod durch Gas.
Perlin, 15. Dez. Gestern vergifteten sich derSdiener Maatz und seine junge Ehefrau mit, neun Monate alten Kinde durch Oeffnen

der Gashähne. Schwere Sorgen sind die Ur¬
sche.

Bon einem Irrsinnigen angefallen.
Berlin, 15. Dez. In einem Abteil des Süd-

cmgzuges stürzte sich gestern ein Svjähriger auf
einen ihm gegenüber Sitzenden und versuchte,
liefen, sowie eine neben ihm sitzende Dame mit
aller Gewalt zur Türe hinauszudrängen . Auf
die Hilferufe der Angefallenen eilten aus den
üebenabteilenzwei Fahrgäste herbei, die den
lltentäter, der offenbar geisteskrank war und
Äer ein großes Matz von Körperkräften ver-
fügte, mit Mühe bändigten und der Bahnpolizei
vergaben.

König Leopold auf dem Totenbett.
Brüssel,  15 . Dez. Bon einer zuverlässigen

Seite wird mitgetcilt, daß der Zustand des kran¬
ke» Königs verzweifelt ist. Die Operation war
nchf viel mehr als eine Scheinoperation.

' Die Ursache der Darmlähmung konnte nicht
ermittelt, geschweige denn entfernt werden. Man
befürchtet, daß der König, der seit Beginn seiner
Krankheit außer Bouillon ustd etwas Portwein
nichts genossen hat, an Entkräftung zu Grunde
zeht.

Die parlamentarische Krise in Oesterreich.
Wien, 15. Dez. Sämtliche Morgenblätter

konstatieren, daß sich die parlamentarische Lage
infolge der oppositionellen Haltung der Agrarier,
insbesondere der tschechischen Agrarier , bedeutend
Mschlcchtert habe und daß, wenn die Agrarier
Hre Haltung nicht aufgeben, entiveder die Sie.
äierung zurücktreten  oder das Parla¬
ment aufgelöst  werden wird.

Ans einer Irrenanstalt.
Paris, 15. Dez. In der Irrenanstalt Saint

pe im,Departement Jura starb vor einigen
-ragen ein Kranker und es stellte sich heraus , Latz
er während eines Tobsuchtsanfalles von einem
ft Wärter erwürgt worden war . Da sich in
fr Anstalt in letzter Zeit vier ähnliche Fälle er.
mgntt hatten wurden die Leichen der betreffen¬
den Irren ausgegraben . ,Bej einem der Toten
Wurden Strangulationsspüren gefunden, an oer
^e>che eines anderen zeigten sich Spuren von er-
mtenen Verletzungen. Der Wärter wurde vcr-

Um ein Weib.
Madrid, 15. Dez. Der dem spanischen Kriegs,

«lnijterium aitachierte Oberstabsarzt Jglesias
^jchotz in der Nähe des königlichen Palais im
^uell den Privatier Araujo , der angeblich intime
Afhungen zu Frau Jglesias , einer berühmten
^onheit , unterhielt . Der Offizier hatte mit
«aujo bereits früher in Saragossa ein Duell

der gleichen Ursache ausgefochten.
Eine schwere Eiscnbahnkntastrophe.

Newport,  15 . Dez. Bei Eric in Penuspl-
a»ien ereignete sich ein schweres Eiscnbahn-

.agluck lg Meile» von der Stadt entfernt stieß
Ekvreßzug der Newhorker Zentralbahn , der

>incliste Zug, den die Linie von Rcwnork »ach
»cago laufen läßt , mit dem letzten Wage» eines
°err„ Zuges zusammen. Rach de» bisherigen
"ichteu sind 18 Personen tot  und 15 ver-
, . Der Exprestjug fuhr mit einer Gcschwin-

grc,t Du,, 82  Meilen in der Stunde , als das Un-
sich ereignete.

Wk  Schiffs -Katastrophe.
1S- Dez. Es unterliegt keinem Zwei-

i>atz der Dampser „Bcssemcr" untergcgangcn
welcher seit dem letzten Orkan vermißt wird.

tl 1 Ampfer jjt anscheinend mit der ganzen Be-
untergegangen. Man hat bereits Ucber-

g>r des Schiffes gefunden, u. a. ein Boot mit
Matrosen, welche erfroren  waren.

Reüe und Schwert.
Von unserem  parlamentarischen

Mitarbeiter wird uns geschrieben:
Es kann aus die Dauer nicht nützlich sein,

diese parteipolitischen Kämpfe fortzusetzen, weil
auch im politischen Leben jeder neue Tag seine
neuen Ausgaben stellt — diese Mahnung an die
Reichstagsboten, mit der sich der neue Kanzler
bei dem Reichstage einführte , bedarf angesichts
der vierzehntägigen recht fruchtlosen Verhand¬
lungen einer willenkräftigen Beherzigung seiiens
der Abgeordneten. Doch auch der Kanzler selbst
sollte den guten Lehren die ernsten Talen folgen
lassen, indem er darauf dringt , daß die dem Par.
lamente zugedachten Arbeiten gefördert werden
BiS jetzt sind erst zwei Gesetzesvorlagen erle¬
digt, denen man eine große Bedeutung nicht zu¬
messen kann, weil es sich nicht um enSflüItige
Beschlüsse handelte. Das Handels-provijorium
mit England wurde kurzer Hand angenommen,
da -weder Regierung noch Reichstag geneigt wa¬
ren, sich an der heißen Materie zu verbrennen
und die Novelle zum Zolltarifgesetz, durch die der
Termin für die Einführung der Arbeiter -Hinter-
bliebenen-Versicherung hinausgeschoben ist, stellt
sich doch nur als die vorläufige Abwälzung einest
an und für sich dringlichen Arbeit dar.

In Anbetracht der Erregung , die infolge der
Juliereignisse im Reichstage immer von neuem
emporloht , darf man an ein biblisches Gleichnis
erinnern , das ein treffliches Beispiel für erfolg¬
reiches Schaffen in der gegenwärtigen schwieri¬
gen Lage enthält . Als die Stadt am Oelberge,
aus der später der Welt alles Heil durch den
Heiland verkündet ist, von den aus der Gefan¬
genschaft Zurückkehrenden wieder erbaut wurde,
hielten sie in der einen Hand die Kelle und in
der andern das Schwert Sie erbauten Mauern
für ihre Wohnstätten und den- Tempel der Gott¬
heit . aber sie blieben in der Wehr, ihre gehei¬
ligten Güter zu verteidigen. So mögen auch jetzt
die Abgeordneten unseres Reiches an der dring¬
lichen Gesetzgebung schaffen, ohne die Zeit durch
zu breite Reden zu verlieren , und andererseits
sollen sie bereit bleiben, ibre politischen Grund¬
sätze mit schlagkräftiger Waise zu verteidigen.

Die Führer der Liberalen , die Herren Basser¬
mann und Wiemer, haben durch ihre entschie¬
dene Erklärung , daß ihre Parteien zu positiver
Arbeit entschlossen seien, der Verdächtigung den
Bod-en entzogen, als ob sie durch eine Politik der
Verärgerung die Arbeiten des Reichstages hin¬
tertreiben wollten. Der Kanzler möge also nicht
wie der Zar mit vollgepacktem Tornister -in der
Einsamkeit Uebungsmärsche machen, sondern
Herr von Bethmann -Hollweg möge im Reichs¬
tage die angekündigten großen Gesehesvorlagen
auf dem Gebiete der Sozialpolitik und der
Rechtspflege einbringen und in der preußischen
Wahlrechtsreform , die sich mehr und mehr zu
-einer Reichssache auswächst, Aufklärung geben,
damit wir -wissen, was er will und wes Geistes
er ist. Bestätigt es sich, daß sich Herr von Beth-
mann -Hollweg erst Anfang April in der Wahl-
rechtsfragc äußern will, so würde der Eindruck
verstärkt werden, daß auch in diesem Falle einer
entschiedenen Stellungnahme ausgewichen wird.

Wie die Dinge nun einmal in Deutschland
geraten sind, kann nur die Anregung zu posi¬
tiver Arbeit die Schwierigkeiten überwinden und
eine Gesundung der Verhältnisse herbet-führen.
Es wäre zu wünschen, daß die Gesetzesvorlagen
über Afbeitskammern und eine Reform der Ar¬
beiterversicherung spruchreifer geworden sind als
in den vergangenen Jahren . Bei Fachleuten
und Gewerbetreibenden wird die Materie vor¬
läufig noch mit großen Zweifeln betrachtet ; es
ist also Sache der Regierung, ^ annahmefähige
Pläne zu entwickeln. Patentgesetzgebung, Seu-
cbcnsckmtz, Schlffahrtsabgaben , Handelsverträge
bieten ferner genug Anlaß zu sachlichen Erör¬
terungen . Dem Reichstage dürfte nur eine
kurze Tagung beschieden sein, cs heißt also, die
Kelle bei der Arbeit wacker zu rühren , damit
etwas zustande gebracht wird.

Daß der Reichskanzler und Ministerpräsident
auf geharnischten Widerstand stoßen wird , sobald
er die Gesetzgebungmit freierem Geiste erfüllen
will, ist durch die selbstbewußte und herausior-
dernde Haltung der v, Manteufsel , Graf
Westarp und v, Heydcbrand auf dem am Sonn¬
abend in Berlin stattges.undenen konservativen
Parteitage hinreichend erwiesen worden Einem
tatkräftigen Kanzler müßte es aber gelingen, die
Elemente in der konservativen Partei zu stärken.

die an der Einigung des nationalen Bürgertums
fcMalten Als v. Bethmann -Hollweg bei seiner
Antrittsrede durch heftigen Widerspruch unter¬
brochen wurde, schlug er zornig auf den Tisch.
Möge er sich zum Götz von Berlichingen ent¬
wickeln, der nlit eiserner Faust für die Volks¬
rechte eintrat.

Rundschau.
Oer kranke König.

Nach bet Operation.

Die am gestrigen Vormittag in Brüssel am
König Leopold  vollzogene Operation ist sehr
gut gelungen. Es fand sich keine Spur von einer
Geschwulst. Die Operation läßt nach dem Urteil
der Aerzte Hoffnung auf Erhaltung des Leben?
zu. Der König erlangte um 11 Uhr 56 Min.
das Bewußtsein wieder. Er erkundigte sich nach
-dem Verlaufe der Operation und -war sehr be¬
friedigt . Die Operation dauerte eine Viertel¬
stunde.

Der König ist durch die Operation nicht tm
geringsten angegriffen . Schon um 1130 Uhr
empfing der König u- a. den Prinzen Albert,
sowie verschiedene Mitglieder der 'Königlichen
Familie , ferner den Kabine»',s-chef, den PrÄiden-
ten der Kammer usw., mit denen er sich wäh¬
rend kurzer Zeit unterhielt.

. Die Nachricht von der glücklich vollzogenen
Operation des Königs pflanzte sich unter .der
zahlreichen Menschenmenge vor dem Schlosse
schnell fort und wurde überall mit großer Be¬
friedigung ausgenommen. Gräfin Uaughan. von
der cs hieß, sie sei nach Paris abgereist, hatte
nur eine Automobilfahrt unternommen. Sie ist
auf ausdrücklichen Wunsch des Königs bei ihm
geblieben und hat den Ausgang der Operation
in einem Nebenzimmer abgewartet Der König
war betrübt , daß die beiden Söhne der Baronin,
deren Vater er ist. nicht auch anwesend waren.

Deutscher Reichstag.
(lt . Sitzung vom 14. Stäfinbrr .)

Entsprechend einem Anträge der Gsschäfts-
ordnungs -Kommission versagt das Haus die ge¬
richtlich n-achgesuche Genehmigung zur Vern-eh-
mung des Abgeordneten Schüler als Sachver¬
ständigen. — Es folgt die 2. Beratung ves
Nachtrags -Etats pro 1909, Die Kommission hat
die -erste Rate d-es an die Bundesstaaten zu
überweisenden Betrages zur Ilnlerstützung von
Hausgewerbe treibenden -und Arbeitern des Ta-
bakgewerbes von 2 aas 214, Millwuen Mart er¬
höht.

Abg. Everling (N -atl .) Wirst einen Blick
auf die Verhandl-ungen der Reichsfinonzkom-
Mission über die Tabaksteuer und über das Er¬
fordernis einer Unterstützung etwa

entlassener Fabrikarbeiter.
Bedauerlich und ihm selbst unbegreiflich sei es.
daß damals eiin eigener Antrag , statt einer Un¬
terstützung eine Entschädigung zu gewähren,
keine Mehrheit gefunden habe. Bedauerlich sei
auch die Begrenzung der Ges-am-tunterstützu-ngs-
summe auf 4 Millionen Mark. Zweifellos sc>>,
daß in Sachsen, wo Nie

Tabakheimarbeit
stark verbreitet sei, das neuerliche Anwachsen
der Sozialdemokratie und ihr letzter Wahlerfolg
gerade durch die vom Reichstage beschlossene Un¬
zulänglichkeit der Tribakiarbeiterunt-erstützungen
gefördert worden sei.

Mg . Marcour (Ztr .) empfiehlt Be.
schleunigung der Auszahlung der Unterstützun¬
gen in der Weife, daß die Kommunal-Vevwal-
tungen Vorschüsse leisten.

Staatssekretär Wermuth:  Wir werden
jedenfalls bestrebt sein, die Unterstützungen
möglichst rasch zu gewähren.

Abg v 0 n Rich t h 0 f e n (Kons.) führt aus,
seine Freunde hätten zu dem Schatzamt das
Vertrauen , daß es das Gesetz in diesem Punkte
Io, wie es göda-cht sei, wohlwollend ausführen
werde.

Mg . Geher (Soz .) legt dar, daß das durch
das neue Tabakstcuergesetz

angerichrele Unglück noch größer sei, als seine
Freunde es s. Zt befürchtet hätten. Die Zahl der
arbeuslos gewordenen Tabatarbetter sei unge¬
mein groß. E:n schwerer Mangel fei übrigens,
daß man die Arbeuer in der Zlgaretten . Jnd -u-

24 . Jahrgang.

strie ausschliehen wolle. Trotz der Wahlrede, die
Everling vorher gehalten, seien gerade die Na-
tionalli -ber-alen an -diesem Unheil für die Tabak-
industrie schuld, denn die Nationalliberalen hät¬
ten mit Bülow die -ganze Finanzreforui cinge-
leitsi und dann erst habe es der Schnapsbtock
leicht gehabt, die Sache zu Ende zu führen.
Der Schnapsvlock lPräsident Graf Stolberg:
Herr Mg -eovdne-ter , ich nehme an, Sie meinen,
wenn Sie vom Schn-apsblock sprechen, nicht Mit¬
glieder dieses Hauses . Stürmische Heiterkeit.)
harte es leicht, zu -machen, was er wollte,̂ als er.
die Li'be-r-alen hinausge -worfon hatte- Beifall bei
den Sozialdemokraten .) ‘

Abg. Pachnicke (frs. Vgg.) hält den So-
zipldemokvaten vor, Aaß sic mit einem

Verbot der Heimarbeit ,
den betreffenden Volksschichtenmehr schaden als
nützen ivüoden und dringt auf beschleunigte Be-
werkstelligung der Unterstützimgen.

S .-aatss -ekretär Wermmth:  Auf die vom
Abgeordneten Geher aufgeworfene Frage der-
Zigaretienarbeiter kann ich eine bestimmte Er¬
klärung nicht a-bgeben, da der . Bund-esrat sich;
dainiit nicht beschäftigt -halt. ES sprechen über
starte Gründe in der Fassung des Gesetzes gegen
die Absicht, >di-e Unterstützung nach lener Rich¬
tung a-uszUdehnen.

Abg. B -u r ckh a r d t (>w. Vgg.) : Auch die
Sozialdemokraten sind mitschuldig an ^der Ta¬
baksteuer, denn erst durch ihren Entschädignngs-
anirag haben sich viele Abgeordnete bewogen ge-i
funiben, für die Steuer -Erhöhung zu stimmen,
jLachen links .)

Abg. Erzberger (Ztr .) stellt -in Abreide,
-daß. wie der Abgeordnete Everling behaupte, die
ttvveiter dadurch geschäidig-t seien, 'daß sie nur
Unterstützung statt Entschädigung ethäliten. Die^
Hauptschuld an der T-aba-ksteuer-Erhöhung, so
>vie sie jetzt vorltege, falle den Napionalliberalen
zu. Noch in ihrem letzten Anträge Weber-Momm-
sen hätten die Nalionallibevalen der Däbak-Jn-
dustrie

68 Millionen
aufladen wollen, Evährend die neue Mehrheit
ihr nur 45 Millionen auferlegt habe.

Abg. Weber (Natl .) wevidet sich lebhaft ge
gen diese Ausführungen des Vorredners , Es sc)
nicht richtig, baß die NatH0nallibevalen und er
persönliche Vorschläge gemacht hätten , durch
welche eine noch größere Belastung des Täbat-
gewevbes hevbei-geftihrt worden wäre, Herr
Burckhaädt hat 'uns

Verschleppung der Finanzrcform
vovgelhalt-eii. Auch dieser Vorwurf trifft uns
nicht, denn -er hat nur eine fachverstänlbi'ge Er.
leüigun-g der Steuevfr -agen begründet. Wenn
uns ferner von ein-Mi 'sozialdem-ofvatkscheu
Redner Dsniagogie vorgeworfen wobde-n ist, so
denken wir , 'daß ja wohl die Soziäldsmokvaten
m demagogifcher Hinsicht nicht ü-bertroffen wer¬
den können.

Abg. Molkenb 'uhr (Soz, ) erhebt en-kschie-
denen Einspruch gegen die Darstellung Erziber-
gers , daß Nie Soziätdeniokraten gegen die Un¬
terstützung der Tabatarbeiter gestimmt hätten.

Aba. Erzberger (Ztr .) : Sie haben je¬
denfalls gegen die Unterstützung gestimmi. (Er¬
regte Rufe bei den Soz'iabdemokvoten: Uner¬
hört !) Redner wendet sich weiter nochmals ein¬
gehend gegen den Abgeordneten Weber und die
Nationalliberalen , deren Anträge , was er auf¬
recht erhalte , zweifellos das Tabakgewerbe stär¬
ker belastet hätten als dies durch die Beschlüsse
der neuen Mehrheit geschehen sei. An der De¬
batte beteil-igen sich nochmals die Abgeordneter.
Burckhardt, Molkenbuhr , ferner von Gamp
(Rp, ) , der feststellen will, daß von ihm selbst
schon bei der ersten Lesung »es Tobaksteuerge¬
setzes die erste Anregung zur Unterstützung edva
geschädigter Tabakarbeiter gegeben worden sei,
daß er aber damit keinestvegs sofort auf li¬
beraler Seite ZustimmMig gefunden habe, Abg,
Weber (Natl .) bezeichnet dies als zutreffend.
Unrichtig sei dagegen die Behauptung Erzber¬
gers , die Nationalliberalen hätten den leitenden
Kreisen im Tabatsverein gesagt, sie sollten nach¬
geben, sonst falle der Block auseinander . Nach
weiteren kurzen Bemerkungen der Abgeordneten
Hormann , von Gamp , Erzberger und Molken-
bühr sch-ließt -dl-e Debatte , Der betreffende Titel
wird nach dem Vorschläge -der Bndget-Kmn°
Mission genehmigt , ebenso der Rest des Nach-
tvags -Etaits.

Es folgt die Interpellation von Hertling und
Gen . (Ztr .) betreffend den
Zwangsarbcitsnachweis der Arbeitsgeber-Ver¬

bände im Rnhrrevier,
in VerbmÄung mit der denselben Gegenstand,
betreffenden Interpellation Albrecht und Gen.
(Soz .)

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Ich bin de-,
rert . heute zu antworten.

I
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Wiesbadener Lebensverhältnisse.
Die Wirtschaftsführung der Bevölkerung in Wiesbaden

(Eine wirtschaftliche Studie .)

Abg.  G «iesber «ts (Ztr .) begründet die
Interpellation «seiner Partei . Er weist dabei
namentlich au «f das System -der Arbeitgeber im
Rührretsier hin , Arbeiter auf 6 Wochen auszu-
fperven, eine Strafe , die zu dem Vergehen >n
gar keinem Verhältnis stehe. Es herrsche unge¬
heure Aufregung im Lheiniscĥwestfälischen
Bergbaurevier . Auf eine Beschwerde der Berg-
arbeiter -Verbänide beim Hanidelsmiüister habe
dieser ablehnend geantwortet mit einer Moti¬
vierung, die von den Arbeitern als durchaus un¬
zulänglich gehalten werde. Der Zechenverband
mühte ein größeres VevantlvoM'ichköitsgefühl
haben. Die Arbeitsnachweise «der Unternehmer
sind nur «dazu «da, «den Arbeitsmarkt einseitig zu
Gunsten der Unternehmer zu beeinflussen. und

die Löhne zu drücken,
die Gewerkschaften zu boykottiere».

Abg. Bö me Iburg (soz .) : Die Bergherren
lehnen es Nicht nur ab, auf einen paritätischen
Arbeitsnachweis einzugehen, sie lehnen es über¬
haupt ab, mit «den «Arbeitern über gemeinsame
wichtige Angelegenheiten zu beraten . Sie sehen
in «den Arbeitern nicht Mitbürger unld Mitmen¬
schen, sondern Werkzeuge, um aus den Erd-
schähen Gewinne herauszuschlagen. Die Antwort
des Handelsministers ist «bezeichnend für unsere
ganzen BerhMnisse . Die Minister sind einfach
Beauftragte der Kapitalisten . Redner beleuchtet
ferner eingehend «das System «der Personalakten,

der schwarzen Listen,
die Aüsihebunig der Frevzügigkciiit, «das Verurtei¬
len zum hungern . Das Kapital verhänge damit
Strafen , «schwerer als sie über Verbrecher ver¬
hängt würden . Tue die Regierung in diesem
Moment nicht, was sie tun müsse, so ist sie mit¬
schuldig. In «allernächster Zeit müssen wir cm
Gesetz haben, das «den Arveitsnachmeis regelt
Dies ist auch «die Voraussetzung für eine Ar-
beitÄrsen -Vevsicherung. (Bravo «bei den Sozial¬
demokraten.)

«Staatssekretär Dr . Delbrück:  Ich habe zu
prüfen , ob «der Zwangsnachweis der Zechen mit
den bestehenden Gesetzen im Einklang stehe
und ferner , ob «die GesetzgKung ernzuschreiten
hat . Was die erste Frage anlangl . so steht fest,
daß es «dem Arbeiter freisteht, Arbeit zu suchen
auf Grund «der

Freizügigkeit,
daß «die Arbeiter über kein Recht haben a«üf eine
bestimmte Arbeitsstätte . Der preußische Herr
Haiildclsmlinister wird im Abgeordnetenhause
gewi«s; Anlaß nehmen, Rede und Antwort zu
stehen über sein V«e<«chnl-ten , Es bleibt also die
zweite Frage übrig, ob «das Reich Anlaß hat. ge¬
setzgeberisch vorzugehen. Ein Vertreter 'des
Zechenverbandes im «Ruhrrevier hat mir ver¬
sichert, daß «der Verband nicht daran denke,
illoyal ovrzugehen. Ich «habe keinen Gruntd, an
dem, was «mir gesagt wind, zu zweifeln . Derselbe
Gewährsmann versicherte mir : Glauben Sie
Nicht, «daß wir irgend etwas tun werden, was
einen Streik «heraufbeschwören würde . (Verschie¬
dene Rufe links .) Man hat min Bezug genom¬
men «auf «besondere Vorgänge, so in Mannheim-
LndwigShäfen. Ich kenne sie nicht, meine aber,
daß sic keinen Anlaß «biete » zu gesetzgeberischen!
Einschreiten. Mißstün'oe konunen überall vor. Es
ist nur die .Frage , ob sie so groß sin«d, um zu
einem gesetzgeberischen Einschreiten zu zwingen.
Es mag sein, daß auch

Beschränkungen der Koalitionsfreiheit
vorgekommeri sind, aber «§. 153 der Gewerbeord¬
nung «bezieht sich sticht «nur auf Arbeiter , son¬
dern «auch «auf Gewerbelreibeude. Es wird n««chts
aitderes übrig «bleiben, als «dem Arbeiisnachweis
eine unparteiische Spitze zu geben. Jedenfalls
ist es «aber «sticht möglich, «den paritätischen Ar¬
beitsnachweis «sofort zu ' «regeln. Es stehen dem
doch Bedenken entgegen, «die von den Sozial-
Thcoretikern noch nicht»«genügend gewürdigt wer¬
den . Ich meine «älso, «die Verhältnisse sind jetzt
noch nicht derart , «um zu einem obligatorischen
paritätischen «Arbeitsnachweis zu gelangen . Aber
ich sehe in einem «solchen ein erstrebenswertes
Ziel «und ich hübe deshalb «auch in dem

Arboitskammcr-Gcseyentw-urf
dahin gewirkt, daß den Kammern «die Möglichkeit

gegeben Wird, die Errichtung paritätischer öffent¬
licher Nachweise zu fördern. Die Vertreter der
verbündeten Regierungen fühlen sich völlig frei
von einer Abhängigkeit «von «den Unternehmern.
Sie sind lediglich bestrebt, «in dem Widerstreit der
Interessen dasjenige zu «finden, was nach Lage
der Verhältnisse Zweckmäßig ist ustd «dem Frie¬
den dient.

A'uf Antrag vom Zentrum ustd der äußersten
Linken wird Besprechung «der Interpellation be¬
schlossen.

Äbg. Be «uche «lt (Kons.) stimmt dem
Staatssekretär «in jedem Betracht zu.

Hierauf erfolgt «Vertagung . Morgen 11 Uhr:
3. Lesung des Nachtrags -Etats , dann Weiterbe¬
ratung «der Avbsltsnachweis-Jntevpellaiion , end¬
lich noch eine soeben «eingogangene Sex Pachnicke
ustd Gen. betreffend mecklenburgische Versas-
sungsfrage.

Schluß 61/» Ubr.

Neuer aus aller wen.
Eine zechende Studentcnköchin. Döse Bei¬

spiele .verderben gute Sitten . Als lebende Illu¬
stration zu diesem schönen Sprichwort hatte sich
vor dem Landgericht in D r e s d e n die 58 Jahre
alte Kochsrau Ottilie Jackisch wegen Unterschla¬
gung zu verantworten . Die Angeklagte war in
verschiedenen Stellungen als Köchin von studen¬
tischen Verbindungen tätig gewesen und harte
sich hierbei nach dem Vorbild der Musensöhnc
dem Dienste Gambrinus geweiht. «Als sie ihre
letzte Stellung bei einer Verbindung der tech¬
nischen Hochschule antrat , händigten ihr die
Studenten 100 M «Wirtschaftsgeld aus und harr¬
ten der Erzeugnisse ihrer Kochkunst. Es kam
aber anders Mit den 100 Jl  in der Taschd
trank «sich die Angeklagte einen derartigen Rausch
an. daß sie drei Tage lang nicht nüchtern wurde.
Trotz der Hochachtung der Studenten vor dieser
bierehrlichen Leistung war ein Weiterarbeiten
unter diesen Verhältnissen nicht möglich und
die Angeklagte sollte das Wirtschaftsgeld heraus¬
geben und ihren Dienst verlassen. Sie ver¬
schwand aber und verzechte den «Rest des Geldes
in wenigen Tugen. Daraus stellte sie sich bei
verschiedenen «Händlern und ,Lieferanten als
Studentenköchin vor und betrog die Leute um
kleinere Beträge . Der Gerichtshof erkannte ge¬
gen die schon vorbestrafte Angeklagte auf 10
Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

Opfer des Meeres . Es unterliegt keinem
Zweifel .mehr, wie aus New York  gemeldet
wird, daß der Dampfer „Besiemer" untergegaii-
gcn ist. der seit dem letzten «Orkan vermißt wird.
Der Dampfer ist anscheinend mit der ganzen Be¬
satzung untergegangeii . Man hat bereits Ueber-
reste des Schiffes gefunden, u. a. ein Boot mit 9
Matrosen , welche erfroren «waren.

Irrsinniger Messerheld. Der plötzlich wahn¬
sinnig gewordene Arbeiter Casimir «Wojoik in
Krakau  versetzte abends in der Lubiezstraßc
zahlreichen Personen Messerstiche. Drei Per¬
sonen lvurden schwer, 14 leichter verletzt

Prozeß Bruhn . In der Angelegenheit des
Berliner Zeitungsverlegers Bruhn «wegen Erl
Pressung hat die Untersuchung durch den Beginn
der Reichstags-Session keine Unterbrechung er¬
litten . In der vergangenen Woche haben vor
dem Untersuchungsrichter eingehende Verhöre von
Personen statigefunden , deren Namen in den «be¬
kannten Artikeln der Wahrheit genannt worden
waren.

Lawinenstürze. Aus Obersteiermark und dem
Salzkammergut werden große Lawinenstürze
gemeldet. Vom Hochtor, vom Traunstein und
vom Sarnsteingebict werden kolossale Schneefälle
berichtet. Viele Straßen sind verlegt , mehrere
Schutzhütten wurden weggerissen und sind gänz¬
lich verschwunden. Soviel bisher bekannt, wur¬
den «vier Menschen .verschüttet, «deren Leichen
noch nicht aufgesunden «werden konnten. Die
Feuerwehren arbeiten an der Bergung der Lei¬
chen und der Freilegung «der Straßen.

II,
Als «Beispiele für zeitliche Einkommeiischwan-

kungen seien einige Ziffern genannt . So ver¬
diente ein Arbeiter im März 826,17 M, im  Ja¬
nuar 122,99 Jl,  ein Zimmerer 170,97 Jl  im Juni
und 67.70 Jl  im April , ein Maler 356,66 Jl  im
August und 117,36 Jl  im Januar . Bei den Aus¬
gaben handelte es sich z. B . in Einzelfällen um
250,20 Jl  im Oktober und 81,99 Jl  im Juli.
303,99 Jl  im August gegen 138,21 Jl  im Februar.
Im ganzen «sind bei den Ausgaben die U n-
ter schiede geringer  als bei lden Ein¬
nahmen.

Auch bei den Ausgaben ist es nötig , zuerst
einige Gesamtergebnisse mitzuteilen , um «dann
Vergleiche mit den besonderen Verhältnissen der
Stadt «Wiesbaden  austellen zu können.

Die Durchschnitts-Angabe verteilt 'sich nach
Hauptgruppen folgendermaßen:
Nahrungs- und Gemchmittcl 1017,52M ==  45 .65 Proz.
Kleidung, Wäsche Reinigung 282.44M — 12,64 Proz.
Wohnung und Haushalt 401.27M ;r=  17,96 Proz.
Heizung und Beleuchtung 90,83M ==  4 .07 Proz.
Sonstiges 441,96M ~  19,78 Proz.

Für die Wirtschaftsführung der Bevölkerung
der Stadt Wiesbaden  sind hier noch einge¬
hendere Ergebnisse mitgeteilt . Die Beispiele be¬
handeln die auch «bei den Einnahmen erwähnten
Familien . '

Von den Personen , die auch bei den Ein¬
nahmen in Frage kommen, kommen «auf die Fa¬
milie des Oberpostassistenten (3 Personen ) :

Marl Proz.
Nahrungs- und Genußmittel 1211,95 37,9
Kleidung. Wäsche, Reinigung 291.24 8.9
Wohnung und Haushalt 693,83 21.2
Heizung und Beleuchtung 88,14 2,7
Gesundheits- und Körperpflege 195,50 6.0
Geistige und gesellige Bedürfnisse 133,94 4,1
Staat , Gemeinde, Kirche 57,48 1.8
Vor- und Fürsorge (Versicherungen) 396,80 12,1
Verlchrsmittel 65,89 2,9
Persönliche Bedienung 6.62 9,2
Geldgeschenle usw. 42,49 1.3
Sonstige Ausgaben 89.77 2,7

An der Spitze der «Ausgaben steht die für
Nahrungs - und Genußmittel.  Diese
Erscheinung findet «sich bei allen minderbemit¬
telten Haushaltungen , und Ernst Engel hat das
Gesetz ausgestellt, daß, je kleiner das Einkommen,
«desto größer der Anteil «ist, «den diese unentbehr¬
lichste aller Ausgaben von der «Gesamtausgabe
beansprucht, und daß das Maß der Ausgaben
für die Ernährung unter übrigens gleichen Um¬
ständen «ein untrügliches Maß des materiellen
(Befindens der Bevölkerung überhaupt ist.

Die Ausgabegruppen : Nahruugs - und «Ge-
nußmittcl , Wohnung und Haushalt , Heizung
und Beleuchtung, Kleidung, Wäsche, «Reinigung,
haben das «Gemeinsame , daß sie — «wenn auch
nicht immer in ihrem .Gesamtbeträge — die un¬
bedingten  L c b e n s n o t w e n d i g ke i t c n
darstellon. Erst wenn die Bedürfnisse nach Spei¬
sung, Kleidung und Obdach soweit gedeckt sind,
daß die Fortfristung des Lebens niüglich ist, kann
an «die Befriedigung anderer wirtschaftlicher Be¬
dürfnisse gedacht und kann auch auf dem Gebiete
von Nahrung , Kleidung und Wohnung selbst über
das Notwendige hinausgegangen , können auch
bloß nützliche und schließlich Luxusausgaben ge¬
macht «werden Dies «die Ursache des Engelschen
Gesetzes, das nicht nur für die Nahrung , sondern
auch für Kleidung und Wohnung gelten würde,
wenn «man in diesen Gruppen den notwendigen
vom nützlichen und überflüssigen Bestandteile
scheiden könnte.

Bei der Nahrungsausgabe kann man einer
derartigen «Scheidung nahe kommen, indem man
«sie in die Ausgaben «für die einzelnen Nahrungs¬
und Gennßmittel zergliedert.

Eine solche Gliederung kann man auch in ^
«deren Gruppen vornehmen. Die KleidungsM?
gäbe enthält die Ausgabe für Kleidung, Mszl
und Bettzeug , Reinigung von Kleidung ^
Wäsche, die Wohnungsaus -gabe ist zu zerlege
Ausgaben für Miete, für Ziergarten und
metzpslanzen, für Einrichtung , Jnstandhalt ^ .
Reinigung der Wohnung.

Die Heizungs - und Beleuchtungsausgabe äets
fällt , wie schon aus der Bezeichnung hervorKkü
in die 'Aufwendungen für Heizung und Fê !
rung einerseits und Beleuchtung andererseits

Die Gliederung der Nahrungsausgabe wird
manchen Irrtum zerstören. Der Volkswohl¬
stand wird durch manche Ziffer bester charakteri¬
siert, als es durch umfangreiche Bände geschehe,,
könnte. Für die Ausgaben in Gastwirtschaften
«beträgt die allgemeine deutsche Durchschnitts,
kopfquote 60,37 M im Jahr , davon entfallen auf-

Speisen 18,40 *#
alkoholische Getränke 35,16M
alkoholfreie Getränke 6,36 M
nicht näher bezeichnet 1,45 Jfi

In Wiesbaden  verteilten sich die Nah
rungs - und Genuhmittel auf die vorerwähnt«
Familie:

Nahrungs- und Genutzmittelti. z.:
Fleisch .Schinken, Speck usw. 639,54.«
Wurst 66,99M
Fisch, auch geräuchert 6,39,«
Butter 72,88M
Schmalz, -Margarine usw. 11,68,«
Käse 29.95M
Eier 53,56,«
Kartossein 23,49,«
Grünwaren 31,93,«
Satz . Gewürze, Oel 8,28M
Lucker. Sirup , Honig 31,79M
Mehl, Reis. Hülsenfrüchleusw., 33,26M
Obst unh Südfrüchte 47,91M
Brot und Backwaren 125,25.»«
Kassee und Kasfeersatz 26,45J
Tee, Schokolade, Kakao 8,99M
Milch 252,09M
Uebrige Gelränke int Hause 30,53.«
Ausgaben in Gaftwirtschaistcn 31,36.«
«Von mindestens der gleichen Wichtigkeit wie

die Feststellung der Ausgabe b e t r ä g e für
Lebensmittel ist die der dasür erworbenen mid
im «Haushalte verzehrten Menge,  weil erst
diese zeigt, welche Kaufkraft jenen Geldbeträge»
inne wohnt, und «wie sich neben dem Geldbudget
das sogenannte physiologische Budget der
Familie gestaltet.

Das Material ist «hier allerdings nicht i»
allen Richtungen ausreichend, da es nicht möglich
war, die Mengen an «Gaben für sämtlich!
Lebensmittel zu erfassen. Aus diesem Grunde
und weil keine weitgehende Unterscheidung -
insbesondere der verschiedenen Arten Fleisch
geschweige denn der Stücke oder Qualitäten ' -»
durchgeführt werden konnte, endlich «weil teil«
weise eine Ergänzung durch Schätzungen vorge-
nommen werden mußte, «wird bou einer Be¬
rechnung des Nährwertes  der der-
brauchten Nahrungsmittel nach Wärmeeinheiten
(Kalorien«) abgesehen. Die Mengenberechnungc»
bieten die Möglichkeit, Nährwertschätzungen aii-
zustellen. Auch in den gut geführten Haushal¬
tungsbüchern sind die «Mengenangaben nur rech!
unvollständig erfolgt . Für eine Bearbeitung der
Mengen konnte daher nur eine kleine Anzahl
von 'Haushaltungsrechnungen «Verwendung fin¬
den und auch unter diesen «sind es nur die weniz-
steu, bei denen sich Mengenangaben für jede»
«Einzelnen der überhaupt in Frage kommen«dc»
AuSgabeposten vorfinden. In «den meisten Fäl«
len war daher , um zu einem Bilde des Jahrcs-
verbrauches zu gelangen , eine schätzungstvcise
Ergänzung erforderlich. Die so berechneten
Menge» können nur Annäherungswerte dar-

£s war einmal. . .
*7 Zum 50. Todestage Wilhelm Grimms.

(16. Dezember.)
„Es war einmal . . ."
So ging's doch fast immer an ? Dann saßen

wir Kinder nach getaner Haus- oder Schularbeit
um „Großchen" geschart, die so wunderbar zu fa¬
bulieren wußte, und später , als sie nicht mehr da
war , um „Muttchen", auf deren Gemüt und Geist
sich die gleiche Gabe vererbt hatte, mit gespannten
Sinnen , mit klopfenden Herzen.

„Es war einmal . . Dann öffneten sich die
Tore der Märchen- und Sagenwelt und jedes Auge

Hug -voll Andacht an dem Munde der Erzählerin;
zedes Ohr lauschte, lauschte, — mochte draußen
sommerabendliche Pracht durch Flur und Garten
ziehen, mochten Frühlings - öder Herbststürme sau¬
sen, mochte der Winter Flocken streuen oder Eis¬
blumen auf die Fensterscheiben zaubern.

Märchen und Sage , diese beiden sind, was sie
immer waren - immer bleiben werden : das unver¬
äußerliche Eigentum des ewig sich verjüngenden,
urschöpferischen Volksgeistes. Nicht auf den sonnt¬

en Höhen eines wohllebigen Reichtums, sondern
ei den Hütten der Armut sprießt die blaue Wun¬

derblume auf. Der Mann aber, dem es bestimmt
sein sollte, die Wunderblume von allen Schlacken
und Staubflecken zu säubern und sie aufs neue
ins Volksgemüt zu versenken, der mußte erst noch
kommen.

Und er kam! Oder genauer ausgedrückt: von
zwei «seiten zugleich floß uns jene Segnung zu.
Sie heißen: Jakob und Wilhelm Grimm.
„Jeder in Deutschland weiß von den Brüdern
Grimm . Die Kinder 'wachsen in der Liebe zu
ihnen auf . Jeder ehrt ihren Namen. Un«d diese
Verehrung des Volkes erbt sich in den Zuwachsen,
senden Geschlechtern fort . Für ihr Denkmal, das
in Hanau «steht , steuerten alle Deutschen bei,
auch aus fremden Erdteilen . Kinder und arme
Leute brachten oft nur wenige Pfennige ." So hat
einst Hermann Grimm, der Sohn Wilhelms , ge.
schrieben. Und wir können gar nicht mehr anders,
"lsivon beiden sprechen. In Hanau sin«ü die
GrimmS baren, Jakob am 4. Januar 1785. Wil.

>Helm am 24. Februar 1786. Im Hessen lande '
I —zu Kassel und Marburg — haben sie ihre Gym¬

nasial - wie Universitätsgeit verbracht : ja noch
weit darüber hinaus . Denn an der Kasseler Lan¬
desbibliothek wirkten «beide Dezennien lang als
Bibliothekare einträchtig nebeneinander . Und
wenn auch in diese arbeitgescgneten Jahre «ver¬
schiedene Reisen Jakobs nach Paris fielen, so wa¬
ren es «doch nur Trennungen auf wenige Monate,
obgleich solche deswegen doch schwer genug emp¬
funden wurden. Nämlich in einem Briese Jakobs
aus Paris vom 12. Juli 1805 steht folgender Er¬
guß : denn, lieber Wilhelm, wir wollen uns
einmal nie trennen , und gesetzt, man wollte einen
anderswohin tun , so müßte der andere gleich aus-
sagen. Wir sind nun diese Gemeinschaft gewöhnt,
«daß mich schon das Vereinzeln zum Tode betrüben
könnte."

Nun, ein gütiges Geschick fügte es, daß sie stets
beisammen bleiben durften ; woran selbst Wil¬
helms Verheiratung nichts zu ändern vermochte.
Seit 1830 lehrteü beide an (der Göttinger Uni¬
versität . 1837 wurden sie mit fünf anderen Pro-

.fessoren wegen Protestes gegen die Aufhebung der
hannoverschen Verfassung abgesetzt. Es war der¬
selbe König, der diese Gelehrten „seine sieben
Teufel " zu nennen beliebte ; derselbe, der, als er
später erkrankte, keine Bulletins erlaubte , weil er,
schreibt einer der Abgesetzten, der Historiker Dahl¬
mann 1840 an Gervinus , einen jener „Sieben ",
nicht wollte, «daß „die Schweinhunde (seine glück¬
lichen „Untertanen ") sich über seine Krankheit
freuen wllten" ; derselbe Potentat , der den Bau
von^Eisenbahnen im Lande nicht zuließ, in der
Befürchtung, daß er dies neue Verkehrsmittel mit
jedem gemeinen Mann würde teilen müssen.

Von Göttingen «kehrten die Brüder Grimm
wieder nach Kassel zurück, wo sie bis zu ihrer 1841
erfolgten Berufung an die Berliner Universität
verblieben. Hier ist Wilhelm «Grimm am 16. De¬
zember 1859, also vor einem halben Säkulum , ge¬
storben.

In der Blüte der Kasseler Tage sind die „Kin.
der- und Hausmärchen ", nicht als das Ergebnis
einer systematischenArbeit, sondern als eins der
herausgegriffenen Resultate allgemeiner und ge¬
meinsamer Tätigkeit gesammelt und gedruckt wor-

« den. Freilich rührt die Hauptmasse der nachschöp¬
ferischen Leistung «von Wilhelm her ; und somit
stoßen wir auf die Frage nach «der Entstehung der
Märchen und wie sie dann ihre endgültige Form
und Gestalt erhalten haben. Ms deren intellek¬
tuelle Urheber kommen zu allernächst eine Anzahl
sinniger Frauen aus dem Kasseler Umgangskreise
der Brüder in Betracht. Wohl die überwiegende
Masse von Märchenstoffen ist aus der Apotheker
Wildschen Familie zugeflossen. Der erste Band
der „Kinder, und Hausmärchen " erschien 1812;
der zweite 1815. In der Vorrede zu dieser Samm-
lnng ioird noch ein neuer Name genannt : Frau
Viehmännin aus Zwehrn , einem dicht bei Kassel
gelegenen Dorfe. Es heißt «da : „Ein guter Zufall
war die Bekanntschaft mit einer Bäuerin aus
Zwehrn , durch welche wir einen ansehnlichen Teil
der hier mitgcteilten , darum echt hessischen Mär¬
chen, sowie mancherlei Nachträge zum ersten Band
erhalten haben. Diese Frau , noch rüstig und nicht
viel über fünfzig Jahre alt , heißt Viehmännin,
hat ein festes und angenehmes Gesicht, blickt hell
und scharf aus den Augen und ist wahrscheinlich
in ihrer Jugend schön gewesen. Sie bewahrt diele
alten Sagen fest im «Gedächtnis, welche Gabe, wie
sie sagt, nicht jedem verliehen sei."

Für die nachschöpferische, schlechtweg ausgestal¬
tende, aufbauende Arbeit war aber gerade Wil.
Helm Grimm der rechte Mann . Cr hatte nicht nur
den Drang , anderen zu erzählen , er erzählte auch
mit dichterischer Anschauung und «war zugleich «be¬
strebt, die Szenen zu Bildern für sich zu gestal¬
ten. Jakob bezeugt es in seiner leider nur als
Torso erhalten gebliebenen Gedächtnisrede auf
Wilhelm Grimm . Er spricht >da von ihm als fro¬
hem Gesellschafter, den jedermann gern sah und
um „seiner anmutigen Erzählungskunst " zu lau¬
schen. So war 's auch mit seinen Llrbeiten best«ellt.
Sie «waren „durchschlagen von Silberblicken", die
Jakob „gestandenermaßen" nicht zustanden ' ; denn
seine ganze Art war weniger gestellt auf Erfinden,
als aus ruhiges, sicheres Jnsichausbilden ."

In diesen Worten «liegt der Schlüssel für die
Erklärung innerlichen Schauens , seiner im Grün,
de genommenen poetischen, bildnerischen Natur;
und die ist den Märchen wohl zustatten gekom¬
men. Und dank dieier Gabe hat er ihnen, immer

«feilend und ausgestaHend, allmählich die jedenfM
I für unabsehbare Zeiten gültige Form verlie';«:»,

die wir nunmehr als etwas hinnehmen, das »o«
den vorgetragenen Märchen selber organisch ver¬
wachsen ist. Ernsi lvieowski, .

Theater und Konzerte.
— Ein französisches Gastspiel fand gesi«:0

abend «wieder einmal im «Residenztheater staii-
Dr . Rauch versteht cs auch meisterlich
Sondevwünschen der ° ausländischen Kurgaste
«Wiesbadens zu entsprechen. Direktor A. RoubaM
brachte zlvei Komödien mit , von denen di«c erftere
— des geistvollen Rostand ,,.L«s Romanesq««*
— bereits die deutsche Bühne erober-e.
„Die Romantischen" ist ein graziöses Berslup
spiel aus der galanten Zeit und deutet in sein»
glänzenden Diktion Zug um Zug auf den Di«hts^
des „«Cyrano von Bevgerac" hin . Die poetiich«-
Sprache des zierlichen Stücks fand eine an^
zeichnete Interpretation «vor allem durch 1-«
Rollau,  vom Pariser Odeontheater , der »4
Pcreinet elegant und geschmeidig gab und dur^
M. D «a «l «mo -res von «devsÄben Bühne, der
der theatralischen Rolle des «Straforel duM
einen köstlichen Humor imponierte . Sylphide«̂
hast war «die „Julia " der romanesken Sie?.2'!
geschichte, Mlle. Gueneau als Sylvette . Eu»
einaktige Komödie „.L 'Aneiai» tel qn ’on >«
«von Tristan Bernard füllte den Abend.
Publikum folgte mit lebhaftem «Interesse W*
'litten Zusammenspiel und kargte nicht
Beifall. , 0.

= „Der kleine König", Tanrofs Pikasî !' „
zwischen den Bettvorhängen eines parfümüin
Boudoirs «brachte «bei der zweiten Aufführu>°
bereits einen Gast «aus den Schauplatz der
lang. «Max «Ralf Oster m a n n kam von ot
schönen blauen Donau in seine Heimat , un«
den Liudovic von Jllyr 'ien vorzuspielen.
auch nicht mit der ursprünglichen Naivetai "
Herr Winter , so «doch ein sympathischer
tcuerlustiger König, «der außerordentlich
Rosen auf den Weg gestreut . . . .! i3|
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W »- «.;e£  lassen sich auch aus nahe liegenden
für die Stadt Wiesbaden  keine be-

Klün̂ " Berechnungen anstellen, sondern die
Psdere ^ Gesamtheit -der großen deutschen
fiffiMen genügen. Für die Gesamtheit der
W -Lr,  und Beamten-Familien betrugen die
^Entausgaben auf den Kops 382,74 M (für

und 558,72 Jl (für Beamten ). Die

T PVsVf oder 52,0 Prozent ; beim Be-
—- .n ^sausgaben beanspruchten beim Arbeiter
S-ANi pro Kopf oder 52,0 Prozent ; beim Be-

225/06 JH  oder 40,3 Prozent der Gesamt¬sten
Äm ergeben sich:

AlS durchschnittliche Verbrauchs-

Vrrbr- uch einer
Fam li - au ! den 'Jti-ftf1

Arbeiter, Bcamlea Areei ' er, Beamten

zlrisch
Wurst

Kutter
pudere Fetts
Micheln
Me ^>
Me>
Siet
0 <6

ßa-
j, . Wurst auf. Kg.

Kg.

U. !
101,0

29,8
130,8

35,2
Kg. 28,3

Kg. 437,9
Kg. IS,3
Kg. 14,7

Stück 392
Liter 504,3

h er
127,8

29.8
157,6

44,3
21J5

472,0
12.8
14,6
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Dazu bemerkt der Referent : Von größtem
Interesse ist der Fleischverbrauch.  Er ist
Li  den Kopf berechnet, auch wenn inan den
Vswerbrauch hinzurechnet, mit 27,5 bezw. 33,7
7logramm erheblich geringer als der auf Grund
L . Zchlachtungs-, Ein - und Ausfuhrstatistik mit

Kg. für 1907 berechnete durchschnittliche
t-Huchverbrauch im Deutschen Reich. Die Er-
'lärung isi wohl nicht nur in -den beiden Um-
-nndcn zu finden, daß der Verzehr im Gasthause

die Erzeugnisse aus der eigenen Wirtschaft,
ig aus eigener Schweineschlachtung, in den Ver¬
brauchszahlen der vorliegenden Erhebung fehlen,
-uch nicht allein darin , daß es sich hier eben
u,n Durchschnittszahlen  für minderbe¬
mittelte Familien gegenüber einem Durchschnitte
ssrr dic gesamte Rcichsbevolkerung handelt , viel¬
mehr dürfte auch die besondere Altersverteilun -g
)($ von der Haushaltungserhebung betroffenen
Personenkreises, unter denen sich viele kleine
Kinder , .aber wenige unverheiratete junge Leute
befinden, als Erklärungsgrund hinzukommen.

Der Fleischverbrauch Vor Beamtenfa -milieu
i-t höher als der der Arbeiterfamilien und auch
infofern günstiger zusammengesetzt, als in ihm
der Durstverbrauch eine geringere Rolle spielt,
doch liegt der Verbrauchsunterschied in der
Hauptsache an der verschiedenen -Wohlhabenheit.
Denn cs betrug der Verbrauch einer Familie an
Krisch und Wurst bei einer Gesamtausgabe:

Kv Lca - len und
Ab -it -r

! 106,10 Kg.
0 . 112 .80 Kg.

f 128,80 Kg.
1 153,80 Kg.

900— 1200 M
1200— 1600 M
1600— 2000 M
2000— 3000 M

i 3000—4000M
i '4000— 5000

L ttcr
—Kg.

108,40 Kg.
120,60 Kg.
162,00 Kg.
185 .10 Kg.
220 .10 Kg.

Wenn hiernach in den gleichen Wohlhabcn-
heitsgruppen der Verbrauch der Bea-mtensamilicn
Mt teilweise geringer erscheint, so ist wiederum
zu berücksichtigen, daß bei ihnen häufiger als bei
den Arbeitern noch Naturalbezüge aus der cigc-
nfn Wirtschaft hinzutreten.

bIsach der Kopsstärke der Familie gestaltet sich
der Fleischverbrauch so, daß er mit ihr absolut
zimimmt. Er beträgt bei den -Arbeiterfamilien
»Mi zwei Personen 79,2 -f- 24,6 ~ 103.8 Kg.,
bei .denen von neun Personen 118,1 -st 35,0 =
l»l Kg. und bei den Bcamtenfamilicn von drei
Personen 111,4 -st 28,1 — 130,5 Kg., bei denen
v'm sichen Personen 154,6 -st 32,4 c= 187,0 Kg.
her FK-ischverbrauch wächst also nicht im Ver-
Winisse-mit der Kopsstärke und das erklärt sich
mchi nur durch die Notwendigkeit größerer,Ein-
ihränkungen in den kopfreicheu Familien , son¬
dern auch dadurch, d-aß -die Personen, die bei
riefen das Maß ausmachen, meist Kinder sind.

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  15 . Dezember.

vis ^!s;ba6snsr Spielbank.
I.

, Unter den zahlreichen Biographien , die von
Pichlevn-und Gelehrten über das schöne W-isi-
istd-a. geschrieben wurden, verdient entschieden
ein Werk., das . uns soeben überreicht wird , un-
leie vornehmliche Beachtung. Es -ist eine Doklor-
)>Isertation— erschrecken Sie nicht! Keine jener
langatmigen, n -ur  korrekten , trockenen Äbhand-
ungen;- die man auf Deutschlands hohen Schu¬
fen ausschließlich „zur Erlangung -der Doktor-
snode" versaßt und drucken läßt . Biöl-mehr ein
Eeressantes B-uch über „Die wirtschaftliche und
-suanzielle Emwicklung von Wiesbaden als
ittemdenstadt". Absichtlich oder z-nsäll-ig hat da¬
cht, der Verfasser, Dr . Josef Rompel,  ein
«apütel aufg. roui, für das sich gerade jetzt in
«lesbaden das lM )äfteste Interesse bekundet.
^Greifen -mir für heute das Kapitel hevauS,
Ŵ .-uns an jene Zeit erinnert , in der die Kö-

der Tauniden noch eine „-Spielhölle" un-
sMlteii durfte . Di-e Spielbank bildete damals

jff eri Hauptsaktor des Kurlebens , trotzdem in
Me:, deutschen -S-:-a-aton das Hazardspiel gesep-
iÄ verboten ivar. Aber die Luxusbäder dursrcn
'ch diese Ausnahme gestatten.

.Einmal, so sagt Rompel, war das Spiel so-
->tiag'en Lelbensbedürfnis geworden für

höheren' Stände des 18. Jahrhunderts, die
ho Anfang desselben stets zahlreicher in
r4l deutschen Bädern einfaNdeii. „Sie spielen
4-azard, sei,, parfümiert , die Maitressen um sie

Diese treffende Charakteristik der dege-
.eriert-en alten Römer seitens eines Zeitgenos-
i. Paß-te auch für das lockere, im Fahrwasser
--anzosischer Hyperkultur schwimmende Sstten-

öer. höheren Stände jener Zeit . Die Spiel-
. - ĥ lchaft i-ft zwar so alt wie die Mensckcheit,

Unkultur -und Ileberkultur sind ihre Mü-
'rnzwe,,.
^i ^ ^ chten als» die Badegäste die Svielgewohn-
W »' ü, so verwies sie gerade der Mangel an
lick, v ^ Unterhalt-ung in den Badeorten daraus,

mirch das Spiel die Zeit zu vertreiben.
Ku," ^ Erließ es in den früheren Zeiten den
u,Vy r ’ kich selbst Spaziergänge auszüsuchen

Zerstreuungen zu verschaffen. Die Spiele:

I

Hit unsere Poft-Abonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist cs nötig, das Post-Abonnement

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere verehelichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettel
genau aiisgefüllt dem Briefträger oder dem Postanit zu Lbergeven. Alle Postanstalten und Briefträger
nehmen Bestellungen aus den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadl Wiesbaden, entgegen.
Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist bei der Nürnberger Lebcns-Versicherungsbank in
Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit Todessolge mit Mk. 500 .—
kostenslos versichert. — Abonnenten der Ausgabe L, also solche, die auch gleichzeitig auf die „Koch¬
brunnengeister" abonniert haben, sind nicht allein für sich selbst, sondern auch für die Ehefrau gegen
Unfall mit Todesfolge oder Ganzinvalidität, hcrbcigesührt durch Unfall, mit Mk. 1000 .—, bezw.
Mk. 2000 .— versichert. Verlag des Wicsbavcner General -Anzeige »'

Bsttc ausschneidcn und ausgcfüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr. —.
Rechnung für

Post-Bestellzettel.

...straße Nr.

über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszcit Exem¬
plar

Monate
Januar
Februar

März

Monat
Januar

Benennung der Zeitung

Wiesbadener Gene:al-Anzeiger
Amtsblatt Der Start Wiesbaden

Ausgabe A . . . . Bezugspreis Mk. 1.80
Ausgabe L mit „Kochbrunnmgeister" Bezugspreis Mk. 2 .23

Betrag
Mk. | Pfg.

Ausgabe A ! . . „ . I , . . Bezugspreis 60 Pf.
Ausgabe B mit „Kochbrüinicngcistcr" Bezugspreis 73 Pf.

(Nichtgewünschtes durchstrcichen).

Lfdc. Nr. ... Bescheinigung über Zeitungsgeld.
.Mark . Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

den -- 1910. Postamt oder Briefträger

kamen -anfangs in der Wvhnung ld-e-r Bankhalter
oder aüdever Spielfrounde oder in bestimnnen
Gasthäuser» zum « piol zusammeu. Die Be¬
hörde^ .d-ulde-te meist nach vergeblichem Kainpfe
das 'L-piel mit Ltücksicht-auf die Sitten und Ge-
wo-hnheite-u der Frömlden -aus . höheren Ständen.
Ein Uöbel, d-as man nicht -ausrotten kann, sucht
man lveuigstens wirksam zu beaufsichtigen und
in engen Grenzen zu -halten . Dies -war aber bei
der V-erlborgenlheit und DezcntrMsatiou des
Spieles nicht möglich. Viele Klagen über Be¬
trügereien der -Bankhalter wurden laut . Des¬
halb g ing -man >in -allen SpiÄbädern , früher oder
später , dazu -über, das Spiel zu zentralisieren,
monopolisieren -uüd ihm eine Polle Publizität zu
verleihe».

In Wiesbaden  wurde im Fahre 1770
für 200 Gülden Faihr-esg-eh-alt einem Bank-Halter
d-as -ausschlieMche Spielpri -vileg übertragen und
im Jahre 1810 -wuvde das Spiel in dem neuer-
bauten Kuvsaal et-Miert . Durch das Recht der
KonzössionsvePleihung hakten sich die betreffen¬
den St -aaten eine Gmn-ahmeauelle erschlossen, die
sich für die Fcil-gezeit recht er-giebig erwies.

So derb-and sich mit der Rücksichtnahme auf
die Spiel -gowohnheit der Fremden der sinan-
z-ielle Nutzen' der Staaten , -aber auch besonders
der betreffenden Bädeorte selbst, -insÄge dessen
die Regierungen diese Ungosetzkichkeit duldeten.
Je mehr -die Bedeutung des Spiels und die
Spiel -gewin-ne wuchsen, desto größer war dement-
sprecbe-Nd die jä-höliche Pri -vilegsumme für den
-spi-Äbetviöb und die Pachtsumme für den Kur¬
bausbetrieb , die die KurhauSspielgesellschaft zu
zählen hatte.

-Er betrug die Pacht- und Pri -vilegsumme zu¬
sammen :

sch-t 1771 200 fl.
„ 1810 2000 „
„ 1823 11000 „
„ 1824 20000 „
„ 1867 35000 „

In demselben Verhältnis ^ wuchsen die finan¬
ziellen A-u-stvendungen der Spielgosellschast zur
Fövd-eruug ibeS Kur- und Fremdenverkehrs
ides BädeS. Im 6. Jahrzehnt erreichten sie ihren
Höhepunkt. 1867 sah sich Heh'l veranlaßt , in
einer -eigenen Schrift rm Interesse der Stadt
daraus lhi-nzUio-öi'seii. Darnach können wir fol¬
gende -direkte sin-anBelle Vorteile der Stadt von
der Kuphausspi-ölgesellschaft im Jährc 1866 nu¬
te rsck-eöden.

1. Direkte  V o r t eil -e lMehrei-nnahmen ) .
1. Städtische Steuern -der Gesellschaft 32 500, fl.
2 „ „ „ 4lngestellt-en 3 500 „

Summa 36 000 „
2. Indirekte Vorteile (Minderausgabcn ).
1. Gehalt des Vcrwaltungs und Haus-

Personals 175 000 fl.
2. Zuwendungen an Wohltätigkeits¬

anstalten 20 000 „
3. Unterhaltung des Theaters 57 000 „

Jährl . Beitrag der Stadt Wiesbaden 7000 fl.
., des Staates Nassau 25000 „

4. Unterhaltung der Kurgcbände
und des Mobil-ars 50 000 „

5. Unterhaltung der Kuranlagen 15 000 „
6. Ausgaben für Beleuchtung 17 000 ,.
7. Unterhaltungen und Vergnügungen 53 000 .,
8. Unterhaltung des Lesezimmers 3 400 „
9. Ausgaben für Reklame 17 000 „

Summa 407 400 fl.

Die Pachtsumme war an die Besitzerin des
Kursaales , die Kurharisaktieugesellschast zu zah¬
len. Letztere war am 20./22. November 1807 mit
einem Aktienkapital von 100000 fl. = 170 000 Jl
gegründet worden. Der Bau eines Kurhauses
war für die damalige Zeit mit einem großen
Risiko verbunden. Deshalb konnte er nur durch
Gründung einer Aktiengesellschaft, .mittels staat¬
licher Subvention und zinsfreier Vorschüsse aus
der herzoglich nassauischen Landeskasse zustande
komme».

« *

D=Zug=Diebe.
Nachdem rat Juli den kürzlich von der Frank-

furt -er Strafkammer ver-urteflle » drei Russen
das Handwerk -gelegt war , hörten die D-Jug-
DiöbstäMe für -ungesälhr 14 Tage -aus, bis an¬
fangs Autzulst die Frankfurter Kriminalpolizei
wiederum Kenntnis davon erhielt, die die Strecke
Köln-Fr -an-ksur-t „bsarböitet " werde. Sie schickte
deshalb ihren bekannten Kriminalw -achtnieister
Ge-ilitz auf die 'Spur , der -am am 6. August die
Strecke -nach Köln über W i -esb -ad -en lDnhr-
In Rüdesheim stieg Ge'Aih-aus und beobachtete
dort das Leben -und Treiben -auf dem Bahnhof.
Ms der mit 6.20 Uhr fällige D-Z-ug von Köln
eintraf , --bemerkte -er zwei Personen , die sofort
beim Ernl-aufen -des Z-uges sich durch Kopfnicken
verständigten -und Anstal-ten machten, ei-nzust-ei-
gen. ^ Hierbei gingen sie aus einen Herrn zu,
der infolge seiner -angehei-terten ŝtim -iiiung auf
die Umgebung nicht -achtete, und begannen zu
drängeln , obwohl nur wenige Passagiere mit-
fahr-en wollten. Während nun der eine auf die
linke Seite des Herrn -trat , drückte der andere
von rechts, ließ feinen Ueberü-ang, den er vorher
auf dem Oberarm -trug , plötzlich über seine
Hand rutschen, -gleichzeitig dieselbe in die Rock¬
tasche des -äh'n-mi>ys'Iosen Passagiers versenkend.
Anstatt jedoch einzustei-gen, -blieben sie am
Zuge stehen, -als ob si-e jemand zur Bahn beglei¬
tet hätten.

Nach Abfahrt des Zuges fn-hvcn beide nach
Bingen , woselbst sie -ebenfalls den D -Zug ab-
p-ahten . Hier^ließ si-e Kriminalwachtmeister Gei-
litz durch e-inon Gepäckträger beobachten, der -d-c-
selben Wahrnehmungen machte, wie der Beamte
in -R-üdeshei-m. Nachdem: sie sich an -den Wagen-
abtöilen 1. und 2. Masse, zu schaffen g-smacht
hak -en, fließen sie in -den angehän-g-ten Wagen
3. Klaffe ein. Denselben Z-ug benutzte -auch Gei-
litz, doch mußte er bei feiner Ank-uüft in Frank¬
furt  die W-ahrneh-muny machen, daß die zwei
Vögel verschw-unden waren . Er fuhr am folgen¬
den Morgen ab-crm-als nach Wiesbaden und von
da nach Mainz . Beim Verlassen des Zuges be¬
merkte er wiöder die beiden Gauner , -als sie sich
aus dem Perron -herum trieben uüd ibr Augen¬
merk aus den Gepäckwagenrichteten. Diesmal
mußten sie den Kriminalisten gesehen haben,
denn plötzlich versckw-anlden sie im Tunnel , um
getrennt den B̂ahnhof zu verlassen. GeMtz hatte
sedoch die Spur «-ufg-enommen, den einen am
Portal verhaftet -und einem Po'Iizeibeamten
übergeben, -den -anderen in der Bahn-hosstr-aße
gefaßt Bei ihrer Einlieferung in das Frank¬
furter Ge-sängnlis ergab sich, daß man es mtt
dem Arbeiter ^ Gerhavd Florenz Sckevers -aus
-rrt. Rio» in -südfrankreich und dem Weinbauer
Melina -Avonda aus Lausanne zu -tun hatte . Bei
Schepers, der sein Quartier i-n Wiesbaden auf-
gcllckilagen hatte , wurden 650 Franken sowie
-deutsches Geld , bei A-vonda 200 Jl  ebenfalls in

fvanzöstschem (Selbe yefuüden . Während Sche¬
pers 7000 Franken in Monte -Cavlo gewonnen
haben will, behauptet Avonda, feine Frau habe
ihm das Geld mitgegeben.

In der gestrigen Verhandlung vor der Wies«
bädener Stvafkarnm -er, der ein Dolmetscher zu¬
gezogen, beanirMte der Staatsanwalt wegen
vebs-uchten Waü-Mnbiebftcilhls -in 8 Fällen gegen
jeden 6 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust
itrub Stellung unter Polizeiaufsicht . Außerdem
gegen Avonda wegen falscher R-amensangabe bei
seiner Eiülieferung ins Gefängnis 1 Monat
Zuchthaus . Das Gericht verurteilte Schepers
tvegen versuchten Bandend -i-ebstahls zu 6 Jahren
4 Monaten , Av-anlda zu 4 Jahren 6 Monaten
1 Woche Zuchthaus . Beiden -wuvden die bü-rger-
kichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
abgesprochen, -sowie -ans Pölizeiau -fficht erk-ann't.* *

*

W An der Spitze aller Kulturstaaten steht
im Versicherungswesen Deutschland. Selbst
alte Industrieländer , wie z. B. England, müssen
ihm erst folgen. Wir haben die Gemeindekran¬
kenversicherung, die Alters - und Invalidenver¬
sicherung, -wir haben eine Witwen - und Waisen-
Vevsicherung zu erwarten und in verschiedenen
Städten ist auch die Schaffung einer Arbeits¬
losenversicherung angebahnt oder bereits in Kraft
getreten . Während sich diese Versicherungen fast
alle auf die Allgemeinheit erstrecken, ist für den
Unfall nur in sehr karger Weise gesorgt:, durch
die Berufsgenossenschaften, die jedoch nur ganz
besonders gefährliche Betriebe umfassen. Eine
Unfallverficheru-ng- für die Allgemeinheit, d. h.
für alle Bevölkerungsklaffen von Reichswegen zu
schaffen, ist nicht gut möglich. Es find deshalb
eine Reihe von Unfallversicherungs-Gesellschaften
ins Leben getreten , die meist mit Lebensver-sichc-
rungs -Gesellschaften verquickt sind. Gegen eine
jährliche -Beitra -gsleistung von ziemlicher Höhe ist
ni-an da für Unfälle versichert, aber nur für seine
Person selbst. Aus diesem Gebiete galt cs also,
eine Lücke auszufüllen . Das ist geschehen-durch
-die Einführung der Wonnenten -Versich-erung,
wie sie vor wenigen Tagen- der -Verlag des
Wiesbadener General - AnzeigerS
seinen Abonnenten zum 1. Januar in Aussicht
gestellt hat . Nach dem mit der Nürnberger
Lebensoersichcrungsbank abgeschlossenenVertrag
verpflichtet sich diese ab 1. Januar 1910, den
Hinterbliebenen eines tödlich verunglückten
Abonnenten die Summe von 500 M auszuzahlen.
Ist ein Abonnent des Wiesbadener -Ge¬
ne  r a l - A n z e i -g e r s gleichzeitig auch Mon-
ncnt der humoristischen Wochen-beil-age „-Koch¬
brunnengeister ", so gewährleistet die Nürnberger
Lebensversicherungs -Bank den betreffenden Llbon-
nenten unter den gleichen Bedingungen und Vor¬
aussetzungen Versicherung- gegen die Folgen
körperlicher Unfälle über insgesamt tausend Mk:
-auf den Fall tödlicher Verunglückung und tausendi
Mark auf den Fall dauernder Gang-Invalidität
durch Unfall . Ist Abonnent des Wies¬
badener General - Anzeigers  mUr
der „Kochbrunnengeister" verheiratet , so gilt un¬
ter den gleichen Bedingungen auch seine Ehefrau
sowohl für den Todesfall als für den Fall der
Ganzinvalidität als versichert, so -daß, im Falle
der Mann verunglückt, für diesen, im Falle,
wenn die Frau vcrungjlückt, für diese, und wenn
Mann und Frau gleichzeitig verunglücken, für
jedes der beiden die Versicherungssumme von je
tausend Mark , -also zweitausend Mark gezahlt
ivir-d. Es dürfte ohne weiteres einleuchten, daß-
cin solches Angebot in allen -Kreisen der Be¬
völkerung rasch Freunde finden muß, genießt doch
der Abonnent des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  stillschweigend und kosten¬
los eine nicht zu unterschätzende Wohltat, die sich
unter Umstünden außerordentlich segensreich
äußer » kann . ^

Fahrplankonfercnz in Wiesbaden. Die euro¬
päische Fahrplankonferenz , die -bisher zweimal
jährlich stattfand , wird in Zukunft nur noch
einmal  jährlich und zwar stets in Wies¬
baden  am 30. November u-nd l . Dezember
jeden Jahres abqehalten.

Aus dem Hauptbahnhof . Infolge des Eintritts
der kälteren Witterung wurde die unterhalb dem
Hauptbahnhofe neuerbaute Heizungsanlage zur
Vorheizung der Züge, welche durch zwei große
Da-mpsk-ess-el bewirkt -wird, in Betrieb gesetzt. Die
kompletten Züge werden ,auf den Gleislinien , zu
beiden Seiten der Anlage , ausgestellt, und eine
bestinimte Zeit vor Abgang -der Züge vollständig
durchgeheizt, sodaß eine gleichmäßige Wärme in
allen Wagenabteilen besteht.

Der siebzigste Geburtstag . Der von
uns bereits gemeldete 70. Geburtstag  des
istadtverocdneten Baurat Fischer - Dick  be¬
wies i-n seinem gestrigen Verlauf , welcher Sym¬
pathien sich der Jubilar bei seinen Kollegen im
S -tadtparlament , seinen Berufsgenoffen und
Freunden erfreut . Die Herren Prof . Liesegang,
A. Venn und Hoetzel -waren als Deputierte des
Volksbildungsvcrei -ns erschienen, der Herrn
Fischer-Dick zu seinem Eh r eum i tg -l i c d e
ernannte , und ihn am Samstag im „Wies¬
badener Hof" noch durch einen besonderen -Kom¬
mers feiern wird . Auch der Berliner Architek-
ten-Verein , sowie der Verein für Eisenbahnbau-
kunde gedachten in ^liebenswürdigster Weise der
Verdienste des Jubilars . Oberbürgermeister Dr.
von I b e l l und Bürgermeister Geh. Rat
Gl ässing -brachten schriftlich, Herr Geheim-
rat Dr . Kalle  persönlich ihre Glückwünsche
dar . Unter vielen anderen Gratulanten war
auch Herr Dekan Bickel zur Feier erschienen.

Vom Tode ereilt . Der Betriebsingemeur
des städtischen Elektrizitätswerks Paul Hahn
erlitt in seinem Bureau einen Herzschlag, an
dessen Folgen er kurz darauf verstarb. Hahn
war aus Chemnitz gebürtig und früher bei der
kaiserlichen Marine . Sieben Jahre war er bei
den hiesigen Elektrizitätswerken angestellt, u-nd
zwar -vier Jahre bei der Pächterin , den Lah-
meyer -Werken, und drei Fahre im Dienst der
Stadt . Der Verstorbene, der im 40. Lebensjahre
stand, galt als ein tüchtiger Beamter.

Wichtig für WeihnachtSurlaubcr. Schnell-
und Estzü-ge dürfen von den M i l i t ä r u r l a u-
bern auf Militärfahrkarten nur bmuht werden
wie folgt : 1. am Tage vor und nach Weih¬
nachten : a ) von Kadetten , h) von Zöglingen der
Militärwaisenhäuser usw., c) von Angehörigen
der Kaiserlichen Schutztruppcu. d) von Militär-
pcrsoncn, die wegen schwerer Erkrankung oder
Todesfall in der Familie beurlaubt sm-d, bei der
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Reise nach dem Urlaubsorte; 2. au, zweiten,
dritten und vierten Tage vor Weihnachten außer
-den unter 1. genannten Personen von Unter-
osfizieren,Sergeantenund Feldwebel» bei höch¬
stens 14tägi-gem und -von den übrigen Militär-
Personen hei höchstens achttägigem Urlaub zu
Reisen auf Entfernungen über  300 Kilometer;
8. in der übrigen Zeit ; die Schnellzüge von den
unter 1. und 2. genannten Personen, die Eilzüge
von allen Urlaubern ohne Rücksicht auf die Tauer
des Urlaubs und -die Entfernung. Im übrigen
werden in allen DirektionsbezirkenMilitärur-
lanberzüge eingelegt, deren Benutzung sich für
Urlauber um so eher empfiehlt, als sie mit
Schnellzug- bezw. Eilzuggeschwtndigkeit ver¬
kehren.

Flugversuche in Wiesbaden? Am Sonntag
und Montag machte Franz Verhetzen aus Frank¬
furt a. M. mit seinem Bl^rioteindecker die ersten
Flugversuche auf dem Mainzer Sand. Am
Sonntag blieb es bei ganz kurzen Versuchen,
während am Montag, obwohl starker Sturm
herrschte, drei sehr gute Flüge gelangen. Ver¬
hetzen besteigt den .Lenkersitz, der Motor beginnt
zu arbeiten, die Maschine läuft und nach we¬
nigen Metern schon erhebt sie sich glatt in die
Lüfte. Verhetzen riskiert noch keine großen
Höhen, er bleibt in 3 bis 10 Meter Höhe ständig
wechselnd über dem Boden und elegant gleitet
der schlanke-Apparat dahin. Am Dienstag ge¬
langen Verhetzen zwei Flüge um den ganzen
Uebungsplatz und später ein Zweiminutenkreis¬
slug. Prächtige Kreise und Kurven beschrieb
die „Libelle" in den Lüften. Die Landung er¬
folgte vollkommen glatt . Mit seinen ersten
Erfolgen kann Verhetzen zufrieden sein, nach den
Festtagen beabsichtigt er Höhen- und Dauerflüge
auszuführen, als weiteres Ziel projektiert ec
einen Flug über den Rhein hinüber
nach Wiesbaden.

Ein moderner Dichterabend vereinigte kürz¬
lich die Mitglieder und Gäste des „Kausmänm-
schen Vereins". Unsere allseitig gefeierte
Heroine der Kgl. Schauspiele, Frl . Eichels-
heim,  rezitierte moderne Dichtungen. Da
paffierte der geiswolle Hofmannsthal, der froh-
sinnige Spötter Presber , der lebensfrohe Lilien-
cron, der lioderkundige Daumbach und der über¬
mütige „Ridcamus" Rerum. Von heimischen
Dichtern kamen Josoef Laufs, Schulte vom
Brühl, Leo Sternberg und I . Ehr, Glücklich zum
Wort. Die Künstlerin sprach mit Münzender
Rhetorik und wußte sich so die Herzen im Sturm
zu erobern.

Noch ein Logisschwindel. Soviel auch in letz¬
ter Zeit über Logisschwindler geschrieben und
vor ihnen gewarnt worden ist, es gibt doch immer
noch Leute, die einfältig genug sind, sich„herein¬
legen" zu lassen. So kam neuerdings ein junger
Mann — er nannte sich Architekt Stein — zu
einer Frau in der Westendstrahe und mietete ein
möbliertes Zimmer. Wie so vielen, fehlte auch
ihm das Geld zur Einlösung seines Gepäcks auf
der Bahn — der alte beliebte Trick-dieser Gauner.
Vertrauensselig gab ihm die Wirtin 8 M.  Sie
sollte ihren „Mieter" nicht Wiedersehen. Er wird
wie folgt beschrieben: 25 bis 30 Jahre alt, zirka
1,60 bis 1,65 Meter groß, schlank, hat dunkel¬
blondes Haar, kleinen, blonden Schnurrbart,
volles, rundes Gesicht, trägt schwarzen Ueber-
zieher, schwarzen, steifen Hut und spricht schlecht
deutsch.

In de» Fahrstuhlschachtgestürzt. Ein 35jäh-
riger Hausbursche eines großen Hotels stürzte
heute früh nach 6 Uhr in den Fahrstuhlschacht.
Mit schweren Kopfwunden und inneren Ver¬
letzungen wurde er von der Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhaus gebracht. Die Ver¬
letzung hat sich dort als ein S chä d el b r u ch er¬
wiesen. Sein Zustand ist lebensgefähr¬
lich,  wenn auch nicht hoffnungslos.

Mansardendicbe. In einem Hause akir Bis¬
marck-Ring wurden am Montag nachmittag alle
Mansarden erbrochen. Den Dieben fielen Ge¬
genstände, wie Ringe, Armbänder, Uhren usw.,

- ein Kästchen mit Silbermünzen und ein von dem
„Allgemeinen Vorschuß- und Sparkasscnverein"
hier ausgestelltes Sparkassenbuch in die Hände.
Rach den Tätern wird eifrig gefahndet.

Kurze Freude. Ein Bursche aus Wiesbaden
begab sich nach einer Ziegelei an der Waldstvaße
in Biebrich, riß dort das Dachkän-del ab, steckte
die Stücke in einen Sack und schleppte die Last
nach Wiesbaden, um sie zu verkaufen. Er sollte
sich seines Raubes jedoch nicht lange freuen. In
Wiesbaden lief er einem Schutzmann in die

-Hände, der ihn nach Nummer „sicher" brachte.
*

Wiesbadener Vereinsweien
— Rhein. an» Launus -Kl»» Wiesbaden. Wohl etwa

,300 Kinder hatten sich am »ergangenen Sonntag-Nach¬
mittag im Partcrrelokal der ..Wartburg " eingefunden,
um den Märchenerzählungen von Frau Born zu -lauschen
und sich an den von Herrn Tfchernig vorgcsührien kollo-
rierten Lichtbildern zu erfreuen. Es war eine Lust, die
strahlenden Kindergcsichtchen zu beobachten und wie groß
war erst die Freude, als die den Kindern bekannteren
Märchen, wie „Rolhkäppchen, „Aschenbrödel", „Der ge¬
stiefelte Kater" usw. aufgeführt wurden. Jedenfalls hat
sich der Klub durch diese Märchen-Aufsühung vor eine
dankbare Aufgabe gestellt und den Kindern seiner Mit¬
glieder frohe Stunden bereitet. Im Namen des Vor¬
standes sprach Herr Batz Frau Born und Herrn Tschcrnig
den Dank des Klubs aus.

»

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kzl. Hofiheatcr. In der heutigen Aufführung der

Oper „Die Jüdin " mit Frau Kammersängerin Lesfler-
Vurckard in der Titelrolle will Kammersänger Kalifch
als „Elcazar" zum letzten Male vor seinem kontraktlichen
Urlaub auf,- in den weheren Hauptpartien sind Fräulein
Frtedfeldt und di- Herren Braun (Kardinal), Kammer-
fünger Frcderich und Rchkopf befchäliigt (Ab. C) . —
Morgen geht Leo Blechs komische Oper „Versicgclk" zum
3. Male in Szene: die Frau „WillmcrS" singt zum l.
Male Frl . Hetzlöhl. Auf den Einakter folgt eine Wie¬
derholung der Märchenoper „Häusel und Gretel" mit
Sri , K-rämer und Frau Haus -Zoepsfcl in den Tiielpar.
tien: das Sand - und Taumännchcn wird zum i . Male
von Frl . Friedfcldt gesungen werden.

Weihnachten im WieSbabrner Hofthcatcr. Auf d?r
Bühne der Kgl. Schauspiele sieht schon die geschmückte
Weihnachtstanne bereit, unter deren strahlenden Zweigen

sich am Samstag nachmittag eine Mürchenwell er¬
schließen und entfalten soll. Das Weihnachtsmärchen
.Der Fiedelhans " pon Wilhelm ClobeS dürsie eine* der
mlercffanteffen Märchen der letzten Spt- Izeiien fein" U.- < 1

tec der Spielleitung des Lberrcgissenrs Meüus sind die
ersten Darsteller zur Inszenierung ausgeboten, wie die
Damen Ghiberii (Schalk), Doppelbauer (Tannensee)
Gaubh (Prinzcsiiii) , Braun-Großer (Grete) und die Her¬
ren Herrmann (Fiedelhans), Tauber (König) , Zvlliil
(Wnldgeisi), Andriano (Gänsekiel) , Kober (Bürgermei¬
ster) , Rehlopk und Dr . Oberländer (Minister), die Musik
von Richard Henrivn wird Herr Kapellmeister Rother
dirigieren. Wir möchten noch daraus Hinweisen, daß
Textbücher zum „Fiedelhans" zu haben sind an der Kasse
der Königlichen Schauspiele, und in den Buchhandlungen
von Fester und Gecks, Webcrgasse 2g, H. Heuß, Kirch
gaffe SS, Juranh und Hensel. Wilhelmstraße 28, Moritz
und Münzel, Wilhelmstraße 52 und A. Echwaedi, Rhein-
straße 37. Der Vorverkauf der Eintriltskarten findet
Freitag nachmittag von 1—3 Uhr und Samstag mor¬
gen von S Uhr ad statt. Vorbestellungenauf Plätze zu
1,50 M und höher nimmt die Theaterkasse entgegen. Es
sei schon jetzt bemerkt, daß in der kommenden Woche
voraussichtlich Dienstag , 21. d. Mts ., nachmittags 2.30
Uhr und Donnerstag, 23. ds. MtS., abends 5 Uhr, eine
Wiederholung des Weihnachtsmärchensstattfindet. Auch
für diese beiden Vorstellungen können Eintrittskarten
zu den Plätzen zu 1,50 „Ä und höher schon jetzt vorbe¬
stellt werden.

Kurhaus. In dem morgen. Donnerstag im Kurhausc
im Abonnement unter Affernis Leitung stattfindenden
Beethoven-Abend kommen zur Ausführung: Ouvertüre zu
„Egmont", Symphonie Nr. 4 B-Dur und Ouveiture
Leonore Nr. 3.

Walhalla-Theater. Das neue Programm, welches
Donnerstag in Szene geht, besteht aus zwei Abteilungen,
Die erste Abteilung Varietee, mit den vorzüglichsten Kräf¬
ten, darunter Maria Martinelli, Konzertsängerin, Tum
Butler, komischer Radfahrer, in seinen Leistungen einzig
dastehend, sowie der berühmte Humorist Richard Kautz,
mit seinem eigenen, selbstversatzten Repertoire. Für die
zweite Abteilung ist es der Direttion mit großen Kosten
gelungen, die weltbekannte amerikanischeSensations-Ko-
müdien-Comvanie unter Leitung des berühmten Sherlock
Holmes-Darsteller Arthur Taeger zu engagieren. Zur
Aufführung gelangt das Scnsationsstück „Manolescu
(Der Fürst der Diebe) in 4 Akten, aus dem Leben eines
Gescheitertenvon Aböls Steinmann. 1. Akt: Der Ju-
weien-Diebstahl. 2. Akt: Der Gesellschaft zurückgegeben,
3. Akt: Banditen-Ehre. 4. Akt: Der Ausbruch. Diese
Sensattonslomödie wurde in allen Großstädten mit sen¬
sationellem Erfolge gegeben und überall glänzend aus¬
genommen. Die Darsteller dieses Ensembles sind aus
erstklassigenSchauspielern zusammengestellt.

*

Tagesa,tzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Die Jüdin ", 7 Uhr.
Residonztheater: „Die fremde Frau ". 7 Uhr.
Volkstheater: „Der Stabsiromveter ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr
Slalatheater:  Varieteevorstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementslonzerte 4 Uhr nachm, und

8^Uhr abends.
Mainzer Stadttheater: „Die Dollarprinzessin

7 Uhr.
Frankfurter Oper: „Prima Ballerina", 7.30 Uhr.
Frankfurter  S cha usp  t e Ih a ns : „Im weißen

Rößl". 7 Uhr. ,
Biophonthcater:  Täglich geössnet bon 4.30 bis

10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephon - Theater,  Tannusftr . 1, Täglich von

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener Hoj . — W a l
tzallarestaurant . — Case Germania . —

Case Habsburg.
j *

Was unsere[isser wüiifcften.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dcnr Leserkreise, soweit sie sachlich Fhaltcn sind, der-
ösfenllicht. Die Rcdallion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgesetzliche Veranlwortiing.)
Zur Museumsfrage.

Der Vorschlag des Herrn Oberbürgermeisters,
für die ' Gemäldegalerie einen besonderen Bau
-hinter der Kolonnade zu errichten, -hat unter den
Stadl-veror-dneten anscheinend nicht viele
Freunde gesunden, noch weniger aber Wohl in
der Bürgerschaft. Tie Verlegung dieser Samm
lung in -das Kurvi-ertel bedeutet für die Haupt-
-niaM der Wiesbadener, die nicht über beliebig
viel freie Zeit verfügen, eine wesentliche Er
schwerun-g -des Besuches. Auch ist die teilwcisi
Zerstörung der Anlagen hinter der alten Kolon
nade durchaus -unerwünscht. Man sollte über
das Terrain daselbst nicht ohne dringende Not¬
wendigkeit verfügen. Wer -w e i ß , o b nicht
die Kur Verwaltung diesen Platz im
Laufe -der Jahre zu anderen Zwek
kc n benötigt.  Der früher für die Gemälde¬
galerie und die beiden -anderen Sammlungen
vorgesehene Platz auf dem Terrain des eh-em-a
ligen Ludwi-gsbahnhofes hat -dagegen eine -aus
gezeichnctc Lage. Wenn der Platz nicht groß
genug ist̂ dann trenne man die naturh i stö¬
rt hche Sammlung  und erbaue für sie ein
besonderes Museum a u f dem Ge¬
lände der jetzigen - Infanterie-
Kaserne,  das - demnächst frei wird. Das
naturhislorische Museum kommt für den Frem¬
denverkehr so gut wie gar nicht in Betracht. Die
Besucher rekrutieren sich fast durchweg aus der
einheimischen Bevölkerung. Für diese ist der
Platz an der Schwalbachcrstraße oder an der
Ecke der Mcichstraße sehr günstig gelegen. Es
wäre auch gus anderen Gründen zu -begrüßen,
wenn diesem Stadtteil einmal etw-aS zugewen-det
würde. Vielleicht nimmt-sich der westliche
>Bez i r ksvc r e i n einmal der Sache an. Da
das naturhistorische Museum fast soviel Raum
beansprucht, als die beiden-anderen Museen zu¬
sammen, würde sich gerade diese Teilung ganz
gut machen. Für die beiden anderen Samm..
lungen ist dann reichlich Platz an der Kaiser-straße.

Durch die Vereinigmg der Gemäldegalerie
mit dem Altertums-Museum, -die beide für sich
allein keine besondere Zugkraft ausüben können,
ich aber ganz vorzüglich ergänzen, würde ein

recht bedeutendes Museum zustande kommen,
daß dann die Gemäldegalerie in den ersten Stock
kommt, ist unbedenklich. F a st keine Ge.
mä l de ga l e r i c i n Deutschland i st
im Parier  r e, fast alle -befinden sich im ersten
Stockwerk, so die Gemäldegalerien: Frankfurt.
Eöln, Cassel. Berlin, Hamburg, Da liegt doch
nicht der mindeste Grund vor, bierin ein Be¬
denken gegen den Platz an -der -Kaiserstraße zn
erblicken. Die Hauptsache ist. daß die Galerie

an eine frequente Straße kommt, und nicht wi
ein Veilchen im Verborgenen hinter der Kolon
u«de. schlummert. llustns.

Da; Nassauer Land.
er. Erbcnheim, 15. Dez- Vorgestern abend

fand hier im Saale „zum Schwanen" eine gut
besuchte Versammlung der Nationalliberalcn
Partei statt, in -welcher Parteisekretär B r e i t.
Haupt  aus Berlin über die innerpolitische
Lage referierte. In klarer, zirka eineinhalbstün¬
diger Rede sprach er über die 500 Millionen
Schulden des Reiches und die Finanzreform
Besonders behandülte er das Verhalten des Zen¬
trums, der Konservativen und des Bundes der
Landwirte. Reicher Beifall lohnte -den Redner
Sodann sprach des längeren L-aiidlagsabgeord
neter Bartling - Wiesbaden  über d>>
Reichsschulden und deren stetiges Anwachsen
sowie über die Wahlrcchtsresorin Nachdem noch
einige Herren in der Diskussion das Wort er¬
griffen hatten, schloß der Vorsitzende Merten
mit einem Kaiserhoch die Versammlung, —
Einen schönen Verlaus nahm am Sonntag bei
gut -besetztem Hause das Konzert des Männer
Gesangvereins „Gemütlichkeit". — Bei der -vor¬
gestrigen Treibjagd aus -dem Mechtildshänser-Ho:
würben 404 Hasen zur Strecke gebracht. Der
Preis der Hasen betrug in diesem Iahe von der
Strecke weg 8.40 Mark,

M. Nüdesheim, 15. Dez. Der Vorstand des
nationalliberaleii Wahlvereins lu-d aus gestern,
Dienstag abend, seine Anhänger und Wähler
aller Parteien zu einer Versammlung in den
„Felsenkeller" ein. Als Redner waren die Her¬
ren Generalsekretär B r e i t^>a u p t und Land¬
tagsabgeordneter Bartling  bekannt gegeben
Die Versammlung, ivelche sehr mäßig besucht war,
wurde von Herrn Fritz Reuter eröffnet, welcher
nach einer kurzen Ansprache das Wort Herrn
Breithaupt zu seinem Vortrage über „Die
i n n e r p o 11 t i sche Lage"  erteilte . In einer
längeren Ausführung berührte Redner zunächst
die Verhältnisse, die den Sturz des Reichskanz¬
lers Bülow veranlaßten. verbreitete sich weiter
über das preußische Wahlrecht und dessen Schutz
durch die Konservativen, besprach die Blockbil¬
dung und die nahestehenden Anschauungen Bü-
lows zum Liberalismus, und kam weiter auf -di>
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands, beson¬
ders des industriellen Westens zu sprechen. Des
weiteren referierte Redner über die Finanz¬
reform und hob hervor, daß die liberalen Par¬
teien ihre Mitwirkung versagten, nachdem die
soziale Gerechtigkeit, in der Erbanfallsteuer-einen
sozialen Ausgleich zu finden, durch das Zentrum
und die Konservativenzu Nichte geworden sei.
Die Liberalen wollten der Regierung 400 Mill,
bewilligen, aber durch eine Bösiy-st-euer die stär¬
keren Schaltern h-eoanKeihen. Die von der neuen
Möhr-heit des Reichstags zu Stande gebrachte
Fin-anzresovm hält Redner wicht für so ein
bri-n-glich wie vovgssbhen und glaubt an eine b-al
dig-e Reform devsekben durch WiederövnsbLingung
der Erbschaftssteuer. Die Stellung -des Bundes¬
rates in feer Finanzreform kann Rövne-r nutzt
loben und hobt hervor, daß derselbe sein hohes
Ansehen in dieser Frage wicht bewahrt. Er
schließt mit einem Appell an die Anwesenden
schon jetzt -für die kommenden Wahlen in zwei
Jahren tätig zu sein, um dem Liber-avism-us
eine ausschl-aggübende Stellung stn Reichstag zu
sichern. Der Vorsitzende dankte dom Rodner für
seinen Vortrag nwd schloß, nachdem sich rne-
manld zum Wort meldete, -um 11 Ulhr die Vor
sammrlun-g, Herr Bartling verzichtete wegen der
vorgerückten Stunde -auf seinen Vortrag.

s. Eibingen, 15. Dez. Der hiesige Turnver-
e i it,  welcher sich in den letzten Jahren sehr gut
entwickelt hat, ist nach langen Bemühungen in den
Besitz eines eigenen Turnplatzes geiangt und
wird denselben in Verbindung mit dem Fest der
Fahnenweihe im kommenden Jahre feierlich ein
weihen.

s. Caub, 15. Dez. Die Schifferkontrollversamm
lungen finden am 4. Januar , vormittags 10 Uhr
in Camp  und nachmittags 1 Uhr in Caub
statt. Ein  nettes Weihnachtsgeschenk  ist
einer hiesigen- Witwe, die schon einige
Jahre um ihren dahingeschiedenenEhegatten
trauert, zuteil geworden. Gestern nämlich stellte
sich bei der Witwe der Klapperstorch ein und be¬
scherte ihr Drillinge — lauter prächtige Buben.

s. Lorchhausen, 15. Dez. Am vergangenen
Sonntag nachmittag hielt Herr Landwirtschafts¬
inspektor Dr . Horny ans Wiesbaden im Aufträge
der Landwirtfchaftskammerin Wiesbaden im
Saale des „Hotel zum Rebstock" dahier einen sehr
interessanten und lehrreichen Vortrag über das
Thema: „Was lehren uns die im Sommer I960
von der Landwirtschaftskammerausgeführten
Awbauveksuche". Leider war der Bes-uch seitens
der hiesigen Landwirte recht schwach.

K. Georgcirlwrn, 15. Dez. Der Invalide PH.
W. von hier stand schon lange im Verdacht des
O'bstdicbstahls. Eine H-aussuch-ung, bei der er
den Bürgermeisterund Gen-darmeriewachtmeistcr
bedrohte und beleidigte, förderte denn auch 8
Zentner Aepsel zutage. Das Wiesbadener
i-chösfengericht verurteilte ihn gestern wegen
Üebstahis, Widerstand und Beleidigung zu 1

Monat Oieiängnis,
^ Wickcr, 15. Dez. Die Zahl der Gehöfte bei

der Viehzählung betrug 164, Haushaltungen mit
Viehstand 128, Pferde 70, Rindvieh, 281, Schafe 0.
Schweine 346. Gegen das Vorjahr ist eine kleine
Abizahme des Viehbestandes zu verzeichnen- Die
Pcrsonenstandsausnahmezur Steuereinschätzung
ergab 301 männliche, 272 weibliche und 220 unter
14 Jahren, insgesamt also 802 Personen gegen
702 im Vorjahre. — Die Waisenkollekte ergab
hier den Betrag von 58,46 Jl. — Am 2. Weih,
nachtsfeiertag veranstaltet der Gesangverein
„Sängcrlust" ein Konzert mit d-araufsolgendemBall.

i. Liiufenseldcii, 15. Dez. Dem Landwirt B
dahier wurde ein Akt großer Roheit verübt. Bei
demselben ist seit einigen Tagen die Dresch¬
maschine des Beisitzers-B- zu DörSdors beschäf. '
tigt. In der Nacht von Montag zum Dienstag
wurden sämtliche vier Treibriemen von ruch¬
loser Hand zerschnitten, zerstückelt und die Teile
mitgenommen. Ein Polizeihund, der die Spur
verfolgen soll, war nicht zu haben, — Lehrer

Schäfer  von hier übernimmt am 1. AprilFr
ine Lehrerst-elle an der Wallschnle zu Frankfurt,

i, Huppert. 15. Dez, Die hiesige
veranstaltet am Sonntag ein Konzert, dg-̂ 'hrde», festgestellten Programm den
einige recht -vergnügte Stunden 5erei!e„ ^

r. Wellmich, 15. Dez. In der Nacht vomw>”
tag zum Dienstag wurde aus dem Sch,::^ °n.
Josef Schürmann e:ngcbrochen. Das 4 ^,;. t>01'
in der Nacht vor Anker in Wellmich. ^ !aj|
Kleidungsstücke und sonstige WertsachenqfiAc?e,t
Nach dein Einbrecher wird eifrig gefahn-̂ j

Ulis den Nachbarländer».
H, Bacharach, 15. Dez. Burgruine „Stan,

eck" lvur.de dieser Tage durch den Kaufpr-:- J"
5000 Jl  von der Kgl. Verwaltung an de» -
tumsverein für Heimatschutz und Denkmal»;,'^ '
abgetreten. — Den Invaliden Adolf Kuh » ^
hier fand man vor demSteeger Tore tot » "
Er starb in „Ausübung seines Berufes" *
mar aus dem Wege, einem Reisende»
Gepäckkosser nach dem nahen Steeg zu beföch»?
Ei» Herzschlag hatte seinem Leben ein End- --
reitet.

-f- Wetzlar, 15. Dez, Der Bahnwärter
rad Kehr  wurde auf der Bahnstrecke Weh/,-
Lollar zwischen Wißmar und Launsbach do»
Zuge überfahren und getötet.

<J  Koblenz, 15. Dez Im Stadtwald forä
ein Gendarm an einer ganz unzugänglich.̂.
Stelle eine vollständig eingerichtete Falsch
m ü n z e r w er kstä t t e. In den lebten%
unten wurden in -der hiesigen Gegend viele falsch!
Zweimarkstückeausgegeben.

Die weit vor Gericht.
sWiesbadener Strafkamm er.j

Das Dienlstmäldchen Kalhavi-ne F,
Lüdwi-gshäfen vevli-eß nach elin-em hallben
plötzlich, ohne vorher etwas zu sagen, ihre Et-s,
lung bei einem hiesigen Saniäätsrat . WieM
herausstellte, I>a.Me sie sich eiere viesige
verschiedener Sachen, darunter Ringe. Dcme»-
iväschc, sowie 130 M -in bar -anzneignen gew»h,
In der gestrigen Berlbandlun-g machte sie geltenb
daß ihr alles geschenkt woüde-n sei, dessen sich die
„gnädl,ge Fr-au" jetzt nicht mehr evinnern wĝe
wie sie oft eine Schenkun-g nachträglich IBeceut
hat. Diesen Angaben schenkted-as Gericht jed^
keinen GlamLen, Die noch unbescholtene Diebm
wurde z-u 6 Monaten Gefängnis verurteist. -
Unter Ausschluß der OeffenMchkeit veihaMjx
gestern -die hiesige Strafkammer gegen de»
Schneidermeister'PhMrpp Kn. von hier Wege»
Erpressung, Das Urteil tutete auf 1 M6 Monate Gefängnis,

Kur der 5portwelt.
* Kerkaa in Wiesbaden, Den Wiesbadenern dn

gestern im „Nonnenhof" Gelegenheit geboten, den $j|,
lard - Weltmeister Hugo Kerkau  spielen «
sehen. Bor einer ansehnlichenZahl von Freunden
Billardspiels zeigte sich Kerkau erst in einer Cadre-P«tz
die großes Interesse erregte. Der Weltmeister mo#
dabei Serien von 127 und 132 Points . Die Pch
stand zu Ende: Kerkau 500, sein Gegner, der BiÄ-
meister des „Nonnenhof", 347 bei 300 Vorgabe, »jt
weniger interessant war die freie Partie , gegen bi
Wiesbadener Amateurspieler. Dabei konnte Kerkaum
Serie mit 481 PoiNIS abfchlietzen. Mit Spannung irati,
dis Verführung der Kunstitötze erwartet. Mit grch:
Eleganz und absoluter Sicherheit dirgierte Kerkau bit
Dalle nach Wunsch. Aus den schwierigsten EtelluaW
wußte der Wettmeifter 30—40 verschiedene Arte» dm
Kunststößen auszuführen, die allgemeine Bewunder»,
auslösten. Reicher Beifall lohnte ihm seine VorflihruuW,
die aus diesem Gebiet unerreicht dastehen dürften. -

jl jCarl Müller, Optiker
p ^ Langpässe 48 — Te '.efoD 2588.

Tcmp. nach0. [| Barometer heute 771,01 mm.
„ gestern 772,07 mm.

VorattSflchtliche Witterung für 16. Dezemtck
vö ver Dtenftuelle Weilvurg : Meist trockene»
wolkiges Frostwetter bei scharfen östlichen Fest'
landswindeu.

NicderschlagShöye seit gestern : Weiibiiri
Httooeri 0, Acu-irch0 Marourg 0, Fulda 0-
Wiseilhau en 0, Schwarzenvor» 0, Kauet fc?

Lasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.35 heute 22!
stanv : LahnpegclWeilburg gestern1.94 heute 1«

Schneehöhe Feldbcrg 20 cm
16. Dez- ec,,,,cnau' ■*"- . _ . »3

*tiuiu ..u;u .'i -V»tiM 3.->l
Monvauiân-Mo.idunterqa.lss

-rni7.«l

Für nnbcrlaiigtc illtanuslrtpte übernimmt ’sii
lio» keine Verantwortung.

Ehcftchaktenr und verantwortlich für Politik, FeitUleio»
und den allgemeinen Teil: Wtlhclm Elodcs. Sät tt»
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willi
Mottsqcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht ^
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Mikro,

lamklich in Wiesbaden.
Drück und Lerlütz des WiesbadeM!,: « eneral-Aitzrigeci

Konrad Lcbboia.

Dieser Nummer liegt für die Stadt Wiesbader
und Ilnigebung eine Preisliste der wohlbekannter
Firma Frank u. Marx, hier, Kirchgasse 31, bei.
worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen. 20771
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gu§ dem dunkelsten Berlin.
Gatlenmordprozeß GrabvwSki.

‘ gtn Gattenmordprozeß, der sich im nunmehr
-i-dergelegten„Scheunenviertel" Berlins, ei-

U »em wüsten Stadtteil im Nordosten der Reichs-
«auptstadt abgespielt hat, beschäftigte gestern das
Schwurgericht am LandgerichtI, das sich schon
-inmal vor sechs Jahren mit dieser Bluttat zu
^fassen hatte, die Verhandlungenaber abbre-

kh jjjtn  putzte, da der Täter geistesgestört sein
' Hause Rückerstratze Nr. 6 c wurde am

«nraen des 26. September 1903 die Frau Justine
«̂ avowskl, geb. Foberski, tot aufgefunden. Es

ein schweres Verbrechen vor, denn der Hals
Leiche, die ganz nackt dalag, war völlig durch¬

ritten was nach dem Gutachten der Aerzte den
jSL herbeigeführthatte. Außerdem wies die
u-ick>e zahlreiche schwere Wunden auf. Als mut-

o/iicher Täter wurde noch am Abend desselben
raues der Ehemann der Getöteten, der Schlächter-
"ielle Theodor Gcabowski, verhaftet. Er konnte
Nock bisher noch nicht zur gerichtlichen Verant-
l° tung gezogen melden, da er geisteskrank wurde

sich in verschiedenen Irrenanstalten aushielt.
11-v >a er nach dem Gutachten des Medizinalkolle-
-iums seit dem Mai dieses Jahres wieder geistig
esund ist, wurde nunmehr gegen ihn die Anklage

Een Todschlags erhoben, die gestern zur Ver¬
tändlung stand. Der Verhandlung wohnten wegen
? - Geisteszustandes des Angeklagten eine ganze
Reihe Medizinal-Sachverständige bei, darunter der
bekannte Gerichtschemiker Dr . Jeserich.

Die Vernehmung des Angeklagten, der bisher
alles bestritten hat, wirft ein grelles Licht auf die
Moral und das Familienleben eines Ehepaares
aus den Kreisen des dunklen Berlin. w:e es sich
msbesonldere in dom berüchtigten Scheunenvieciet
täglich abspielte. Bekanntlich ist dieses Scheunen¬
viertel der Schlupfwinkel für allerhand Verbre¬
iter und ©efinbel zur Freude aller Anwohnenden
jetzt zum grösttenteil abgebrochen. Der Angeklagte
itt ei« Mann von 28 Jahren, besitzt ein nicht un¬
angenehmes Aeußere . ist jedoch offensichtlich von
eni'er sehr leicht erregbaren Nat-ur. Er weist zu¬
nächst out einer gewissen Resignation darauf hin,
iah er'bereits 6 Jahre hinter Kerkermauern ge¬
sessen habe, womit er offenbar das Irrenhaus
^Dann schildert er. wie er seine Frau als Kell.
neriu kennen gelernt und darauf geheiratet habe.
Beide machten dann eine Kneipe mit weiblicher
Bedienung auf, die gut ging, bis die Frau an-
nng, unmäßig zu trinken und es infolgedessen je¬
der Tag zum Krach kam. Das Geschäft mutzte da¬
her aufgegeben werden und die Frau , die inzwi¬
schen3 Kinder geboren hatte , ging nun wieder als
Kellnerin, während der Angektagte aushilfsweise
hier und da tätig war . Nach den Angaben des
Angeklagten wollte seine Frau nicht den ganzen
lieben Tag in ihrer Wohnung sitzen, weshalb sie
ihre frühere Tätigkeit wieder aufnahm . Streit

I Perfonllchkeiten vom Tage.
Das belgische Thronsolgerpaar.

Prinz Albert. Prinzessin Elisabeth.

habe es zwar in der Folge öfters gegeben, im gro¬
ßen ganzen sei es aber ziemlich friedlich zugegan¬
gen. ' Der Angeklagte will seine Frau nur ein
paarmal mit einem Gummischlauch gehauen ha¬
ben, weil sie ihn mit einem Messer gestochen und
eins der Kinder sehr geschlagen hatte.

Bezüglich der Mordtat, die schon in der Nacht
zum 25. September, also li/2 Tage vor der Auffin¬
dung der Leiche geschehen sein mutz, gibt der An¬
geklagte an, daß er in der fraglichen Nacht gar
nicht in der Wohnung war, sondern sich bei dem
Schlächter Poremba aufgehalten habe, von dem er
aushitssweise beschäftigt wurde. Auch noch den
nächsten Tag will er dort gearbeitet haben. In
der daran anschließenden Nacht hat Grabowski
nach seiner Angabe auf der Straße auf seine Frau
gewartet, weil er keinen Schlüssel zur Wohnung
hatte und nicht hineinkonnte. Am Morgen will er,
ohne in der Wohnung gewesen zu sein, sich zur
Zentral-Markthalle begeben haben, und hier erst
soll ihm gesagt worden sein, daß seine Frau er.
mordet in der Wohnung läge. Er hat sich nach
seinen Angaben sofort dähinbegeben und ist hier
sogleich verhaftet worden.

Die Anklage nimmt an. daß diese Angaben
Grabowskis nicht richtig sind und daß er seine

Frau umgebracht hat. Nach der Anklage soll Gra¬
bowski sich von seiner Frau haben unterhalten
lassen und wahrscheinlich ist es nun in der fragli¬
chen Nacht wegen einer Geldgeschichte zu Streitig¬
keiten gekommen, ,n deren Verlauf der Angeklagte
seine Frau erschlagen hat. Es wurden zunächst
mehrere Polizeibeamte vernommen, die bei der
Auffindung der Leiche tätig waren Hieran schloß
sich ine Vernehmung einiger Hausbewohner, die in
der Nacht zum 25. September anscheinend in der
Grabowskischen Wohnung Zank unld Streit gehört
haben. Infolge der inzwischen verstrichenen lan¬
gen Zeit gingen die Zeugenaussagen erheblich aus¬einander.

rMMonenschwin-ler.
Ein Opfer des Grafen Arz zu Bascgg.

An die Machinationen des berüchtigten Reichs-
grafen Arz zu Va segg , der in dem Mordpro-
zetz gegen das Oberförster LewandowskischeEhe¬
paar eine gewisse Rolle spielte, und der gegenwär¬
tig wegen Betruges und anderer Vergehen eine
mehrjährige Gefängnisstrafe verbüßt, erinnert die

aus Newhork kommende Nachricht, daß der vor
Königsberg  stammende Rechtsanwalt Schwarz
Selbstmord verübt habe, indem er sich mit Zyan,
fali vergiftete. J

Rechtsanwau Schwarz ist ein Opfer der Be¬
trügereien des genannten Reichsgrafen geworden.
Er war ein vielbeschäftigter Rechtsanwalt, der
sich unter seinen zahlreichen Klienten großen An¬
sehens erfreute. Im Frühjahr 1907 erschien der
Reichsgraf Arz zu Vasegg in Ostpreußen und ließ
durch Agenten die Nachricht verbreiten, daß er be¬
absichtige, sich in der Provinz anzukausen. Es
wurden auch bereits Unterhandlungen mit dem
Besitzer des Schlosses Gerdauen gepflogen, die
aber zu keinem Resultats führten.

Hierbei lernte der Graf den Rechtsanwalt
Schwarz kennen, der von den Erzählungen de?
Grafen vollständig eingenommen war. Beide tra¬
ten bald in geschäftliche Beziehungen, als der
Graf erklärte, daß er sich in Georgenswaide ein
Schloß bauen wolle. Unglücklicherweise befand sich
bekanntlich der Graf immer in Geldverlegenheit,
wenn er auch sehr nobel auftrat. Durch dieses
noble Auftreten ließ sich auch Rechtsanwalt
Schwarz blenden. Der Kauf in Georgenswalde
kam zustande und Rechtsanwalt Schwarz gab als
Anzahlung einen Wechsel über 20 000 Jl,  den der
Graf einzulösen versprach, sobald seine Heirat mit
einer reichen Millionenerbin zustande gekommen
sei. Außerdem übernahm Rechtsanwalt Schwarz
auch noch selbstschuldnerischeBürgschaft in Höhe
von 10 000 M.

Bald daraus brach das Schwindelgebäude des
Grafen zusammen und Rechtsanwalt Schwarz sah
sich vor die Notwendigkeit geücllt, für die 80 000
Mark Deckung zu suchen. Das gelang ihm aber
nicht und er wurde daher aus Konigsoerg flüch¬
tig. Es wurde ein Steckbrief hinter ihm erlassen,
er war aber seitdem verschollen. Unstet und flüch¬
tig irrte er durch die Wett, wo er sich überall auf¬
gehalten hat, weiß man bisher noch nicht, bis er
in Remyork freiwillig sein Löben von sich warf.

W eihnachts - OfEerte

Kleider- und Blusenstoffe
Halbfertige Roben — Ballecharpes
Unterröcke
Weiss- u. Baumwollwaren etc. etc.

in grosser Auswahl und
anerkannt soliden Qualitäten

20775

PW Stückt.lO
Fln».

maschino
Aeronautp. stück Mk. 1 ..40 . Christbanmgelänt mit 6 Engel
P«Stück Mk. 1 . 50 , ohne Engel per St. Mk. 0 .50 , C'hristbauin-

per Karton (12 Stück ) Mk . O . S5 , 0 . 45 » 0 80 0 95.
1 2 k ’ 1 40 , Christbanmlkerzen p . Karto n (24 S tück ) Mk . 0 . 50Porto extra.jPichthaltcr per Dtz. Mk. 0 .00 und ©.SO_
Jwtaloe mit Tausenden von Weihnachtsgeschenken gratis und frankogebr.Wolfertz ÄÄ » .*“Waldbei So lingen Kon*

heilt die seit
rieten Jahron

bestens bewährte

Rimosin-
Heilsalbe

m. Kimo«ln-Storn u. grünem Versch uas»tr. |
i. gelb-rotem Cart. Bergest , i .d. Fal “

Riemke , Bergstr . 41. F Ischungon 1
zurück . Zu haben !p den Apotheken . '§'

General . Depot Dr . Jo Mnyer , Wiesbt «len,
Ta <Hmsstrasso 20 . Telephon 100 u . 2261.

r echt i. Origpack..
Dem Versch ussstr.
!. i .d. Fab. Boohum-
inngen wet *e a>»n
ieken.

Die grtele Weihiiaehtsfrcnde
bereitet Jung u. Alt das vollkommenste
Musikinstrument des Jahrhunderts , das

Gnnlii
grosse Auswahl erstkl . Apparate

von Mk. 16 — an bis Mk. So!).—.
Grammophone und Seliall-
platten kauft man nur am Pia ze
u. beim Fachmann , man muss sie hören,
hüten Sie sich deshalb vor Versand-

und Abzahlungsgeschäften,
Enorme * JLager in Schallp 'atten aller renommierten Fabriken v. Mk. I 50 anfangend.

Sipr-zial -Weilinachtsplatten.
Neueste trichterlose Apparate . Alle Zubehörteile Reparaturen.

Modernes Uhren- und Goldwaren-Lager.

Franz Kampf©, Uhrmacher,
20 Webergasse 20. 20820

Bei
Hu-t . n,

Heiserkeit |
sind

Relchel’s

Hustentropfen|
von erprobter Wi kung.
Nur echtmit Marke„ Medlco ‘

AlastHkSOPs|
Arnicalo , Eu¬
calyptus , Sal- I
bei je 6. Anis I
7, Pimpin . 15,1
dest .ra.feinst . I
Kpritrect. 70. |

Vor nutzlosen Nachahmungen
-sei dringend gewarnt. — >
Otto Reichel, Berlin R. 0 . In

■Wiesbaden beiiF . AIext,
Michelsbg. 9, E .Spielmaiin,
Sebarnhorststr . 12,Ri ehr ich:
Engen Key Nachfolger,
Mainzers' r„ Aug .Weil , Ecke
Rethaus und Mainzerstrasse,
Dotzheim : Wilh . Selm
ler . Nassnvia Orogerie. 20079

Diskrete Privatcntbindung
». Pciision, jederzeit bei Frau K.
Mondrion Ww „ Hebamme
20553) Walramstr. 27, 1.
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Handel und Industrie.

Bankübersichten.
Det einem Vergleich der am letzten Ultimo von den

tzroßen Dankinstitulen veröffentlichten Zwischenbilanzen
dom 31. Oktober mit den Uebersichten vom 31. August
ergibt sich ein weiterer Zufluß fremder Gelder sowohl
der Kreditorenals der Depositen. Gleichzeitig sind die
Mzeptverbindlichkeiten, die sich Ende August bei fast allen
Instituten etwas verringert hatten, in der Mehrzahl der
Fülle wieder gewachsen. Aul der andern Seite haben
sich auch die Debitoren vermehrt, wobei es sich in der
Hauptsache darum gehandelt haben dürste, daß die Wech-
sclstubenkundschaftangesichts der günstigen Chancen, die
vas Börsengeschäft zeigte, den Kredit stärker in Anspruch
genommen hat.

Die Effektenbestände der Banken, welche in den beiden
ersten Monaten des laufenden Halbiahres durch Ueber-
nahme festverzinslicher Werte etwas aufgcfllllt worden
waren, sind infolge von Gewinnrealisationenzurückge-
gangen. Dagegen ergab sich eine Erweiterungder Kon¬
sortialbeteiligungen, welche darauf schließen läßt, daß die
Banken der Zukunft mit Zuversicht, cntgegcnblicken. Die
greifbaren Aktiven, die sich aus Kasse, Wechsel, Bankgut¬
haben, Reports und Warenvorschüssenzufammensetzen, zei¬
gen zum Teil erhebliche Mehrbeträge, die in der Haupt¬
sache aus dem Anwachsen der Reports und Warenvorschüsse
rcsultieren.

Betreffs der einzelnen Institute ist zu hemerten: Bei
der Deutschen Bank  find in dieser Zelt die Kre¬
ditoren und Depositen etwas zurückgegaugcn, allerdings
nur um den mäßigen Betrag von 8,8  Millionen Mark,
während die Alzeptverbindlichteiten sich um 51,9 Mill.
Mark vergrößerten.

Hiernach verbleibt per Saldo eine Erweiterung der
Derbindlichletten um 48,3 Millionen Mark. Unter Len
Aktiven werden Wechsel und Bankguthabenm>t einem
Minus von 39,2 Millionen Mark, Essektenbestände mit
einem Minderbctragevon 8 Millionen Mark, zusammen
also 47,2 Millionen Mark weniger ausgewiesen. Dagegen
finden wir eine Vermehrung der Kassenbestände um 8,2
Millionen Mark, der Reports um 32,2 Millionen Mark,
der Warenvorschüsse um 39,5 Millionen Mark und der
Debitoren um 11,4 Millionen Mark.

Bemerkenswerterscheint daneben die Vergrößerung
der Konfortiaibeteiligungen um 15,3 Millionen Mark. —
Bei der DiSkonto - Gesellschast  sind Kreditoren
und Depositen um den geringen Betrag-von'5,8 Millionen
Mark gestiegen. Die Atzepie sind nur 20,3 Millionen
Mark größer als vor zwei Monaten. Unter den Aktiven
vermehrten sich Kassa, Wechsel, Reports, Warenvorschüise
und Debitoren um 59,3 Millionen Mark, während von
der Verminderung um 33,2 Millionen Mark auf Bankgut¬
haben 9,1 Millionen Mark, aus Esfetteu 11,5 Millionen
Mark, aus Konsortialbeteiligung4 Millionen Mark und
auf dauernde Beteiligungen 8,6  Willoneii Mark cnisallcn.
— Verhältnismäßig starte Abweichungen von dem August-
Ausweise machen sich bei der Dresdner Bank  gel¬
tend. Kreditoren und Depositen lind um nicht weniger
als 72,1 Mill. Mark gewachleu.

Die Akzepie haben um 13,9 Millionen Mark zuge¬
nommen. Mithin ergibt sich eine Vermehrung der Ver-
lundiichkeitcn um 85,7 Millioue». Au! der anderen Sekte
blieben nur die dauernoen Beteiligungen unverändert.
Der Kassabestand verminderte sich um 4,2 Millionen
Mark. Alle übrigen Pollen zeigen Zunahmen um ins-
gesamt 86,5 Millionen Marl, darunter Wechiel 14,6 Mill,
Mark, Bankguthaben 8,1 Mill Mark. Reports 33,2 Mill,

Mark, Warenvorfchllffe 4,1 Millionen Mark, Konsortial¬
beteiligungen 5,6 Millionen Mark und Debitoren 29,8
Millionen Mark. Die voraussichtliche Dividende der letzt¬
genannten Bank dürste zirka 8 Prozent betragen. K,

Die Börse vom Tage.
Berlin, 14, Dez. Unter dem Einfluß der Preis¬

erhöhung seitens des belgischen Stahlwerlsverbandeswar
die Stimmung am Montanmarkts heute recht fest: wesent¬
liche Preisbesserungen blieben aber vereinzelt! nur Rom¬
bacher setzten 21̂ Proz. höher ein. Deutsch-Luxemburger
gewannen anfänglich etwas über 1 Proz. Die gute Hal¬
tung des Montanmarktes weckte auch einige Kauflust für
Prinz-Heinrichbahn, die 1 Proz. stiegen, sonst aber herrschte
mangels Anregung fast vollständigeGeschäftslosigkeil, Die
Kursverändcrungeu gegen gestern sind kaum nennenswert;
es zeigte sich sehr ßeriixae Neigung angesichts des heran-
nahenden Jahresschlusfê neue Geschäfte einzugehen. Die
Grundstimmung blieb aber auch später fest, was in guter
Behauptung des Kurses zum Ausdruck kam. Kleine Bes¬
serungen gegen die Anfangsnotierungenerzielten Balti¬
more und Deutsch-Luxemburger. Russischs Anleihe von
1992 neigte weiter zur Abschwächung, Tägliches Geld
4 Proz.

Zn drilter Pörsenstunde still. Montanwerte fest. Rom¬
bacher lebhaft Jndustriewertedes Kassamarktes vorwic-
gsnd schwächer. Privat-Dislont 45̂ Proz.

Frankfurta, M., 14, Dez, Kurse voksill̂ '—23£ Uhr.
Kreditaktien 210.60. Dislonto-Komm. 195.90 a 'l06.—.
Dres dner Bank 161,10. Etaatsbahn 150,—. Lombarden
23.60. Baltimore 118,30. Phönix 212.70 a 213.30 a
213.—.

Frankfurt a.  W ., 14. Dez. lAbend-Börse.) Kredit¬
linien 210,60 b. Diskvnw-Komm, 196,— b. Dresdner

Bank — . Länderbank 126.10 b. DarmstzpjD*̂
136.50 6.

Staatsbahir 158.10 6. Lombarden 23.50 z, g.
mors — b. Lloyd 103.10 b. Paletfahrt
25 b. Prince Henri 134.50 a 134.60 b. ,3° «

Harpsner 206.55 b. Bochumer249.80 h
«Mnij212.75 b. Chem. Anilin 456.— h. Chem.

340.— b.
181.70 b.

Neue Phot. Ges. 90.50 S.

Die Börse des Auslandes.

leis-
ei

Sälen, 14. Dez., 10 Uhr — Min. Kreditakti-n 6-n»
Länderbank 503.—. Wiener Bankverein 546.50. Aa . iz,

Ä.

bahn 744.70. Lombarden123.70. Marlnoten iir«
Wechsel Paris 95.68. Oesterr. Kronenrente 90.15 ’jj
Papierrente 99.30. do. Silberrents 99.35. UngjjS
Goldrente 113.95. do. Kronenrente 92.45. Alpine 731
Ruh.

Wien, 14. Dez., 11 Uhr — Min. Kreditaltien 67i 5-
Etaatsbahn 744.75. Lombarden 124.—. Marinô,
117.80. Papierrente 99.30. Ungar. Kronenrente goE
Alpine 731.—. Behauptet.

Paris, 14. Dez., 12  Uhr 35 Min. 3proz. Rente9gln
Italiener —.—. 4proz. Rust. lons. Anl. Ser. 1 u ,
95.50. Lproz. do. von 1906 103.45. 41/̂ proz. do.
100.15. Spanier äuß. 97.32. Türken lunifiz.)
Türken-Lose 219.—■. Bangue Ottomane 732.—. j»,
Sintu 1974. Chartcred 41.—. Debeers 471.—. eaftrunx
136.—. GolüsieldS 141.—. Randmines 228.—.

Mailand, 14. Dez., 10 Uhr 50 .Min. 4proz.
105.65. Mitteimcer 409.—. Meridional 697.—,
d'Jtalia 1386. Banca Commerciate 872.—.
auf Paris 100.50. Wechjel aus Berlin 123.79. ."l

üeiiiuer Börse , kÄ. Dc *einli »CTl909.
.3 Iücn .
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100.400 Rh Wsstf. 4 00.700
100.400 do. 3V, 91.90" !

Sächsisch.4 00.70G
ICO40B Schics 4 00.900
100.40» do 3* 92.10" ;
1U0.40B Schl Holst.4 100.70»

00 3« 91 9Q"J
9200G 3ad.Präm.A.67 4

100308 5rnschw.20TL. frc. 223.506
3öln-MindP.A. 3\ 138 50bB

101 750 -lamb. 50 Tlr.L. 3
10035b« Lüaecker do 3l- 157 50b

Mein. 7Guld.-L. frc. 39.5öt>
0ldenb.40T|.L. 3 126 70h

100 506
91.900 Ausländische Fanäs

100.SOG Argent.Ani.v.87 5 --
117.50" ; ao.inn 40 :̂0M. 4^ 93.031«
107.80V do.äusslOOLvr 4« 37 50" .
100.406 do Ges.8.8.96 4 90.25t«
94.5066 3ulg.St.-Anl.92 ö

Chile Gold-Anl. 4«
Chin.Anlvl895 6

91 408 do. v 1396 0 102.60!«
82 30" ; do. v. 1893 4S 99.7Ub
98 000 Griech.A.81-84 1.6 48.80G
94.100 do Goldrente1.3 37.75"

100.40» do Monoooi. 1! 481066
91.406 Jap.All 10.1 7 4* 96.2066
92 000 do 4 90.50h»
8360" . Mex.Anl4080M 5 101 70b

. 91.60b« Oesterr Goldr.4 100 25" .
oo. Papierrt. 42

101.700 do. Silborr. 4* S9.G0G
92.90" ; do 1860lose 4 174 00" ;

100.536 Port StA.unf.1113 65.00" ;
, 91.30b Oo III Soez. frc 12.52" .

83.50b Rumän 1903 5 161.906
95.100 do 189t 94 90b

"0 .400 Oo. 189t 4 91.008
100 40<; Russ.Anl 1SQ24 31.00" ;

.100 200 do co 1905 4’, 69.50" ;
90730 do Goldrenieb

100306 do Staatsrnt 4. 83.60b
do. Booen Cr 5

. §2.60b Sao PauloG. A 99.00B
83 000 Schwed.SlA.86 3

^ 80 00b SerD.amAnl.95 4 3375b»
82 506 Türk. St-A. 03 4 94.50b

100 606 do Bagd.-A 4 87.10" ;
/, .91.901,6 do 1905. 4 87.40" ;

do. Lose. frc 179.60b
Ung. Goldrente4 35.509«

100 908 do.Kronenrnt4
92.006 do8" n'§- 97 3- 32 306

I- Bucar Anl 9t 4) 97.(WuG

B.Air.StA.lOOL. 4M 94 75" ,
do do Pes. 6 03.00ÜG

Lissabon.St. A. 4 80.751«
Stockh.StA. 84 4
Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg.Dt Klerno. Hi 10675b
Braunschw Ld. 130 4066
Crefelder 3 110.001«
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Slank
Halle-Hettst.l A 3 79 50" ;
Lmgn.RawLA. 4V,100996
LübeckBüchen8 186.251,»
Nieoerlausitz. . VL 47.00b»
Nordh.Wern LA 4V. 86.750
Oesterr. Staats 61 158.75b
do.Südb. (Ld.) 0 23.50" !
Warscn. Wien. 0 130 0061!
Miti8imeer 3.4
Prinz Henri 5 133 3Gb
Zschiok. Finstw14-.' •- -

Elssnbann-Prior. -Obligat.
ÖuxPragarGld.3 78756
EiisWestb.G.stf 4 99 20G

do 1890 4 98 iom;
Gaiiz.CariLuow4 95.40a
Kasch.OdbGld. 4 i-.95.40bG

oo. Silo. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 84.30G
do trgzgsnetz 3 84 296
do Staats Gold4 93.30»
Südösi.doniD.) 2,6 58.00" ;
do Obi Gold 2 102 60-

Ivangor. Domb. 4* 9662" ;
Mosco-Kursk. 4 83 25t-
0retGriasi89er4 83.00h
Süd-Westbahn4 39 25»
Koslow-Woron.4 25 10" !
Kursk-Kiow. 4 81.10h
Mosc.KiewWor.4 So 70" ;
Mosco-Riasan 4 90 70 .
Rvoinsk gar 4 88.40" ;
Süd-Ost 1897 4 83 686
do. 1898 uk 08 4 8860" .
WladikawK9L 4 8-r.L90
Anat.Eisü-Obi 5 103 50b
do.Ergänz.Netz 5 103 00" ;
Ital.Eisb.O.si.g 24 72.ÖU«
itat.Mittelmee4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.Franc 4 85.761«
St.Louisil.Inc.l 4
SouthPac.l912 6
Tehuanteo.G.A b 101.806

DeuiscneHypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 3kI 81 00h
BrIHBVVl.uV 4wo >10" ;
dD.AIII.AlVu.19 4 ilOi.QO«

Jrl.H.KOb.lu.l8 101.1016
irHBlllulVukl5 4 99.506
do. VIIu. VIII4 100.00" !

do 1. uk 1916 3. S3.50G
5r.-HannH.-B. 3* 85 300
do. XVI XVill4 S9.ffiJt«

lisch Grdcr 1. 3v:14175b»
oo II. 3S 118.75h
do. VIIIXIXa4 99.500
flo.Hyp-8 VII.4 99.50 a
do do VII!. 3Ü 91.25" ;
do Xlii.XIHO4 99 50!«

Frank).H.B. XIV4 99 806
üamo Hvp-B. 4 9S.50IÄJ
00. do 1908 31b 91.506

Hann Bodcr 1. 3i 94 50G
00. oo II. 3Ü 92.506

MecklH. u W. 4 39.756
oo do 1. 33 94.256
oo. oo. II. III. 3S 91.756

Meckl.-Str.H.B. 4 97 00 .
Meinmg VI.VII.4 99.60»
oo. Vlil.4 99 60»
oo. lX.u.1914 4 1bG.OObG
do.XI. u-1916 4 iuoooi,6
do conv. 3V 91.50" ;
00. 1913 3i 92,80" .

Mitteid.Bdcr II. 4 93.40" ;
do uk. 06 3X 33 006
oo. Grdror.lll. 4 100.20

NorddGrricr.ill. 4 99.00" .;
Preuss 8ooc.IV 4k 114256
do X. 4s ■0 00G
so XIIIXVII4 99.50t,6
do. XI.3', 91.50t)G

Pr.Centr.Bd.90 4 99 50 .
da v.03 uk 12 4 100.006
do v 06 uk. 16 4 100 206
co v.07 uk. 17 4 100606
do.v.86.89.94 91 QOG
oa.v.04 uk. 13 34 92 0G6
do0-0 96u 05 3« 92,10" ;
oo.v.Oö uk 16 34 92.706
Pr HvpAB abg 4 98 006
do Oo. do. 34 91.101,6
oo. 1904u 13 4 99 10" ,
do 1905u. 14 4 99.256
do. 1907u. 17 4 109.00"
do Hyp-Vers. 4 89000
do. do 34 94.256
do Pfandbr.-B 34 90.800
do. 190! 4 99.üO"
oo. XXXXI. 1( 4 99.301«
do. XXII 1912 4 89 906
do.XXVII. 1915 4 £9.90b0
do.XXV!!!.191! 4 99.901)1
do. XXIX. 191! 4 101 006
do XXIII1912 33 94.25
do XXVI. 191‘ 35 94.000
do XXIV. 1912 34 92.006
ao.Kisinb.-Oijl 4 98.1Oü

Pr Komm.-Obl.| 34 92.10"
do VI. 1917 4 100.75" ;
do. IV. 1912 34 96.106
Rhn.HPV.83-85 4 99.706
do da 69-82 31 91.70 .
do. Comm.-Obl. 34 91.306
Rhein.-W.B.I.III 4 99.30"

oo. II IV. 34
Säcns.Bodencr 34
SchlesBoccrPf4 99.256

do. oo 34 90 30G
Westd.Bodencr4 99.406

00 oo III. 34 92506
Bank-Aktien

Barmer ßanKV. 136.606
Berg-Mark.Bk. 84 164.90b
Sri HanaelsGes9 181 OOtk
do Hypoth.8. A. 6\ 126.00"
Brasil Bkf.Dt. IU
Braunschw Bk. 62 123.00»
do-Hann.Hyp.8 159.50»

8rs!DiscB.abg 6 112.00b
co WccnslB. 4 100.106

Ccmm.u.öisc.S 54 116.30"
Darmsiädt. Bk. 6 136.00" ,
Deutscne Bank12 247 6Cirt.
do tffekt-Bk. 4V.107.50G
oo. HyD.Bk.100 (H,154.60b
Discont-Comm9 195 50" ,
Dresdner Bank 74 161.40h
Essen. Crea.-A. «4 168.60»
GothaerGrade. 3 103 750
HamDg.Hyp.-B. 9 183.90b
Iiannov Bank. 74 148.OOG
liildesheim.Bk. 8 1G1OOG
Kieler Bank. . ?4 128.10b
Königso.Ver.B. 1 130.256
Leipz. Cred.-A 9 177.03" .
Lüb.Comm-Bk. 3 130.90b
Magdeb. Bnkv.0 113.25b»
oo.Privatbank7 128 OOG

MarkischeBank6 103 OOG
Mein Hyp.-ßk. 7 144.70»
Mitteid Boocr. 5; lOB.OOG

üo. Creditb. 6i 119.50'^
Miilheim. Bank 64 107.506
Nationalb.f.Dt. 6 129.50"
Nordd Gründer6 116>0"
Osnaorück. 8k. 74 141 25b
Ostb.f.Hd.u.Gw. / 126 751«
Pr Bcd.Cred.A. 8 164.75,-
do.Ctr.Bd.Cr8-• 9 193.10h
do. Hyp.AktBk. 54 123.25b
oo. Leihhaus 6 119.QUG
do.Pfandbr.Bk 74 156.75"
Reichsoank. 7«!152.OOG
Rhein.Oisc.Ges 7 129.30 t,
Rh.Westf.Bdcr 84 170756
Russ Bk.f.a.H 10 157 40" !
Scnaaffh. Bnkv 7 145.80b

Berlin . Bankdiskont o%. LombardzinsfußC.ft/o, Privatdiskont 45/s°/e.
_Obligationen mit * sind hypothokär. sichergestellt. _ Kachdr. verb.

Schles. Bankv.
Södd. ßooencr.
Wstd ßoflencr.
WestfLippVerB

7W157 25bG
8 I182.40G
7i  149.10G
öv; 106.75k;

Industrie-Aktien
Accumulai. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Conlin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgü.
Arenoerg oo.
Balcke Bochum
Bergm Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl Bockbr. .
do Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
ßlumweMscn.F
Botnumer Bgw.
do. Gussstahl
do.Victoria'br.

Böhm. Braun.
SösoeraeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

oo. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfu
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.8rgw
ConcoraiaBrgb
Consoitdation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenn.Unol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasgliihl
co.Lux.Bg-A.V.
Oo.Waft.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UmonLC
Oo Akt.-Br.
do. Union-B
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam Trust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk
Elberf. Faroen
do. Papierf.

Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw,

22400 »,
84.75b
91.7568

263 .90
211 50b
111 60 Ai
141.0'J 'd.
94 .00B

170.00»
428 .50^
229 .UOiHi
306 .30 r>

97.256
103.80t)G
179 40"
253.30b
340.50hG
231.00IA
112.006
57 60b

249.00 '-
110.003
114 25"
123.00"
163.50 '.'«
230 251)6
252 506
122.750
274 .50b!«
164.25"
215 25" !
475.256
114.00b
769 .75 b
414.00b
213.006
219 .5066
186 00»
631 .00" ;
211.93b
358 25" ;
315 .75li6

94 .70b

326 00B
105 006
182.70b
280 SOG
173.25b
161.75b
454.75" ;
484 25b
81.706

108 50" »
199.75b

Essener StemK,
Fiensö.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Geisenk. Brgw.
GermaniaDrim.
Gerresh. Glash.
Gas.t.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladoachSpmn
GörlitzerEisnb.
lagen. Gussst.

HallescneMsch
Hannov.Mascn.
Harog.-Wien6.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarponerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasoer Eisenw.
Herorano Wgg.
Ilerkul. Brauer.
HofmannWggtb
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farow.
HowaldtwerKe.
Ilse Bergoau.
Kaiiw.Ascbersl.
KattowitzBrgb.
XielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
KömgsDorn. .
Küpperp.&Shn.
Kyffhäuserhtte.
lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
leipz. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
leoDold-Grube
leoDoldshall
linoenor. Unna
Linaen. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw.löwe&Co.
Lövvenor.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
oo. Bergwerk

Marienn Kotz
MarkPorti.Cem
Massen. Bergo.
MühleBüningn.
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G,
Nieder!.Kohlnw
Nordd Wollkm.
Obscnl. Eisb.ß.

10
6

10
7
9
8

15
8
8
9

20
0

26
25
6

7
8

11
5
9
9

35
14
27
0

22
10
14
7

18
18
13
12
6
0

10
4
8i
9
7
0
4

12
7

16
10
0
6

36
6

14
6

14
0
6

10
8','

10

Iw

139.60" ,
150 üOl)
361.0JHG
125 00"
216.10b
141.50b
230.00B
158.25b
118.606
145.00b»
308.7566
48.9Y6

415 GO*
3i9.50" :
180 00B
148.90b
131.50" ;
205.75"
177.901«
167.0960
174.50b
163 500
537 00"j
270 10" .
465 00.
66 50" '

155 00" .
168.' floli
260 251.
135 00" .
290.50" .
265.75 r,
20 .25G
217.00b
«93.25b
117.25'i6
205.25" '
137.10" '
174.500
14903"
121.00b»
67.40b
62.006

219.006
108.75G
291 33.
176.006
122.60b»
112.25" ;
543.0-16
1l2.iOG
145 50" ;
116.50*
227 006
87.5066

122.00"
182.506
56 50h

i.00" ;
100 "

06.50bU

Obschl.Eis.-ind
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Cem.

.Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos Sorit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhoin.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kajkw
Riebeck. Mnt.W
Roinbach. Hütt.
Rositz ßraunk.

do Zuckerr.
Sachs. Gusssi.
Sachs Thür.Brk
flo. do. Pr.-A.

SaiineSalzung.
Sangerh Msch.
Schimisch.Cem
Sohlegel Br
Schles..Centern

Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.'&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Haiske
Spinn& S. abg.
Spinn. Renner
Stadtbergilütte
Siettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib Zink-Akt.
Thaietisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln-RttwP
do Mtllw.Hallcr
co. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vorv.irtsBielfS
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
Westfalia Cem,
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ftHardtm,
WilkeGasom,
Wilheimshutte,

m 106.5066
.1 158.10" i
17 177.25b
14 147.50b
15 217.50B
7 102.00b
9 211 601)6

25 414.25b
13!e144.1066
8 294.00" .

16 183.30" .
9 146i‘0" .;

12 200,00.*.
5 18075"

14 210.50"«
. 115.00b»

10 242.10»*
97 50" '

110.006
113.756
1381-066
139 006
145.506

Witten. Gussst. 9
do. Stahlrohr. 25

Zeitzer Masch.7
ZellstoffVerein4

Aach. Klo. 7
AllgBIOmn0
do.Lok.uSt 8
Bch.GeisS!6
Brnsch.St. 6
BresI.El.B. 6
do. Strssb. 6
Cassel.Stb 4*
Elkt.Hochb5
Gr.Brl.Strb 84
Hmo.Packl 0
do.Strasso 10
HannStrVA 24
Magdb. Str 84
Hansa.Dpf.8
Nrdd.Uoyc 0
V.EisbB.VA4

241.75.4
136.75»
148.106
119.75" .
122 25 -
266.0066
183.50b»

7Js,185.70hl
94.75G

201.SOG
226 50 -
123.7566

215.00b
194.75b
182.50 *
239.00b
111.00t",
75.50*

128 756
201.00"
139.00' .
95.306

111 756
80.0066

199.00*
84.53(1

152.000
13860"
15Ü.510
138.00B

121.908
'.24.506
101.600
120.25b
188.50«?
134.00«;
185.25bC
81.75b

163.806
15420«?
10280b
74.00h

Qbiig. innusir. Geseüscti.
147.25b Allg. ElekLGes. +4 102.90B,

do. V u. 10 4 ss.oaa
192.50b» Qcrtm. Un. 100 *5
339.50» do. do. H
1iO 07B German.Schff2 *4 10000.4
244.50b FKruppscheObl

Laurahütte.
*4 9943kf

131.25 t, *34 91.10!«
270 25b do. *4 99.001)
2+9.90»li NeueBod.-Ges. 4 96.10h
50.106 do. do. 34 89.94b

142.00" Siem&Hlsk.kv3 4 100001!
Wectissi-Kurss

Amstd.Rtt 8 7. 3 160450
Brüss.u.A8 I. 80.7755
Kopenhg.8 1. 5 112.25».
London. 8 7. 44 20.435*
da 3M. 44 20 2450

NewYorkvista 4.100
Paris . . 81. 3 81 156
Wien . . 81. 4 84.725i)
do. 2AI. 4 P4.10G

Schweiz. 81. 4 80.90b
Ital. Platz 10 T. 5 80.60B
Petersö. . 8 7. 44 215.254
Gold, Silber, Banknoten

20 Francs-Stücke. 16.215W
Sovereignsp. S'ück
N.RijssGoldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.lt.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not lOOKr.
Russ.Noten lOORbl,
Zoll-Kupon», kloin«32*.ö3k

20.43hG
216.10b
4.195b
80.756G

204 5b
81.106

168.50»
84.80b

21605b

Jurany & Hensel s Naclif.
(Carl Schräder)

Buch - und Kunsthandlung*
Wilhelms " 28 W T PUS B A DPIN Wilhelmstr . 28

Reichhaltiges Lager von Geschenkwerken.
Romanen■ Klassikern■ Jugendschriften

Bilderbüchern.
== === ====== = Auswahlsendungen bereitwilligst . -— — -

20838

EralUisdie und billige Weihnadifs-6esMe
Mp er 4*r&ff :ie $! Grosse Auswahl Billige preise

Empfehle : Koffer , Taschen , Portemonnaies , Brief - u . YisitenLarlen -Taschen , Zigarren - und Zigaretten -Taschen , Akten -, Schreib-
ii. Musikmappen, Reise-Xecessaires , Einrichtungskoffer , Banicn-IIandtäschclien etc. Spezialität : Geburtstags - u.Weihnachts -Geschenke.

Bitte Ulf meine Schaufenste . und Kirchgasse 38 zu achten . Telephon 2178.

J { offerAauŝ fdlldel,
yfirchgaääe3$,

tyart. u, /. itiage.
'0625



ichenmehl 19 . . Psd. 17 Pf.D °°U
tcheiimehl9 . . Psd. 19 Pf. X°Z
»nfektmehl, feinster, Psd. 21 Pf.! ,Ä,
rahlener Zucker . Pfd. 22 Pf. Margarine vom Block. Pfd. 68 Pf.
adeln, prima . . Pfd. 110 Pf. Mtello -Margaeine . . Pfd. 80 Pf.
elnußkerne»prima. Pfd. 73 Pf. Harths Nntzbutter . .1 « «q m
elnüffe, prima . . Pfd. 36 Pf. feinstes Pflanzenfett . I v
lnüffe, prima . . Pfd. 33 Pf. Zitronat , prima . . . Pfd. 63 Pf.
inthe«, prima . . Pfd. 20 Pf. Orangeat, prima . . . Pfd. 60 Pf
ine«, prima . . . Pfd. 33 Pf. Zitronen Stück3 Pf., 10 Stück 43 Pf.
taninen, prima . Pfd. 43 Pf. Spekulatius » prima . . Pfd. 47 Pf.
Schöne bunte gedrehte Christbaum'Kerzen Schachtelä 30 Stück 28 Pf.

offerieren

Schwalb ach er str. 23 , Dotzheimerstr. 53 ,
Neroftt . 23 , Hxllmmidsir. 31 , Westendstr. 1

ftv.  292 Mittwoch LvteSvavcner iScracral-Alnzetgcr 15. Dezember «erre 8

Total-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Günstiges Angebot kör Weitinatfiiseinftäuie

Herren-, Damen-, Kinderwäsche, Bett- und Badewäsche, Unterzeugen, Strumpfwaren usw.
zu bedeutend emässigten Preisen . ~ms

Zum Verkaufe gelangt mein gesamtes Warenlager von

Telephon 2951 Carl Claes. 'ßahnhofstr. 10.
mm

Trinkt
Emmerieher

Kaffee
das Pfd. v. Mk. 1.00  bis Mk. 2.40.

Wiesbaden,Markfsfr.26
Telephon 2518. 20826

Mmim
Paletots

Anztige
Pelz©

Anzahlung von 5 Mark an

Möbel
1 Zimmer 65 Mk., Anzahlung 4 Mk,
1 Zimmer 98 Mk , Anzahlung 8 Mk,
2 Zimmer 158 Mk., Anzahlung 13 Mk
2 Zimmer 198 Mk., Anzahlung 18 Mk
3 Zimmer 298 Mk., Anzahlung 25 Mk,

.Einzelne Möbelstücke von
3 Mk . Anzahlung an.

Möbel=u. Waren-KrediMiaus

J . Wolf
Wiesbaden

Friedrichstr , 33. Friedricbstr. 33.

Sonntag den Z-mren Tag
geöffnet.

20041

— praktische Weihnachts -Geschenke. —
|<*rosse Auswahl , j in | Bi ! (teste Preise.

Tafel- u. Kaffee - Servicen , Bowlen, Römern
Bierseideln , Trink - Servicen , palmsfändern

Wandplatten , Schirmständern.
Aparte Neuheiten in Vasen , Figuren u. Luxus-
Gegenständen , Kinder-, Tafel - und Kaffee-

Servicen.
Puppen -Waschfische

enorm billig wegen Auigabe des Artikels.

20900
Carl Moppe

Telephon 2262. Langgasse 15a.

hin ich in dcr Lage, meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
der Lcdcrprcife ist cs mir gelungen, von einigen meiner Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerposte » in

8ckukioarsn
einzukaufen. Ich offeriere daher einen Posten Dameustiefcl

in verschiedenen Ledcrartur und Fassons mit und ohne Lack¬
kappen, solange Vorrat reicht, zu . .

Ein Posten Herren - » . Damenstiefel in bekannt guten er¬
probten Qualitäten , vorzügl. Paßform , darunter sehr viele
Einzclpaare (auch in farbig), deren früherer Preis Mk. 8 .30
bis 11 Mk. war . jetzt 9 Mk. und

Kinder- tu Schulsiiefcl (auch mit Warmfuttcr) mit und ohne
Lackkappe(schwarz und farbig), darunter Neuheiten dcr letzten Saison,
sehr preiswert.

u . Kuaveustiefel , wovon nicht mehr alle Größen am Lager, darunter
Fabrikate, die ich nicht mehr wciterführc, jedoch nur gute Qualitäten , zu und uralter Einkaufs¬
preis. Sämtliche Wiittcr -Artik l und Nrveitcrstiefel zu äußerst billigen Preisen . Wichslrdcrnc

Scknlstiefel Nr. 27- 30 3 Mk., Nr . 31- 35 3 . 30 Mk.
Es lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
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inr Neiigasse 22 I.Bitte sich gcfl.
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Der Wirt von Veladuz.
Roman von Seorg ßirldifeld.

p- ß Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
: jyrr Wirt , Sie laßen hier wirklich in einem

lanSieS, " beginnt der Professor.
^ . Wenn das Paradies aas Erden stt." erwidert
iv̂kob trocken.

.Diese Auffassung ist jedenfalls die sicherste,"
«eini der Professor und lacht die Seinen mit
.roßen A-ugen an . Doch kehrt er sofort zum
Srm't zurück, als er an Freydanks harten Zügen

daß dieser 'wahrhaft Fromme in solchen
Sagen  keinen Spaß vevsteht. „Ich meine," füg:
fr »ie en-tfch-uldiigend hinzu . „Ihr müßt hier
glücklich ssin und werdet noch viel glücklicher
"̂ Wodurch, Herr Professor?"

Ikim, eine so wundervolle Heimat zu besitzen
die Gewißheit zu haben, daß alle Welt d« -

us  Wunder besuchen wird , Euch reich zu machen
ich dächte —"
.Das wollen wir gar nicht." Der Wirt von

Leladuz sag: diese Worte ruhig , abwactend , jeg¬
lichem Einwurf gewachsen.
■ „Er ist von einer erquickenden Offeuherz-ig-
keit. Das sagt er feinen Gästen 'ins Gefickt —
ftmos." Der Professor lacht herzlich und schlägt
«il seiner breiten Hand auf den Lisch, daß d-e
Mser wackeln.

„Wer Herr Wirt, " fragt Martha , die ältere
Tochter- „Warum wollen Sie denn das nicht?"

„Weil Mir Weihen möchten, was wir sind."
Mit feinen ernsten, blauen Augen sicht Jakob
das junge Mädchen an . Das senkt den Blick.

„Aber der FortschrMI" ruft Marie , die jün-
aere, mit roten Wangen. „Niemand entzieht sich
k«h dem Fortschritt !"

„Was ist das ?" fragt der Wirt gelassen.
.Sie verstellen sich wohl nur !" änßeot jetzt

die Frau Professor mit gereiztem Kopfschüttoln.
„Die Berechtigung der Mkt'welt , an dem Ge-
resse solcher Naturschönheit teilzunehmen , Wer¬
der Sie gewiß nicht bestreiten . Wir stehen auch
nicht auf dem Standpunkt , daß wir uns auf der
sommer-reife nach großen Hotels sehnen, dag
Ms der Komfort wichtiger wäre , als unsere Er¬
holung. Wer gerade in Pontresina oder in Zer-
itöii kann man, von dem übertriebenen Lupus
abgesehen, zum Genuß kommen und gönnt es so
herzlich all den Tausenden , die sich an der gewal¬
tigen Natur erfreuen . die förmlich glücklicher
werden, weil es so etwas Mt !"

„Ich kenne Pontresina und Zermatt nicht.
Kioumnd wird auch Veladuz damit vergleichen,"
»ersetzt der Wivt mit einer Artigkeit , die Frau
Professor Rottmann besänftigt.

„Da sind Sie fahr im Irrtum, " ruft der alte
Herr jetzt leibhaft. „Wer Ihre Gegend kennen
lernt, dleLiebli -chkeit verbunden mit gewaltiger

Größe , der kann Veladuz getrost mit den Haupt¬
orten der Schweiz vergleichen. Es trägt den Ver¬
gleich, verlassen Sie sich daraus , ich bin sehr viel
herumgekommen."

„Der Marolasee !" ruft Martha schwärmerisch.
„Vater ! Dagegen kommt das Engadin nicht
auf !"

„Man soll eigentlich nicht vergleichen, Kind.
Aber ich habe wirklich den Eindruck, als ob Ihr
Veladuzer gar nicht wißt, was Ihr besitz!. Wie
ein Dornröschen schläft Euer Dal noch. Plötzlich
wird cs erwachen."

. Der Wirt ist allmählich unruHi-g geivorben.
Mi>t zweifelnden Blicken steht er bald auf den
Professor, bald auf die drei Damen . Er traut
ihnen, er läßt sich erzählen , er begreift allmäh¬
lich, daß die Weitgereiften wirklich -sein altes
Tal mit den Wundern Europas vergleichen.
Schließlich meint er, den dunklen Kopf gesenkt
und mit den harten Fingern auf dem Tische
trommelnd : „Das mag ja lülles sein, was die
Herrschaften . . . Aber . . . Was soll uns das?
. . . Wir sickd ganz anders als die Engadiner
und die 'Walliser . . . Wir sind keine Geschäfts¬
leute . . . Was von selber zu uns kommt, ist
recht — wird bewirtet , so gut wirs halben. Aber
irgendwie — tote nennt incm's doch — Reklame
machen — fo in den Zeitungen schwärmen und
lügen — nein — das geht nicht!"

„Schwärmen und lügen ?" wiederholt der
Professor und zieht mit lachendem Ausdruck di->
Brauen hoch.

„Ihre Gemeinde scheint doch anders zu den¬
ken, als der Ortsvorsteher, " meint Frau Rott-
mav.n nich: ohne Oronie . „Wozu ist denn der
neue Weg zu»n Marolasee angelegt worden ? Der
abgekürzte über den Berg ? Nun jal Doch nur
für die Fremden !"

„Nein, gnädige Frau — für mich und meine
Familie, " antgcgnet Frehdcmk unbeirrbar . „Uns
gehört der Weg, war wolle» ihn näher haben
— die Fremden können ihn ja natürlich auch
benutzen."

rld'ig lehnt sich die geärgerte Dame in
rhl zurück. Mit diefem Bauernkopf ist

nichts zu machen.
„Lieber Herr Freibank, " meint jetzt der

Professor nachdenklich, „Sie werden doch aber
beobachtet haben, daß über >Ihr Wollen und
Nichtwollsn hinwog sich «der Fremdenverkehr
Ihrer Gegend -bemächtigt?"

„Bemächtigt - ?"
.Cmra ir' ano salU — nehmen Sie mrr 's nicht

übtzl — -ich meine: nich! so genau zu nehmen,
sie lassen sich's ja auch gefallen, sehr vernünf¬
tigerweise. Sie verdienen ganz hübsch dabei.
Herrgott , Sie machen am Gesicht, als ob ich Sie
beschämen -wollte! Das liegt mir ja fern —!
Na, 'bleiben Sie doch sitzen, Herr Frehdank —!"

Jaköb ist -in starker Erregung ausgestanden.
„Es ist wahr, " stammelt er, rüdem er mit ner¬
vösen Bewegungen hinter sich greift , als 0b er
die Türklinke fassen wolle. „Ich leugne das gar

nicht. Aber es wird auch niemand sagen können,
wer bei mir logiert hat , daß er über Gebühr be¬
zahlen. muhte —

„Bei Gott nicht!" ruft der Professor halb -be¬
wegt, halb belustigt, „das bezeug' ich Ihnen!
„Sagen Sie mal offen — meine Wochenrech-
nung hat 60 Franken betragen , für uns 4 Per¬
sonen. Wieviel haben Sie daran verdient ?"

»Herr Professor - "
„Gestehe, Böseruichl, gestehe."
„Nun Mo — -acht FrancsI Das muß ich!

Das ist wicht anders möglich! Bei Gott , Serr
Professor !"

Alle schweigen einige Minuten . Jakob weih
nicht recht, warum . Er l-sgi sich dieses Schwei¬
gen nicht günstig aus und entfärbt sich, wie ein
ertappter Verbrecher. Der Professor über schlingt
in Humoristischer Güte plötzlich den Arm um
ihn und sagt, wie ein alter Freund , ganz tröst¬
lich: „Machen Sie sich koin Gewissen daraus —
die Wirte -in Pontvesin-a verdienen mehr."

Jetzt lachen die Damen — doch Jakob Weißt
ernsthaft . Freilich ist er beruhigt — seine Ehr¬
lichkeit begagnet also keinem ZweifÄ. „Es sind
ja -in letzter Zeit, " -beginnt er nun selber schüch¬
tern die Unterhaltung , „recht viel mehr Frentüe
zu uns -heraufgekomnien . . . Diesen Sommer
merken wir 's wirklich. Ich weiß selbst nicht, wie
das züsammenhänigt. Denn -irgend was Be¬
quemeres -und Schöneres gibt es in Veladuz seit
vorigem Sommer nickt."

„Ich vermute , der rätselhafte Aufschwung
wird mil dem Stern zusammenhüngen, den BW
deker Ihrem Gasthaus angehängt hat," meint
der Professor und zieht sein rotes Reise-buch aus
der Tasche.

„Was für ein Stern ?" foagt Jaköb.
Die Rot -'nran-ns sehen sich an . „Er weiß am

Ende gar -nicht, wer Bädoker iftl " ruft Martha
vorwitzig.

„O doch, mein Fräulein, " versetzt -der Wirt
nicht ohne Empfindlichkeit. „Das weiß ich schon
Ich habe das Buch bei meinen Gästen gesehen,
aber nie danach gefragt , was darin sticht. Wir
lesen hier zu Lande nicht viel Bücher."

Der Professor hat das Buch inzwischen aufgo
schlagen. „Hier," sagte er belehrend. „Da steht
in der neuesten Auslage eine begeisterte Notiz
über das Tal von Veladuz. Ihr Gasthaus isl
als ainz-iges genannt —"

„Es ist ja das einzige."
„U-nid hat ei-nen Stern ."
„Was -beideutet das ?"
„Bester Herr Frepdankl Das wenden Sie

allmählich immer mehr begreifen ! Ein Haus,
das diesen Stern Hat, ist den Touristen besonders
empfohlen. Und nicht genug — der Marolasee
hat neuerdings zwei Sterne . Das »ft etwas Un¬
erhörtes . Wenn dieses Buch nicht so spät m der
Saison erschienen wäre , hatten Sie schon drei¬
mal io viel Gäste, als Sie bisher geHabt haben."

„Gott -im Himmel! Wie darf der Herr Bä-
deker —"

„Das ist es eben! Jetzt kommen wir aus den
springenden Punkt ! Was Here Bädeker darf
das dürfen alle Leute, die zu Ihnen hinauf den
Weg finden ' Insofern ist Ihre Heimat die Hei¬
mat der ganzen Welt ! Die Schönheit Ihres
Dales wird zum Gemeingut für alle Schönheits¬
durstigen ! Das ist aber etwas , woraus Sie stolz
-ein sollten, was Sie mit Glück erfüllen müßte,

I statt Sie zu erschrecken-"
Herr Professor , ich roe-iß wirklich nicht —!"
O, ich versteh' Sie vollkommen. Ihre Hei»

Hhnen gefallt , das wird Sie auch' immer davor
bewahren , -ein „Hotelier " zu werden, ein Frem-
denfänger . Männer Von Ihrem Schlage halten
die Heimat rein ! Darauf wollen wir auch mal
anstoßen I Fortschritt , soweit er unmm-gängl:ch
ist, nicht wahr ! Rcich-divm, solange er nichts
verdirbt ! Und dankbar gegen Gott für alle seine
Gaben ! — Dann g-chts schon, Prosit , Zrey-
dank!"

Nach einigen Tagen «eist die Familie Rott-
mann ab. Die jungen Mädchen weinen, als es
ans Ädieirsagen geht, Barbara :>ub Heini füh¬
len zum erstenmal ein stürmisches Trennungsweh
für geliebte Menschen. Freibank hat mswÄs
Gästen so gedankt , wie diesen. Wiev-icl Trost
und Belehrung Hat er durch den Professor ersah-
reu . Seltsam . Der Pfarrer ist ihm von jeher
etwas Unantastbares gewesen — ober es kommt
ihn jetzt,,wo Rottmann fort ist, rer . ■sds ob ihm
keine Beichte in der Kirche fo viel Befreiung ge¬
ben könne, wie die -Gespräche mit dlesom treu¬
herzigen Weltkinde . Rottmanns Geist ist wie e-n
Sturm durch dies stille Tal gefahren, Nordwind,
der sich nicht subakü legt. Wenn auch Jakob
vollkommen seinen Standpunkt wahrt — selbst¬
verständlich — He'imatrecht und Heimatliebe
tiber alles . Aber es tut doch wohl, zur einsamen
WinterK-rt im fernen Lande einen Fveund zu
wisten, Gedanken mi-t -ihm zu teilen, -die sich wie
Sterne grüßen auf der stillen, weiten Bahn.
Dre Männer schrsi-ben sich von Zeit zu Zeit _ _
-der gelöhr-de Historiker -und der einfache Wirt.
Die Kinder aber fetten von den Fräuleins einen
richtigen , großen Brief -oeko-mmen — den ersten
ihres Lebens . Zur -Schummerstunde kennen sie
nun fein schöneres -Spick mehr als : Sei Rott-
wanns in Kiel . Kiel nach ihrer Vorstellung von
Schneebergen umgeben. Ein kleiner Irrtum läßt
auch Eisblöcke im Hafe-n heruriifchwimmeu, und
Düsternlbro-k beherbergt -Gemsen.

Die nächsten Jahre überzeugen Jakob Freh¬
dank, daß Professor Rottmann recht gehabt. Vier
Sommer kommen, jod-or mrt gesteigertem Ver¬
kehr. Allerdings auch mit gesteigertem Schimp¬
fen auf die Primitivität der Vc-lav-uzer. Die
Straßen sind -schlecht, die Lebensmittel sind gar
zu ländlich , das alte Gasthaus erweist sich als so
klein, daß sorglose Reisende, die ohne MeDung
ankommen, im Hsuschbber öder bei den Schafeir
nächtigen -müssen. Ein Königlicher Regierungs-
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Damen-Hemden, Achselschluss, aus gerauhtem Croise . . I .
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rot. bßnx es dort Zu schmutzig war . hat sogar
schon 'im lFreiiem. . . Aber was tun die son¬
derbaren Schwärmer nicht alles . n>m den Ma-
rälascie zu besuchen. Auch hat die beispiellose
PvimiMität sur die Uübevsättigten einen beson¬
deren Reiz — >man gibt ollmähl'ich, sich ins Uii-
börmeidtiche fiiigeriib, die Parole -crus, baß Väl'a-
duz eben nur ein Touristenort sei, einzig für
Durchreisende woKich. Heimlich Sichernd, fast
verschämt, zeigt man sich gegenissitig, wenn
man abreist , Freydanks Rechnungen. Das sind
noch Urzustänide. Hier hat der licke Gott ein
Stückchen Paraidies gerettet . Nur nicht «uf-
klären! Die schlafeniden Schätze schlafen lassen!
Damsl wäre ja sonist der größte Reiz fort und
auch 'die größte Mlligket . Wer weiß , wie bald . ."
Man denckt an St . Moritz und -traut sich rticijt,
weiter darüber nachzüdcnken.

Niemarsd -ahnt über , daß in Jakäü Freichanks
hartem Bauernkopf ganz ähnliche, - sonderbare
Gödlanken lumgelhen. Etwas wirre , revolutionäre
Jdesn . Merken kann -man bas nmr an öinvin ge-
lggentllichen, schaldensrohen Zlurfblitzen in seinen
blauen Äugen, trenn er das überfüllte Gastzim¬
mer betritt und einen Berliner Kommerzienrat
an einem « chweinerippchenknabbern sieht, wäh¬
rend die Gemahlin das unästhetische Sauerkraut
beschnüffelt. Der lange Graf dort kämpft mit
dicken Schinkenknödeln, die entschieden einen Ge¬
gensatz zu seiner Gestalt bedeuten . Es flackert
eilte Schadenfreude in den Augen des Wirts,
wenn er gesegnete Machlzeit wünscht — unleugbar.
Und die Ursache? Er kann es sich nicht abgewöh-
nen: Er haßt seine Gäste. Vor einigen Jahren
noch hat er sie geliebt. Wenn diese alte Liebe mit
dem neuen Hatz kämpft, hat er böse, innerliche
Kämpfe durchzumacheü. Er fragt sich, ob er die
verwöhnten „Naturschwärmer " weiter mit sei¬
ner Armut ' tyrannisieren dürfe , oder ob er ver¬
pflichtet sei , aus Mailand besseres herbeizuschaf¬
fen. ja sogar, wie Rottmann ihm in seinem letzten
Briefe geraten , an den Bau eines neuen Hauses
zu gehen. Unerhörter Gedanke. Nein . . . Wer
hat sie gerufen ? Der Stern des Herrn Bädcker
ist ein mächtiger Stern — kein Astrologe könnte
jetzt Jakob Freydank Dom Jupiter eine größere
Meinung beibringen. Aber über sein innerstes
Wollen hat er keine Macht. Da tut der Wirt von
Veladuz, was er mag. Auch der Pfarrer und der
Schulmeister, wenn er ihnen in höchster Erregung
seine Gedanken verrät , raten ihm durchaus, bei
der Stange zu bleiben.

(Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher und Blätter.
Ina Holms Ehe. Ein Roman von Hans Holger. Mit

Ctlijinaltitel von H. Weidemnüller und Buchschmuck von
E. Bachem. Gehestet2 M.  In Halbpergament 3 M.  —
[(schon viel ist über Liebe und Ehe grschriebenworden,
pber selten so Schönes, wie Holger in „Ina Holms Ehe"
^MLhxt. Eine verantwortungsvolle Liebe predigt er.

die sich nicht gebunden fühlt an alte abgelebte Satzungen
des Anstandes und der Sille , die nicht Halt macht vor
einsältigen Kirchen- und Polizciverordnungen. Eine schöne
Sprache belebt die Arbeit, so Latz sie ohne Uebertreibung
*n den besten unter den Neuerscheinungengezählt wer¬
den kann.

lieber meinem Hause die Sonne. Ein Roman von
Hans Holger. Mit Originaltitel von Erich Grüner und
Buchschmuck von G. Bachem. Geheftet 3 M.  In Sciden-
Icinen 4,30 M.  Es ist nur eine einsache Herzensgeschichtö
einer hochgebildetenFrau, die unter dem Drucke einer
lieblosen Eh- schmachtend, endlich die unwürdigen Fesseln
äbstreist und Freiheit und Glück an der Seite des ge¬
liebten Mannes gewinnt, der sie auS der Knechtschaft er¬
löst hat. Aber das Ganze ist mit so anspruchsloserund
doch gewinnender Einfachheit Largcslcll!, datz das Herz
des Lesers nicht kalt bleibt und allen Jrrgängcn und
Wandlungen der geouSIlen und endlich ausjnbelndcn
Franenfcele mit Interesse folgt.

Tante Alighieri und icine Zeit. Eine Einführung
von Max W i l l c r t. Ornamentaler Schmuck von Erich
Grüner. Einband van Richard Grimm-Sachsenberg. Ge¬
heftet 2 M.  Gebunden 3 M. — Was an diesem Buche
von vornherein einnimmt, ist die llare, deutliche und
versländliche Ausdrucksweise. Es ist einzigartig in seiner
Weise, als bisher ein solches Buch noch nicht erschienen
ist: gründlich in seiner Darstellung, als cs sich nicht nur
mit dem Dichter beschäftigt, fonderu in gleicher.Weise die
Geschichte Italiens , die Bedeutung Dantes für die
italienischeSprache, seine Stellung zu Kaiser und Papst
im Kampfs der Guelsen und Ghibellinen, sein Streben
nach einem von der Kirche unabhängigen Reich vor uns
aufrollt. Die Scholastil ist eingehend und ohne alles
fremdwortlicheBeiwerl geschildert. Wir lernen die ver¬
worrenen Berhältnifse der Republik Florenz und ihre
verhängnisvolle Wirkung für Dante, die Geschichte des
Florentiner Dombaucs und die Gesellschaft der Flagcllan-
tenbrüder kennen, um dann über die Bedeutung der „Gött¬
lichen Komödie" ausgellärl zu werden.

„Taschcil-Konversotioiis-Lexikon" von Prof . Dr . H o l-
tinger  ist soeben erschienen: ein vollständiges Konver¬
sations-Lexikon mit etwa 26 000 Artikeln aus 640 Seiten,
in bcnuemem Format und nur 350 Gr. schwer, so datz
cs ohne Belästigung in der Rocktasche mitgesührt werden
kan.il. In ihm steht, was man im Umgang, Gespräche,
auf der Eisenbahn, Strotze,ufw . gebraucht: wo ein Ort
liegt (Text und Karten !) wie viele Einwohner er hat:
wann eine berühmte Person gelebt, wie sie ausgesehen
hat : was man bei plötzlichen Krankheits-, Rechts-, Un¬
fällen befolgen soll uftv. Das Buch kann zu 3 -<ik (ein
mätziger Preis für den in Leinewand gebundenen kleinen
Schatz!) nur von dem Herausgeber (Prof. Dr . HottingerS
Verlag, Südende-Berlin) bezogen werden, nicht auch durch
den Buchhandel, da fein etwaiger Reinertrag als Bahn¬
brecher für ein noch in keiner Sprache cristicrendes sehr
wünschenswertes Großes Lexikon mit 1 Million Artikeln
und 100 000 Abbildungen, sowie zur Kolonisierung einer
„Friedens-Insel " dienen soll.

Hanseaten. Roman von Rudolf Herzog.  Stutt-
gart, I . G. Cottasche Buchhandlung. Gebunden 8 M.
Rudolf Herzog, der begeislerle Verkünder des „Hohen Lie¬
des der modernen Arbeit" schildert mit wuchtiger dramati¬
scher Gestaltungslraft die weltgeschichtlichen Ereignisse des

spanisch-amerikanischen Krieges, die die bedeutsame histori¬
sche Folie für feinen Roman abgeben, der daS Lebensschick¬
sal einer krastftrotzenden Heldennatur der Arbeit des Werft¬
besitzers Twcrften zum Gegenstandhat. Mit dem Auge des
Dichters erschaut und mit glühenden lebhaften Farben ist
das Leben und Treiben im Hamburger Hafen und auf der
Werft gemalt, mit plastischer Anschaulichkeit baut sich die
Handlung auf, die mit dem duftigen Zauber häuslichen
Glückes umgeben ist. Die spannende Handluiig, die ver¬
tiefte Charalterisierungslunst und die geistreiche Scelcn-
analhse stellen diesen lebenswahren, glänzend geschrie¬
benen Roman an erste Stelle und sichern ihm für die
Zukunft allfeitiges dauerndes Interesse.

Max Felde, Abdur Rahmann , der Muzli  me.
Eine Erzählung aus den letzlcn Tagen von Granada . Mil
23 Abbildungen von L. Berwald. Geb. 4.60 M.  Union,
Deutschs VerlagsgefellfchaftStuttgart , Berlin, Leipzig. In
borUegendem Buche weitz der bekannte Verfasser das In¬
teresse der Jugend auf das Heine hochbegabte Völkchen der
Mauro-Arabcr zu lenlen, das in der kurzen Glanzzeit
feines Königslums Wissenschaften und Künste — nament¬
lich Baukunst und Dichtkunst— nach Spanien vcrpslanzte,
während noch der grötzle Teil des übrigen Europa in
Barbarei versunken war. In fesselnder anschaulicher Weise
wird dem Leser die Art dieses Bolksstammesnahe gebracht,
— seine Gewohnheitenund Lebensweise, seine Kampssptele
und Jagden, sein verzweifelter Existenzkampfund tragi¬
sches Ende — u. so das Interesse für die historischen
Kämpfe um Granada intensiv gcsesselt.

Hrunh Koch, Friedei Polten und ihre Ran-
g e n. Eine Erzählung für junge Mädchen. Mit 28 Abbil¬
dungen von H. Grabet. Union. Deutschs Dertagsgesell-
fchaft. Dieses Buch atmet Frohsinn und srlsche Jugendlust.
Bon einer Mutter wird darin erzählt, deren sonniges,
warmherziges Wesen das ganze Haus hell durchleuchtet:
u. von ihren 5 Kindern, deren toller Jugendübermut lang¬
sam i» die richtigen Bahnen geleitet wird, bis dann
die Liebe die jungen Herzen zum Ernst des Lebens reist.
Der herzerfrischende Inhalt und die gediegene Ausstat¬
tung machen das neu^ Werk der allbeliebten Jugeirdschrist-
stellerin für den Weihnachtstisch emvlehlenswert.

Georg Hartwig, Der blaue Diamant.  Union,
Deutsche Verlagsgesellschast, Stuttgart . Berlin, Leipzig.
Eine ergreifende Erzählung von den Schicksalen eines
fälschlich in schmählichen Verdacht geratenen jungen Mäd¬
chens. Die packende Schilderung der Scelenlämpsc, die
spannende Ausmalung der immer weitere Kreise ziehenden
Folgen einer winzigen unbedachten Bewegung fesseln den
Leser in so starkem Matze, datz er das Buch nicht eher aus
der Hand legen mag, bis er zum Schluß ficht, daß die
Liebe, mächtiger als Bosheit und Verleumdung, eine ver-
söhilende Lösung findet.

Rudolf Huch, „Die  R ü b e n st ä d t e r ". Eine
Kleinftadt-Sommergeschichte. Geh. 3 M,  Geb . 4 M.  Ver¬
lag Gg. Müller, München. Dieser geistreich geschriebene
Roman offenbart alle Vorzüge des ass feinsinnigen
Schriftsteller und eleganten Erzähler längst anerkannten
Verfassers. Er schildert uns mit plastischer Anschaulichkeit
kleinstädtisches Spießbürgertum und gciselt in humorvoll
satirischer Weise den engbegrenzten Horizont dieser Leut¬
chen. Aber nicht der nakle Spöttxr schwingt die Narren-
pciische über menschliche Schwächen, sondern ein reiches
Dichtergemütverllärt die Gebrechen des Alltags und hebt

mit warmherziger Empsindung das allgemein

herdor. Das Buch zeichnet sich durch fernen köstlicĥ^ -mor. seine dichterische Beobachtungsgabe und. feit» *
benswahre Durchführungder einzelnen Charalteri «uz
hält unser Interesse von der ersten bis zur letzten Vf
unvermindert rege.

Isolde Kurz, „Florenttnis che Erinnei,,
gen ". Geb. 6 M.  geb . 6.50 M.  Verlag Gg.rz -sw-ist firfl flltrh in “St,München. Isolde Kurz erweist sich auch in ihrem
Merle, das durch die grobe Anschaulichkeit und Sehe'»r
keil der Darstellung besticht, als schöngeistige Frag j " lä;
Wortes bester Bedeutung. Ihr sicheres Sonnige,gh,
blühender Stil und ihre eindrucksvolle Bildlrafi der,x!- '"
diesen Florentmischen Erinnerungen den Zug fceä j 6*
nehmen und sichern ihnen die wärmste Sympathie in J *’
lunstsinnigen Kreisen.

ail.Earl Blcibtreu. Die D i e l z u v i e l e n.
München, Gg. Müller. Geb. 6.60 M.  Carl Sleiblrea' rtt!
uns in feinem neuen Werke einen spannenden Abenteur•
romail mit einem an Gedanken reichen Inhalt . Im ffiit/t
Punkt steht ein geistig bedeutender Mann , der vor
ins Anstand ging, sich im Burenkriege ouszeichu^
nach 20 Jahren in die Heimat zurücklehrte und unterb
Namen seines Neisegenossen Edgar von Lundau
Einzug tu die Berliner Gesellschaftskreise hielt.
hochbegabte Abenteurer gewinnt immer mehr an Anseĥ
und wird schließlich in den Reichstag gewählt. Wie bitf"
Herrenmensch sich im Kampfe mit den Herdenmenschen
„Viclzuvielen", durchzusetzcn weiß, wie aber diese„Äesir
vielen" im Hasse gegen seine geistige Ueberlegenhen'^
doch!so weit bringen, datz er die Masle seines anaenont-
menen Namens sollen lassen mutz und trotzdem von seine»
Pseudovater als Adoptivsohn angenommen wird, d»z
schildert Bleibtreu in packender und trotz des feltfa®̂
Stoffes überzeugender Weise. Der gebildete Leser, der
seine Leitüre höhere Ansprüche stellt, wird mit 8™*
Bleibtreu's Ausführungen über die Justiz und über die
Liebe und Ehe lesen. Die Klasse der Herde,imenscheu. der!
„Vielzuviele»", hat Bleibtreu mit sicheren Strichen geieiL'
net. Wir können die Lektüre dieses geistvollen Wertez
aus der Feder eines genialen Dichters, der von seine,
Bolle noch lange nicht nach Verdienst gewürdigt wird. 6(I
stenS empfehlen.

Hans Heinz Ewers. „Die Besessenen ". G >.
hesiet 4 M.  Geb . 5,50 M.  Verlag Gg. Müller,
— Sellsame Geschichten ist der Untertitel dieses cigw
artigen, nervenkitzelndenBuches, das ein würdiges is-,
gcnftück zu seinem früher erschienenen „Grauen" bildet.
Mit erschreckender Unbarmherzigkeitbeleuchtet Ewers all!
Nacht- und Schattenseiten der menschlichen Seele. Fh»
genügt nicht der Stich ins Pathologische: er enthüllt di,
Perversität der menschlichen Natur in ihrer ganzen Na«,
heit: aber nicht als ein sensationslüsterner Stümper, sai,-
dern als philosophischer Kopf und pshchologisch gebildet
Künstler, der den Irrwegen der Seele mit unerbittlichki
Grausamkeit nachspurt und sich das mhstische DmiU
moderner Probleme als Borwurf fiir seine, geistreich dmh,
gesührten „Seltsame Geschichten" genommen hat. I,z
Buch ist nicht für jeden: je mehr man sich im erst«,
Augenblicksabgestotzen fühlt, um so mehr zieht es uni
reizt es hinterher wieder an: man gewöhnt sich an di,
seltsame Eigenart, weil eine faszinierende Persönlich!,!
zu uns spricht. *'
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>nt?k zu üermietcn. Näheres
f gtar , im Laden. (20391

V.4 * **Ks
Moojtr. 6, 1,

,r. sch. S-Z.-W. sof od. sp.

ünche#
cigea

es8-,
bildet,

rs Mi
Ri

tat dt,
Stadt

*, fott:
bildete:
ittlidie:
SittiM
dmG
I-S

etflett
es mb
an Sie
ilitzlk!!

3 Zimmer.
Ich. ö-Zim.-W°hn

1 (nfort zu verm. (20201
lJ * tfttT59, 3 Z. u. K.. neu
I i er., monatl. 26 M,  sof.

XiB, Näh. Vdh. 1 r. (20623
LmstD' 67, 3- u. 1-Z.-Wohn.

K. s.. auch sp. Z. v. 20686
L̂ wamstr. 2, Wohnung von 0

Simntcr mit Zub. sofort zu
inn  Näh . b. Moos. 20u63

ZMe'Burgstr . 0 , 3, z. 1. April
schöneWohnung best. a. 3 Zim.,
Kche,2 Mans. u. 2 Kellernz. v.
Wh. Hotel Vier Jahreszeiten. ^

gSftr . 15a, 3-Z.-W. u. Zbh.
j. soiort zu vermieten. 20216

Alücherftr. 7, 1, 3 Zim zu v
Wh.Bismarckring2-i, >.(20235

Meimerstr. 26, Mtb., 3-Zim.-
Wohn. m. Küche p. sof. 0. sp.
,. t>. Näh. Vdh. 1. 20687

Totziwmcrstr. Si », 1, 3Z . n sc.
W :c. p. soiort z. v. ( 0252

»ozigimcrllr. U8, Bdy., sch..
ZZim., Küche, K.llcr josoil zu
«rm. Näh. t. L-tockl. 20138

Totzhcimcrstr. i «»7, 1., Wohn.,
ZZim., K. » Zubeh. per sof.
ß verm. Näh da'clbst beim
tzusverwaltcr, 1. Et. 20482-

kch'e.m r „r. 109 , 1. Si 1.
fc 3-Z.-W. 500 Mk , sch.
LZ.-W. 320 M . b 3. o (1928

Menner,ir . l »l , Boy. 3-
Zim-Lohn., mod. ausgcst. bill
M verm. (20207

k-tzheinHerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
ft Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Whhclmerstr. 140, 3 r. (20156
knidenstr. 8, 3 Zim. u. Zubeh.
z.v. N. Vdh. l . St . (20806

ülkmi,orderstr .3 ^) ty,ich.s: -i.-
B.iv.all.Zubch Näh.p I. (20167

«neismanstr. 16 , sch. 3-Zim.-
Woh».,ncuheigerichtel, gl.od sp.
billj.v.Näh.b>Nitzsche,höchp.vai.

20307
Mmsir. 12 . ., 3-Z.-W., Bad.
Wh. das. od. Niidenvald-

Ztr°ße4, I. r. 20783
«ovcaftr. 32 »Neubau, llZim.u.
Liche Bad rc. p. sofort. 2o252
baklütgstr.6,3 Zim -Wohn sof
^spätzuvctm . (20225
3at>n»r.A,2.Et., vcrsctzungühalb
s-htm-Wohn, mit Zubeh. per

JL°N zuvm. Näh. >. El.(2"24l
iicher siriedriat -Ring 2. Hll,'

I » 3Zim. u. Zub., nnl..
ck" Mk. Näh. Hth. p. 2019.
k,ra>8- 19, Stb. 2 W., 3 Z., sc
■_ 20684

Wsw .' tze 14, jv größ. u. llciit
lLsM -Wohnung zu vm 20106

,, ’ ■ > 0 •o uu-
«.*•»>of. ober spat, zu Denn.

tm Laden_ 20526
«otni 10, part., 0 Zim., Stiche,
«aiparde usw., per sosott
‘ ueme Familie zu vermieten.

M . 50u « <U,. 11—1 tt.
■ifflit, eine Tr hock. 120172

Z.-Wohn. m.
r il. an ein ruh. Geschäft

« r̂ zu. oerm. Näh. das,
20258rZ!. Mtb.

^r «chalerttr . 8 . gr. 3-.Z.-W
|ji. LD N Nortmann. (20175

39, Ecke Röderstr.,
l?L ^ St - S- v. N. das.(7319
«eiTi!®1*6 Schachtstr., 2. St .),
xU herger. 3. Z.-W., Gas.
ft . Abschl. -sof. °d. sp.
^ _ (20433

(20020
Z'0 0t. od. sv z. vm

Wilhelminenstr . 37 . (Villa),
nahe Beausite, freundl. 3-Zim.-
Wobn,,Tiefpt.,sof od. sp. an ruh.
Leutez.vm Pr . 450 Mk- Näh. vt.

._ ._ 20469
Jorkstr . 4, S . 2, 3-Z.-W. z. vm.

Näh. b. Hausen, V. 1. 20773
Uorksrr . 14 3- u. 4-Zim.-Wohn

m. reicht. Zub. sof. 0. sp. z, verm.
Näh. 11_ 20424

Uorkstr . 18, gr. 3-Zim.-Wohn.,
pari, und l . Stock, per sofort
vm.Näh das.b.Petmecky. (20246

Zietenring 7. Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim.-Wohn. per sofdrt zu
vm. Näh Vdh. 2 St r.(20240
Neu einger. 8-Zim.-Wohn.

sof. z. verm. 300 Jl.  Apotheke
Sonnenbcrg . Näh b. H. Wag¬
ner Neub., Wiesbadenerstraße-
Adolfstraße ._ 7415
Bierstadt, Withelmstr 17 pt.s 37

Zimmer -Wohnung m. Küche
preiswert zu verm. 7446

Dotzheim . Sackgaffe tt , 3 Zim,
Küche und Keller 280 Mk., 2
Zimmer Küche tmb Keller 200
Mk sofort zn verm 20509

Dotzheim Wiesbadener Land-
straßc 49, 3. Z .-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M. 2. 20852

_ 2 Zimmer. _
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W b ?v.(20179
trüb recht,»r . 20,Stb , Dachst, 2-

Zimmerwolm. p. sofort bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Weinhandl.

_ (20208
Adlernratze 60 , 2 sjim., Küche,

Keller sof. od. spät. bill. zu vm.
Näh. Vdh 1. St . 2025

Bertramstr . 2, Wohnung von
2 Zim. u. Küche f. 250 M. p.
1. Jan . zu v:rm. N. b. Moos.

_ 20263
Bertramstr . 17, Vordhs. Dach,

schöne gr. 2 Zimm .-Wohn. m.
Abschluß zu vermieten.

20725 Näh.: 1. Stock links.
Kt. Burgur . S, Hth., kl. 2Him.-

W. z. vm. Näh, b. Scib. (2 <149
Blüchcrstr. 11, Frtsp .-W.. 2 Z.

u. K. sof. z. v. Näh, p. 20725
Blüchcrstr . 10 . 1, 2 Zim. und

Küche sof od. sv. z. vm.(2»256
Dambachtal 10, G .-Haus , Man¬

sarde, 2 Kamm., Küche an
ruh. Leute zu verm. Näh.
Dambachtal 12, 1. 20251

Römerb .6 .2Z .u.K.Dachw.20I40
Sedanur ^ l Mans.-W. 2Zimm.

u. Kücĥ zu verm. 7392

Dotzheimerstr. 81 Mtb., sch. 2-
Zim.-Wohn. zu verm.. Näh.
Dotzheimerstr. 96, 1. 20202

Totzhrtiticr >ir,98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, .stell. sos.
zu viit. N. Pdp., l .St.  l -. 0138

Dotzheimerstr . »07 , Hth. part.
2Zim. u.Küche sof. zu vm. Näh.
beim Hausmeister. 20482

Dotzyrrrucrur . 111 , mod 2-
Zim.-Wohu.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. vcrut_ (20207

Dotzheimeruratze lutt , Gth.,
2-Zim -LLohu. zu vernt.(20296

Totzheimcrstr . 146 , schöne gr.
2-Ziin.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, v.  20200

./Ar . 19. 2Löhn73—4Z7nü
(IQ  275

«dH., sch. 3-Z.-W.
'p° t. Näh. Bau-

od. j7. A ium, Goebenstr. 13,
„ Lause b. Vcrw. 20656

3 sr . Z.,m.Bao.
t 1'vckictn  atf)._ 05. 8

y& i7’ 2 . sch. 3-Z..W.an ruh. Mieter . N.
links u. Kreidclstr. 5.

20221

Drudenstr . 8, 2 Zim . u. K. zu
verm. N. Vdh. 1. St . (20806

Eltvillerstr . 6, Fsp., 2 Z. u K.
p. 1. Jan , z. v. N. P . l. 20020

Hallgarte ,ir . 4, Mtb. 4-, sch.
Wohn. v. 2 Zim. u. K p. sofort
od. später zu verm._ 2o508

Hetenenltr . 12,2 -Zim.-Wohn.i».
Zübeb. zu verm. (202 ll

Hellmunsur . 33 »2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 20182

Hcllmundstr. 46 sind 2.-Z7-W.
sof. qd. sp, z. v. N. P . r . 20013

Hcrrnmünlgaffe Hth , Lach-
logis, 2 Z., Kücheu. Kcll. gegen
Hallsarbeit zu verm. ^ (20559

Kirchg . 10, Ntauj., 2 Z.,K . z. vm.
__ 20684
Lehrüratze 14, ]., 2-Zim -Woh.

nnng ZN verm_ 20206
Lehrirr . 14, 1., Maus -Wohn., 2

Zim. n Znbch. zu um. 20206
L>rcley -!lii »g2,1 , schöne Frtsv.-

Wohn. m Balkon, 2Z . u. K. zu
vcimicten._ (2 >18 ■

Loty ingcr :r . 27 , 2 St ., ab-
gcschl 2-Z -W , Speisekammer
KIos.( 2 Balk., soi. z. v. (7046

Ludwigstr . 8,2Z . u. K. z. verm
120253

Liilscnstr. 5, Hth. 3. St .. Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu hergec.,
per suf. zu verm._ 20184

Me gerg . 27 . Dachw., 2 Zim
Küchen. Keller z» verm. Näh.
Grabcnstr. 26, Laden. 20223

Nettelbeckstr . >4 , 1 l. Sch. 2-.̂ ..
W. in- Zube hör z. v. ._ (20238

Raucnthalerstr . 5, Stb ., 2-Z7
W. u. K. a. sof. z. v. (20522

Rau utuaterltr . 8 , 2-^ immcr-
Wohn.sof.z.vm. Näh.Nortinann

__ 20175
Nheingauerttr . 17 . Hth., sch

2-Zim.-Wohnung zu vcrmiclcii
Näb Vdh. 1. liuts . 2034?

Rveiiigauersir . 18, Stb ., sch. 2
Zim -Wohn, iof z. v. (2035u

Nichlstr. 15, sch. 2-Zim.-Wobn-.
z. v. Näh. Vdh. pt. 20605

Steingaffe 16, Dachw., 2 Zim.
und Küche. 20657

Slcing . - 8 , Hth., neu. 2 Z., K.
Ab u. Slbschlp. sofort. 20197

String , iit , Hih. p., eine abgcschi
LKohn, 2 Zim., Küche re. au
sofort zu verm 20187

Scharnllor »ftr .27,Hth ..2-Zim -
Wohnung, 1 Laden mit Zubeh.
zu verm. Näh Hth. p. 1.(20481

Wallusersir . 5 , Grh. I, 2 Z., K
Bleich?!, rc., per sofort zw N.d.

20247
Werderstr. 8 Hth., sch. 2 Z.-W.

(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum, Goeben-
straße 18, 0. i. H. b. V. 20656

Westendstr. 37, Mtb., sch. 2-Z.-
W. N. das. Vdh.. Münzel.

(20824
Wietandstr. 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sos. od. sp. z. v. Näh.
das. 20562

Wörthstr. 12» 2 Zim. u. Küche
p. sof. z. v. Näh. das. 20144

Zimmermannstr . 4, H. Dach¬
stock, 2,-Z.-W. m. Zubeh. auf
gleich od. spät. z. vm. (20823

Sonnenbcrg . 2 Z.-W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund¬
straße 26 Part . (20586

Bicrnaot . Ralhausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn, mit Kückie,
Waiscrl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

Dotzheim, Biebricherlandstr. 5
u. 7 f. Wohnungen v. 2 u. 3
3i_mm. it. Scheune u. Stallg.
fof z. vm. Das. k. Schweine¬
züchterei, w. Hühnerzucht be¬
trieben w. Näh. das. Nr . 7 od.
RüLesheimerstr. 17 Part , in
Wiesbaden. (20500

1 Zimmer.
Adolfstr 12. Stb . pt.. I Z. z. v.

N.Adolfstr. 14, Weinhdl. 2020Z
Adt . rnr 24 , 1 Himmer, Küch

und Keller zu verm. (20>90
Adlersiratze 28 . Vdh. part .,

I Zim., Küchem. Slbschl. sof.
z. vm. Näh. b. Schicbelcr pt r.

2017
Adlerstr . L9 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (20201
Sidlerstratze 40 , 1 Zimmer,

Küche nnd Keller sofort z»
vermieten . 2016.

Äd,erste. 53, 1 Z. K. K. 20891
Bülowgr . 4. Hth., 1 Zim. u.

Küchez.vm.Näh.Vdb p.r . 20464
Blücherstr . 19,1 Zimmer u. K.

sof. 0 sp. z. v Näb. das. (20256
Dotzheimerstr. 26, 1 Zim. und

Küche p. sof. 20687
Dotzheimerstr . 84 , Hth., 1-resp

2-Zimmcr-Wohnnng billig zu
verm. Näh. b. Alberth. (20260

Dotzhcimer « tr . 110 ttzth. ptr.
Eine l -Zim.-W m.Znb z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr 3r. 20156

Drudenstr . 8, 1 Zim. u. K. a. gl.
z. vm. Näh. Vdh. 1. St . (2l)806

Eckernfördcstr. 12, 1 Z. u. K. i.
H. P. s. z. v. N. b. Lang das.20727

Felottr . 2, 2mal >Z. u. K.s.o. sp
20199

Frankfurterstr . 83, kl. Wohn.,
Küche, 1—2 Zim. nt. Garten
zu vermiete». (7247

Gneisenaustr. 16, bei Nitzschc,
sch. Mans., 6 Jl  monatl .. z.
vermieten. 20307

Grabtnstr . 20, Stb l , 1Z . u.K.z.v
(20191

Gustav-Adolfstr. 13, Dachw., 1
Z., K., K., s. Sk. Offheim.
Kellerstr. 19. ^ 20658

Hartingstr . 6 . l Zimmer und
Küchem. Znbch. ztt vermieten
Näh. das. bi Sprenger 11.'20 25

Ludwig, !r . 2, Ms,1 Z. u K. zn
verm. <20253

Ludwigur . 16 . 1 Zim. z. venu.
20919

Markttkr . 8 , tl  W. z vm. 20192
Rhein, »r . 77, Maus., 1 Z, u. K.

per sofort zu vm. Näh. Laden.
_ °_ 20349
Rhciuganerür . 6,1 od. 2 Z., K

(Frtsv ) z vm N. d. v r.(2015t
Rüdesheimcrstr . 17, gr . Front-

sp.-Z. m. Küche 1. Dez. z. v.
_ 20560
Röme rv . 10,1 HZ. N.H.3.( / '46
Römcrberg 39, 1 Z. z. v. (7Z18
Sedan it.  1 Mans -Zimmer m.

Kockherd zu verm._7393
Stciagaffe 26 1 u 2 Zimm.,
Küche,Kcll. so gl. 0 sp.zu vm 2 351
Steingaffe 28 . Vdh., I. Si

Stube , Kam., Küche sof. (20197
Steingaffc 28 , B., gr. hzb. Tch >'
_ 20111
Steingaffe 28 , Büh., Dachl

Stube , Kam.. Küchez. v. 20141
Schlvttvacher tr .3 . , Dchit.JZ

u Küchez. v.Näb Mtb .p. (20245
Webergasse 49, Hth.. neu her-

ger. l -Z .-W. 5. vm . (20621
Uorinr . 7. Hth. pt., 1 j->im. u.

Küche auf gleich od spät. bill.
zu verm. Näh. Vdh. 1- >2004

1 leer * Zimmer.

Elconorcnstr . 3,3 , r ., b. Svics,
sch.möbl.Z.a.rcinl.Arb. wöchciitl.
m. Kaffee 3 50 M. 7lh4

Friedrichstr . 30,2m .Z p Jan
74-14

Schachtstr . . 6,1 , ein möbl. Zim.
m. od. ohne Pens. z. vm. (7581

2ehvn m. Balk -Z. z. vm. m 0
ohne Pens. Hcllmundstr. 6,1.

7289
Hcrrngartenstr . 15, 1., hübsche
gr . Mans . m. 1 od. 2 Bett , an

anst. ruh . Miet . abzgb. 20832
Karlstr . 2, L. m. Schläfst. 20454
Kornerstr . 4. 2. Et. l , hübsch

möbl Zimmer zu verm. 7310
Lnnggaffc 48 , 2, elcg. Zim. m 2

Bett.m.od ob.Pcns.bill. 20563
Rirnlstrai e «6 . pari ., möbl.

Zimmer billit zu vm. 7311
Seerobenstr . 2, 3, Mbl . Z. nt. fl.
Pens . 55 Jl;  kl . m. Z w. 11 Jl

7473
Walramstr IO 2. Etage rechts

nett möbliertes Zimmer zu ver-
■mieten. .•2062

Sedanplatz 9, 1. Et ., sch. möbl.
Balkonzimmer sofort zu ver¬
mieten . 2047

Steingaffc 16, möbl. Zim . in.
2 Betten . 20657

Taunusstr . 23, 3 l-, mbl. Zim.
an Dauermieter p. 1. Dez. z. v.
20728

Adlerstr . 1 -, Lad. m. l—2.8im.
re. los. od. sp. z. v. Näh. nebenan
Friseur-Geschäft. 20402

Gms .rstr . 2, H. 2 l , leere Mans.
zu verm._ (7375

Hirschgrabcn 22, 2, 1 leeres
neuherg . Z. v. d. Abschl. z. v.

_ (7273
Scdanplah 9, schöne leere oder

möbl. Mansarde zu verm.
Näh. Part , rechts. ■ 2046

Hort r . 7, Bob , 1 groß. leer.
Maus -Zim auf gl. od. sp bill.
zu verm. Näh. Vdb. 1. (2003

8 Nöb !. Zimmer. 8
Kl . möbl . Billa blrnnweg 4,

m. 5 Z., Bad, Küche zu verm.
_205u7
Atbreckitstr . 38 , pt , möblierte

Zimmer in und ohne Pension
aus 1. Januar zu vm. (7363

2, tb recht ir . 38 , pt., möblierte
Dlausardeu mit u. ohne Pens.
zu vermieteu._ 7365

für die lUüitrrinaitate
schön möblierteZ 'mmcr mit Zen¬

tralheizung billig zuverm. Näh.
Büdingenstraße 8, pari . (7,62

Blücherstr. 18. Hth. 2 I.. schön
möbl. Z. a. anst. Herrn od.
Dame bill . zu verm. (20833

Dotzheimerstr. 32, 1. L, sch. in.
Z. m. v. Pens . f. 80 M z . v.

7141

LtfenU«W>»rL.
sof. zu verm. Näh. 3. 20214

Dotzh. imerstr . 68 , Lad. auch als
Lazerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh

__ 20148
Totzneimerur . 107 ist e. Laden,

worins Iäng.Zeit Metzgerei betr.
wird, m Wohn, preisw. z. vm.
Näh, das, b Hausmär . 204 2

Drudenstr . 8, Laden m. Spez .-
Einricht . gl. o. sp. z. vm. Nä-
heres daselbst._ 7472
Großer , sch. Eckladen m. od.

ohne Wohn. sof. od. sp. z. v.
Besch, b. Hausverw . Eckern-
fördestr. 10, Ecke Waterloostr.

20561
Emscrsir . 2 . H., 2.St . 1., kl.Laden

zu verm._ (7 74
CrtAott sof. zu vm. Graben-

stratze 14 . (20857
Laden EckeHäfncr- u.Webergasse,

neu hcrgcste>st, per Januar 1910
zu verm Parkstr. 10 20477

Sa -öner Lade » mit u- ĵim .-
Wohrtugg auf gleich oder
später zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waarcn.Aufschnittgcschäft, Butt,
ü. Eicrhandluna u. s. w. eignen.
Näberes Lettuntudstratzc 3,
1. Stock lks._ (20196

Kl. Kirchgasse 3, Laden nebst
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh. d,
o. Frankfurters !!:. 78a. 20435

Gro er Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Laiiggaiie 19._ 20161

^ 20748
m. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranienstr . 12. Th. Hetterich.
Römerberg 16, Laden, 8-, 2-

u. 1-Zimmerwohnungen auf
sof. od. 1. Jan . z. vm. Näh.
das, u. Ou erfeldftr . 3,1 . 73ts

Wcstendstr. 37, Laden m. Zim.,
evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das. bei Münzel . (20824

8 ^ erksk Ztte ->

Bertramstr . 22,gr .WcrkstSttcm
Hof sof zu vm. Näh 2 l. 20150

Toicheimerfiratze 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Alberth. (20260

Lotztzcimerstr . 88 , Wcrkstätre.
60 (s) Min , zu vermieten. Näh
bei Alberth._ (20260

Dotcheimerstr . 111, LLcrkst. u.
Lagerräume, ganz oder gctc It
billig zu verm. 20207

Kirchg.46 ,Eeiii -Kcll z.v.(20684
Klarentliaicrsir . 4 , große Helle

Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 □ Meter groß, sof.
oder später zu  verm. (20234
Stall , Heuboden f. 1 Pferd

m- Wohn. s. z. v. Lothringcr-
straßc 30. Näh. Nr . 27 beim
Eigentümer . 7432
!nhrinftr . 44 , Stall s. 2 Pferde

Heubodei,̂ u.  2 -Zim.-Woün zuverm. Näb. I. r. 20153
Sccrovenfrr . 33 , Werkst. o.Lag.
_ 20139
2S ltjenvil .g tr . 8 , kl. Werk,! f

Tapcẑ Bnchbind. re 20395

Werderstr. 8, sch. gr . Bierkeller
p. sof. od. spät zu verm. Näh.
Baubureau Blum, Goebeu-
straße 18. 20656

sch. mbl. Z m. od. ohne Pens
zu verm. Näh. part.. 20262

Suche per 1. April 2 gr. schöne
Zimmer u. Küche, nicht über
400 M,  zu mieten. Offerten

unter Cp. 894 a . die Expedition
d. Bl. 7463

Ausschneiden!
PS (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

Des Auftraggebers hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wende ».

Männliche.
Be läßlicher Mann

gleich welchen Berufes , ob in
Stadt od. Dorf, ' als Mleinver-
käpser. unserer überall verlangt.
Artikel, f. dortigen Bez. gesucht.
Nur ehrliche, wenn auch eins.
Leute werd. berücksichtigt. Viel
Geldeingang, dauernde lohnende
Tätigt . Näheres gegen ' Rück¬
porto. 7579

Jäckel u. Co., Hagen i. W.
Williger Mann z. Fütrcrn

gesucht. ' 7462
W Bicrod , Dotzheim.imi

d. Adressenarb. b. 1000 Adr.
8 Jl  Verd . Adr. Verlag F.
Schi ld, Altona (Elbe). Z .80
QPi  Mk . tägl. Verdienst durch

Verkauf m. Patent -'Ar¬
tikels f HerrcinNeuheiten-Fabrik.
Mittwcida-Markcrsbach6. (H.278

Buchbinder -Lehrling gegen
sof. Vergütung gesucht. (20856

I . Link, Walramstr. 2.

_ Weibliche.
Zum 1. Januar zwei flinke, starke

Dienstmädchen
gesucht, welche sich zu Zimmer-
mäd len eignen. 20920

Aremdenpension „Villa
Grandpair " , Emserstr. 15—17.

Modell Halbakt (weiblich)
von Künstler gesucht, der Winter
über hier an großer ernster Arbeit
tätig ist. (1 Stunde täglich).
Off. Om . 862 an die Exped.
d. Bl. 7t52

Männliche.
Junger Kaufmann suchtz. 1.

Jan . möbl. Zimm. m. ganzer
Pens ., Nähe der kl. Burgstr . o.
Häfnergasse. Offert , in. Preis¬
angabe an H. Giebel, Helmstedt
(Braunschw.) Neumärkerstr. 26.

7580
Jg . Kaufm., 23 I , militäifrei,

s. Stellg . a Comvtoir od. groß.
Büro . Off. u Cr 895 a.d.Exv.d.Bl.

2059

Zu Verkaufe"
Diverse.

Kriegshund, Dackel, Foxterrier,
Pudel , alle edle. Tiere, bill. z. vcrk.
Dotzhcimerstraße13, Gib. 2055

Sehr sch. jg Kriegshundc, reine
Nasse, m. pr. Stammt '., b. z vk.
Michclsberg 28, Stb . v. 7469

Prima Ikanarien , Stamm
Seifert , bill. z. verk. Hcllmund-
straße 51, 3. St . Gekaufte Vö¬
gel werden ans Wunsch zu-
gesandt._ 2050

Weihnachtsgeschenk.
Neuer Divan , Ottomane , billig
z. vxrk. Gneisenaustr . 18, p. r.
_ 7474

Schlafzimmer,
lackiert, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Wärcnpr . 41 . '

Schw. Plüsch-Tuchj., Kragen,w.
Goifj ., Knabcuĵ eis. Kessel, soiv.
Spiels, bill. Nauenlhalerst , 0,3 .r.

7471
Sofas rr. Betten von6 M. a»,

Stühle 1.50, Sessel, Kleider- und
Spiegeischränkc. Ottomane, alle
Arten Tische, Spiegel, Bilder,
Lüster, Teppiche, Vorlagen, Stch-
leitern, Silber - n. Küchcnschränke
Adolssallec 6._7583

Mehlwürmer
100 Stück 2 > Psg. 2058
_ Hcllmundstraße 41, 2.

Neuer bequem. Royrseffel b.
zu verkaufe». Faulbrnnncnstr. 6,
Stb . 4. Schulze. _ 7468
Wagner - Verehrer!
Oclporträt , hochkünstlerischbill.
zu verkaufen. . Näh. bei Musiker
7451 B . Hahn , Röderstr. 13.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 3 .15, 3 .90 , 4 .45
per 100 Stück verkauft bei

.ß. C . Roth , 20745
Wilhclmstraße 54, Hotel Cccilie.

Auto-Pelz, Winterkost.. Abcnd-
mantel b.z.vk. Nikolasstr 19 7449

Deutsche Klassiker, 64 Bände,
tadellos , fern . Samt -Bolero z.
verk. Seerobenstr . 15, 1, r . 2061

Laft-Üuto Ä,
svotlbill.,Holzschneidemasch.,fahrb.
M 800, Adl.-Motorrad 130 M,
Stauberker (4 flügcl.) 20 Bl., sos.
abzug. Schäfer, Schierstcin, Wil-
hclmstraße 54.  7470

Ein guterhaltener
Bechstoinflügel

ist preiswert abzugeben.
77475 ‘ Rhcinstraße 7,2.
Besichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Caffaschrünke . groß. Büchcr-
raum , 65 cm Höhe, Ia Firma,
sowie Nutzt ' .-Piano , so gut
wie neu, wird cnobm billig vcrk.
Friedrich -tv. 13. 1. 20801

Ausziehtisch, g. erh., prei:
z. berk. Erbacherstr. 4, Hth. l

Damcnuhr billig zu verkau¬
fen. Seerobenstr . 20, 2, r. 7576

Priinä « opsensäcke. 5 w lang,
4,2c> m breit, für Decken- und
Tnrenpolster zu verkaufen. Aug.
Doiba -b, Seerobenstr. 13. f7454

Federhandwagen , s neu, bill
cibzugcben Dloritzstr. 50. 20581

Gr . Eisenhahn, Sp . 1 u. 3.
Heißluftmotor , elek. App. Pup¬
pentheater usw. z. verk. Dam-
bachtal 35. 7394



Nr . 21)2. Mittwoch Wiesbadener General -Anzelger

Elegante Herren-, Damen- und Kinder-KonfßktiOfl
Anzfige .Gehrock - n . Frack -Anzüge, |Pa !etots,Ulster , Knaben-
Anzüge n . Paletots . — Kostüme , Jacketts , Mäntel , Kapes
Röcke , Blusen , Unterröcke , Pelzwaren , Manufakturwaren

Wäsche , Weisswaren etc.
Anzahlung von 2 Mark an, Teilzahlung nach Wunsch.

Kunden and Beamten Ohne jede Anzahlung,
Enorme Aaswahl . Reelle Bedienung.

Sonntags bis abends 8 Uhr geöffnet,
Ä'fe Wiesbaden gv g

22  ülehelsbepg ^2

In vAulen:
eine Partie Pserdekrippen,
Ständer und Latierbänme,
eine Feldschmicdc ur. Patent-
dlasbalg »ein Gartengeländer,
verschiedene Tore , Lcitnngs-
u. Umzännnngsrohre etc, etc.

Georg Zager.
7440) Dohheimerstr. 146.

frciheiies,fei!
großer Sack 88 Ps. b. Huusmstr.,
Kaiser-Friedr -Ring 44. 7465

ülrtl , (am liebsten Skunks)
4 ^ *5 von Herrschaft zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Cs. 886 an die
Exped. d- Bi_ 20911

Nuhbäume
zn kaufen gef, Pctcr Delbtts,
Wiesbaden. Blücherstr. 11,2. 7466

Mandeln
erketzt gemahlene Kokosnuß,pfd. 5V Mg-
bei 5 Pfund Abnahme.

ff. Si!
Grabenstr . 3 . (z0068

Tel. 125. Tel. 125.

Tilsiter

per Pfund 63 Pf.
empfiehlt H 280

Fritz Wohlgemuth,
Tilsit . Reitbahnstr- 14.

■fr Hygienische
Bedarfsartikel.Neu©st.KataL

m.Empiviel .Aeriie u.Pro (."grat .uir,
B. Dnger, Gummlwarenlabilk•

Berlin NW.. FriedrichetraeeetUtSL.,
B 66

Den höchsten Preis
für Lumpen, alt, Eisen, Metall,
Gummi, Nentuchabf, Flaschen,
Papier , Felle uiw, zahlt b. pkll-
Abholrmg B . Geißler . Wellritz,
straße 35. Teleph. 1834. 738

m
Mk. 11—12 000

suche als 2. Hypothek a, Haus
vordere Dotzheimerstraße sofort
aufzunehmen. Selbstgeber er¬
fahren . Näh. unt . Co. 893 i>. d.
Exp. d. Bl . 745k

«E 14 000 Mk . p. Jan.
1910 aus gute 3. Hypothek auö-
zn leihen 20915

Agentur Daniel Kahn,
6, 1 Seerobenstraße 6, 1.

Nur Sprechzeit von 1- 3 Uhr.
Geld -Darlehen , 5% , Ratenrückz.
gerichtl. nachgew. reell. Selbstgeb.
Diesuer , Berlin 1,46 Belle Alli-
aneestraße 67. Rückp. F - 199
Kalk Darlehen , diskret vom
”v »v s Selbstgebe:Selbstgeber sofort zu
llantestear Bedingungen (5°/»)
ach an Private . Ratenrückzahlg.
ka « k , Berlin 187 . Pots-
amerfstraße 43a. k. 229

20040

Anzahlung von

LVV
dl. o an

ivöehvntl. M. 1

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen Für die Haus¬
schneiderei ganzunent- k
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorlt-
Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.)
u.das Jugend - .
Moden-Albumj

(60 Pf fr .)von der Ver-

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1-75
Alle Farben vorrätig.

Kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur , Dresden -N. 8.

Cli.IIenimer, Lange;.

Tony Jhlow,
Schokolalen -u. Konfitttren-

Spezialgeschäit,
Langgaase 24 , gegenüber

Tagblatthaus.
Grosse Auswahl in

Marzipan -Artikeln,
gefüllte Bonbonieren von

50 Pfg . an.
_=  Schokoladen :- -
-  Konfitüren.

Cakes in prachtvoll - Dosen
Ge-r ^ ^ w-g-— —— —

schenken besonder » geeignet.
Christbanmbehang,

Thorner n. Nürnberger Leb¬
kuchen . 20916

Alleinverkauf:

J.Her%. ifX£
□□□□□□

Termisst
wird nie der Erfolg beim Ge-rorro me uei vs>timu
brauch/ von Sicckenpserd -Teer:
- - etelS ' " — - -
IHUHUJI 9011 - -
schwefel Seife v. Bergmann

& Co.. Radebenl.
Schutzmarke: Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen alle.
Arten Hantunreenigkeite » u.
Hautausschläge , wie Milesier,
»innen . Flechte» , Blütchen,
Röte des Gesichts re. 1 St.
50 Pf . bei: Kronen-Apotbeke,
Viktoria-Apotheke. E. Portzehl.
C. W. Poths Nachf.. Otto Lilie,
Ferd. Alexi, Rob. Sanier , Jakob
Minor . (20067

Uhrmacher Maurer,
Taunussfr- 32

20892

empfiehlt fein Lager aller Arte » Uhren
,» herabgesetzten Preisen

und bemerkt, daß das Geschäft während des
Neubaues der Läden hinten im Hause ist.

Jnng , kräft.

Masseur
nrztl, geprüft, empfiehlt sich den
verehr! Damen und Herren
zur Ausführung (20287
sämll. Massagen.

Näheres Frankenstraße15, Laden.

HI. an.

wöchontl . M. 1.—.

Bitte ausfchneiden!
Empfehle mich als Vermitt¬

lerin für Vcrsatzobjekte. ?lmt-
lich zugelassen. Verschwiegen¬
heit zugesichert. Bestellung per
Karte genügt.

L. Geffner,
7128 Hirschgraben 22.

Isüdsek.NarLiMN
Kuss. Marmelade
offer . in expuisiter Quali¬
tät und geschmackvollster
Ausstattung als Spezialität
diu Abteilung C des Ve.ri
saiid -Geschäfts .
Otto II . V.  Voigt,
Lübeck . Preis!, gratis.
Spätere Lieferungen werd.
vorgemerkt . Telegr . : Nico¬
laihaus Lübeck . (F. 228

«elesrenhs ’itskanf!
Als passende Weihnachtsge¬

schenke empfehle meine erstklassigen
Nähmaschinen , Marken Adler n.
Viktoria , 5 Jahre Garantie.
Kataloge gratis und franko. Kem
Laden, deshalb billigste Preise, k.39

Wilhelm er
Tonnenb era.WieSbadenerstr. 2

Jedermann , der bei Zlbgabe dieses Gutscheines ein«
Eini >icbrcib8 « bnhr von 15 Pf « , in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Maurrtinsstraße 8, oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellm
eine Gratis -Anzeige in Größe von 3  SCtlßlt in den
Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgesuchc " — „ zu ver¬
kaufen "- .,Kaufgcsnche"- „Stcllc » finden "—„Stellen
suchen"— zu inserieren. Diiräi entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcsnhrteu Rubriken verwendet werden.

(HOF Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , konnnt dieser Gnt-
schein nicht in Aiirechmmg.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben)

HervorragendeWeibnachtsvrämte für unsere Abonnent»©!
Das große Prachtwerk

Krieg und Frieden
Ernstes und Heiteres von C. Tanera.

Illustriert von E. Zimmer
852 Seiten Text, Lexikonformat, mit über 500 Illustrationen,
55 Vollbildern und Dovpcltafeln, nebst einem prachtvollen Farben-
druck, in hochelegaiilem Cancvas - Leincneinbandmit mehrfarbig»

Decketprägung ':™
liefern wir
unsem ver-
chrl.Abon¬
nenten als

Wcih-
nachts-
Pr. mie
zu dem

billige«
Preis »m

»m
з .2g Mk.
Der chc-
malige
Haupt-
mann

Toner«
ist ein s«
bekannter

и. belicbtn
Militär-

schristM,
daß zn

seinerW
pfeblunj

nidjtä{t:
' sagtp
werden.

braucht. Seine Schilderungen aus dem Kriegs- wie ans d»
Manöverlcben sind so naiüi lich und packend» daß jeder, der ebech
für das ernste Kriegshandwerk wie für das humorvolle unt
amüsante Manöverlebcn Interesse hat, beim Lesen der einzelm
Erzählungen und Schilderungen seine helle Freude empfind«.
Die die augenblicklichen Situationen beglestcnden trefflichen Tetz-
illustrationcn stellen alles so lebendig vorS Auge, als wenn mi¬
es miterlebt hätte.

Man kann das Buch immer wieder lesen, es bietet immer wieder
ernste Spannung und Humor. Das Werk, welches bisher in da
Volksausgabe 10 Mk- kostete, hat zu diesem Preise 28,000 Auflage
erlebt und in Rücksicht darauf hat der Verlag, um jedem die
Möglichkeit zu dessen Anschaffung zu geben, stch entschlossen, cim
so große Auflage Herstellen zu lassen, daß wir dadurch in der Lege
sind, das Prachtwerk unseren verehrlichen Abonnenten zu dm
billigen Preis von 3 25 Mk- als Weihnachtsprämie abgeben zn
können. Es gibt wohl fürs Haus kein prächtigeres Buch, «»
dessen Lektüre jeder sich erfreuen kann und das wie kein andre«
als Gabe für den Weihnachtstisch für alt und jung geschaffen

Da das Buch zweifellos bei unseren verehrlichen Abonnent«
großen Beifall finden wird, so liegt baldigste Bestellung i«
eigenen Interesse, damit wir in der Lage sind, allen an uni
herantretendcn Anforderungen zu enisprechen.

Ein Exemplar des Werkes liegt in unserer Expedstion zur
sicht aus- Expedition

deS Wiesbadener General -Anzeiger.

s
sv

8«-« «
»  §

An die
Expedition des Wiesbadener General -Anzeigers

Wiesbaden.
Als Abonnent bestelle ich hiermit . Expl-

Tanera „Krieg n»»d Frieden " h 3,25 Mart.
Betrag n.Paketporto anbei— gegen Nachnahmed-Kosten-
Name:. . . Wohnort ..

T

Um

passende Weihnachts-Geschenke
empfiehlt zu den solidesten Preisen Wiesbadens billigste Uh" "'

Reparatnr -Werkstatt

E. Iseringhausen,  Uhrmacher,
Wellrifzsfr. 46.

Ach wie nett!
Das älteste Botengeschäft zwischen Wiesbaden —Biebri^

98p

Ämo seit einigen Wochen infolge Unwohlsein seine Tätigkeit

Kastel—Mainz ist Bcrthold , Oranienstraße 35 . —
Priirge zur Kenntnis, daß da»sähriges geschultes Personal.

gegeben hat.
9Ncht irre machen lassen!

Zchulranzen! Zchulranze»
nur solide Qualitäten in größter Iluswahl zii bekannt
Preisen empfiehlt

f. Lammerf, Sanier, MetzSe^ aSSC
Neuanfertigung und Reparatur*

vrani

Steift; g

A°-nhi>
^^geric,
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Möbel , Zetten , Wohnungseinrichtungen
Einzelmöbel als: KSeiderscliränke , Vertikos , Diwans,
Schreibtische , Pfeilerspiegei , Spiegelschräake , Tische,

Stühle , Küchenmöbel , Kleinmübel aller Art.
passende Weihnachtsgeschenke.

Anzahlung schon von 8 Mark an. Teilzahlung nach Wunsch.
Billige Preise . Kulant . Diskret.

Kunden und Beamten Ohne jede Anzahlung.
Sonntags bis abends 8 Uhr geöffnet.

Direkter Import:

Tabak & Cigarren

Filiale:
Telephon 2518 Wiesbaden , Markfsfr . 26.

Großer
Umsatz.

Kleiner

Nutzen.

wenn Sie die außerordentlich gnnstiae Konfgelenenheit versäumen,
frdj große Abschlüsse bin ich in der angenehmen Lage, meinenw. Kunden groß: Vorteile bei

den Herbtt -ls-inkäufcn zu bieten.
Eie erhalten bei mir einen soliden Hcrrcn -Anzug , moderne Dessins, sowie alle Neuheiten
Ser Saison von8 Mk. au bis zu 60 Mk., Knaben -Anzüge , modern von2 Mk. an,
Maben-Paletots von 2 Mk. an, Hcrrcn -Hosen von1.59 Mk. an, Winter Loden¬
joppen, alle Größen vorrätig, mit Fcllfu .ter und Plaidfutter von4 Mk. bis 25 Mk.,

Hcrren -Paletots , hochmoderne Genres, von 12 Mk. bis 40 Mk.

[ lionsektionshaus„Zur billigen Meile"
vranienstr. i4 . Ph . Deustei *(3nli L . Haarsiick Wwe .), Oranieustr . 14

PL" Beachten Sie bitte die billigen Preise in den Schaufenstern. dt 20853

Rasiere Dich ohne Messer mit
Preis der Packung
(für zirka 40mal
rasieren ) Mk. 2.50.
— Verlangen Sie
gratis und franko
unsere Gutachten-

Broschüre I

Raslllll
(PATENT APPL . F. I . A. STAT .)

Hergestellt unter
ständiger Kontrolle
des Herrn Dr. Paul
Jeserich , beeidigt.

Handelschemikers
der Handelskam¬
mer zu Berlin.

RASILLIT
RASILUT
RASILLIT
RASILLIT
RASILUT

wird in Pastenform auf die zu rasierende Stelle
gebracht und nach wenigen Minuten abgewaschen 1
rasiert auf diese Weise den stärksten Bart , „ohne“
schädlich auf Haut oder Haarwurzeln einzuwirken!
ist eine absolute Neuheit uud mit sogenannten Ent-
haarun gsmitteln (Depilatorien ) nicht zu verwechseln!
ist der billigste , beste ßaseur und das Non plus
ultra der Rasierkunst!
entfernt
lästige Damenhaare! 20888

Zu beziehen durch die

Rasillif Company Berlin SW. 48 . 967
FRANKO gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme
-f 30 P !g . für Porto . — Bestellungen nach dem Auslande werden
nur gegen Voreinsendung des Betrages ( 4- 20 Pfg . Porto ) ausgeführt.

Plakate in jeder gewünschten Ans tihrung liefert schnell
sauber und billig die

IMmi das NieMv Gml-Anieiier
Konrad Leybold.

Famillen-
Nähmaschinen

id die nülzislen RilmWeMck.
Durch unsere sämtlichen Läden zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden, Langgasse 1. 20147

Uieihnachts-Gesdienke.
Gediegen . Praktisch . Preiswert.
L n Tmi~ Ppezial-Küchenmagazin,i ü . willig , Kirchgasse 47. Teleph 213.
Verlangen Sie meinen Weihnachteprospekt 1909,

20837

\td) muh feie Appetit attreiteitbetifi» Wnftcu beä Präparates hervorheöcn", schreibt Dr. Schütte,
'9'coc;ih»' !011 ^ em  einzigartigen, bewährten Nervcnnährpräparat
mirr. Nnn", für schwächliche Personen jeden Alters, für Kinder
^cocfrv, . vc’fc eilt Born neuer Kraft und gesunden Lebens ist.

nt unrechti» den blauwcißen Kartons mit dem Ncrok pf.
^ Neocitbi» (in Pulverform) - 1'? _ _ ?Q0- F—Sfc-i,. . . V PNivcrwim̂ 2,80 650 . 12,— M.
«•h«TirS aW*tt*» 'n GlaSräbren 1 50, Ncecethin-Kolavnstillcn1, -,

^^ cillnn-Tablette» 3,— M- In allen Apotheken und
zu habe». F. 206

Auf nachstehende Weihnacht **«
und Sport " Artikel gewähre ich

vom 8. bis 13. Dezember

07o Rabatt.
WM P,

llilfe

Alle Waren in bekannt solid . Ausführung.

■.Frorath Nacht
Kirchgasse 10 . Wiesbaden Telef - 241.

D - ■> M

Empfehle in nur Hefter Qualität.

Aeutzerft billige; weihnachtr-llngebot
kber Roch- u. Bratgeschirre aller Sri.

Irdene Kochgeschirre .von 15 Pf. an
Fvuerbeständ . Elsäfs . Kochgeschirre von 20 Ps. an

„ irdene Bräter mit u. ohne
Deckel . von 75 Pf. an

„ „ Kuchenformen . von 30 Pf. an
Sänrebeständ ., granitculaillierte,

gusseis. Kochgeschirre m. Garantie
für Haltbarkeit .von 65 Pf . au

Crnaill Kochtöpfe, schwer gestanzt, m.
Hohlgriff, u. Deckel 1.35, 1.05. 0 95. 0.85, 0.75, 0.60

Emaitt Bundformen1.20, 1.10, 0.95, 0,90
„ Kaffeekannen 0.90, 0.75, 0.65, 055 , 0.45

Wasserkessel 1.95, 1.50, 1.45, 1.30, 1.25 •
rund. Schüsseln 45, 40, 35, 30, 27, 23, 20, 18
Teigschüsscln 1.75,- 1.6h, 1.55, .1.45, 1.30,

1.20, 1.15
„ Schöpf- und Schaumlöffel, Milchtöpfe, Wasser-

blechc, Tassen, Kinderbecher re. äußerst billig.

Tel . 1056 . Julius Molfafh , Tel . 1956.
20877 Schulbrrg 2 , dirckt am Michelsberg.

n
n
n

Gewählte Bari Mandel»
neue H .rselnutzkcrue .
neue Sultaninen . .
neue Rosirreu . . . .
neues Dra -igeat . . . .
neues Citrouat . .

Pfd . Mk. .an
.. n -Pfg.
„ f.0
.. 40

„ 80
,, 8 ,

Juwelen, Gold-, Si he>
waren und Uhren

empfiehlt zu billigsten Drei sre 'i

Juwelier Carl Cron,
Goldschmied,

Pichelsberg  2»

Trauringe in grösster Auswahl.
Eigene Anfertigung . (, 0919 pt

Fft. Blütcnmchl .
„ Kaiseraus ng . „

gemahl. Zucker. . . .
Citronc» .
Backpulver, Barrrffezucke

bei 5 Pfd . 00
„ 5 100

m \ Nur beste
„ / Qualität!

- - - Pfund L2 Pfg
. . . Stück 5 Pfg . a.i
Bruills i» Stangen

Grabenstr . 3 . ff . 501330 Nadlf . T- lephon .2
Mandeln und Haselnû crne werden stct̂ irischu n arasib umcö'-n

Jedem Haus feitt eigen Gas!
' edcr kleincOrt ,jedes abgelegene Haus, Hotel,Gasthof,Sanatorium:c

kann sich in einfachster Weise eigenes, intensiv helles und dabe.
ittigeö Gasglühlicht für BelcuchtungS-, Koch-, Bade-, Bügel-
'eiz- und sonst, tcchn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen
lulturstaaicn pat. Ambcrgcr GaScrzcuguitgsmnschinc(kein Acetylen)
>. Ga Maschinenfabrik 'Amber (Bayern) M höchste6-hren,
-ei e. Bchördl. Konzession nicht erforderlich. —Ausgeführte Anlage:

Restauration Klostcrniühle Klarenthal bei Wiesbaden. Billa Spislftim
n Eppsteini. TannuS. Prospekte grat- Gcn.-Vertretcr:Dietrich Ing.,

Wies«aven Blüch-rstr. öS 1 Geeign. Vertreter n-fudp (3902
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Kekimittmnchunft.
Bei der am 2. d. Akts, stattgefundcncn öffentlichen Verlosung der nach den betr. Tilgungspläncn

am 1. Juli 1010 rückzahlbaren3*,;° ,;incn Schuldverschreibungender Nassauischcn Landesbank Buchst.
F , («, H , K und L sind die nachstebcndcn Nummern gezogen worden:

von Bttch'i . F :
SI Stück Buchst . F . a . JU 200 M . Nr . 142 240 242 259 276 470 628 685 840 879 1019 1058

1355 1448 1629 1817 1849 1866 1944 1975 2031 2160 2162 2327 2340 2371 2494 2676 2698 2930
29o5

69 Stück Buchst. F . b . zu 50 » M . Nr . 70 91 162 168 189 194 358 510 615 1122 1251 1262
1555 1594 1696 1744 1759 1804 1884 1970 2081 2276 2467 2473 2620 2721 2805 2816 282l 2855
2879 2883 3024 3084 3157 3117 3254 3293 3370 3411 3425 3576 3692 3719 3928 3996 4163 4-97
4401 4547 4614 4630 4814 4846 4847 4895 4968 5178 5185 5189 5261 5320 5349 5538 5968 6167
6296 6446 6480.

43 Stück Buchst . F . c . zu 1000 M . Nr . 132 161 163 157 188 195 347 441 501 597 641 696
722 746 749 833 861 1031 1501 1552 1638 1717 1782 1832 1839 2037 2155 2251 2269 2338 2538
2700 2759 2774 2843 2903 3064 3300 33"tz 3339 3373 3543 3704.

II Stück Buchst . F . d . zu 2000 M . Nr . 1 29 32 119 257 532 537 667 955 983 985.
von Buchst 6:

-4» Stück Buchst . G . a . zu 200 M . Nr. 145 200 586 762 871 936 1066 1111 1354 1450 1500
1537 1625 1778 1810 1933 2138 2201 2205 2309 2431 2640 2667 2698 2875 2963 3079 3123 >165
3386 3468 3491 3497 3515 3578 3603 3708 3710 3760 3839 4165 4219 4237 4401 4406 4414 4480
4732 4997.

«O Stück Buchst . G . b . zu 500 M . Nr 138 158 206 245 477 487 543 633 664 673 779 824
1076 1239 1390 1456 1598 1631 1712 1726 1750 1961 2079 2200 2205 2235 2399 2475 2529 2764
2770 2799 2845 2872 3000 3064 3079 3109 3140 3149 3432 3816 4014 4155 4189 4324 4403 4502
4518 4577 4898 5058 5250 5553 5873 5883 6226 65o3 6605 6933.

33 Stück Buchst . G . c . zu 1000 M . Nr. 29 48 67 237 281 583 719 721 774 1008 1142 1169
'. 745 1922 2141 2276 2578 2589 2666 2743 2756 2935 2058 3133 3162 3316 3345 3363 3365 3498
3556 3660 3772.

6 Stück Buchst. G . d . zu 2000 M . Nr . 1 29 130 198 218 733.
von Buchst. H:

43 Stück Buchst . H . a . zu 21)0 M . Nr. 100 224 290 324 434 449 503 530 740 741 782 '914
1072 1124 1237 1289 1301 133s 1:853 14 0 1484 1 30 1533 1737 1748 1800 1822 1863 1893 1943
2028 2078 i089 2092 2094 2208 s2j 3 2513 iö58 2667 2740 2853 2861

04 Stück Buchst . H . b zu 500 M . Nr . 3 218 306 32* 349 428 83 487 493 541 542 562
587 647 738 718 82» 828 1147 1159 1225 1: 29 1283 1286 1800 1374 1547 1776 1784 1816 939
2005 2069 2299 2 05 2US 350 -4-8 2 09 2632 27 .3 27,"8 28: 1 283. 2885 952 . 009 3064 3071
3150 3412 3428 3454 3499 3449 3538 d5s9 367ö 3713 3888 3961 4042 4108 4112.

33 Stück Buchst . » . e . zu 1000 M . 19 47 139 -. 08 255 426 468 503 518 583 736 751 965
1001 1144 1166 1318 1361 1368 1401 1419 1437 1431 1526 1577 1707 1733 1777 1866 1955 2021
2086 -,-110.

6 Stück Buchst . 11 . d . zu 2000 M . Nr . 73 82 150 151 30t 342.
von Buchst K:

(i7  Stück Buchst . K . a . zu 200 M . Nr . 4 43 1 9 336 438 450 452 510 560 667 732 90!
976 1006 1040 1097 1109 1184 1214 1405 1421 1432 1566 1577 1637 1773 1865 2158 2224 2243
22,9 . 2366 . 524 2576 2613 2649 .761. ,

15 Slück Buchst . K . b . zu 500 M . Nr . 61 82 104 114 190 289 290 597 632 645 762 864 873
986 1016 1153 1261 1366 1493 1- 03 1509 1767 2013 2101 2.77 2197 2404 2490 2536 256. 2595
2673 2713 3056 3067 3073 3098 3 .03 3107 3127 3129 3292 3368 3 69 3379.

28 Stück Buchst . K . c . zu IOOO M . Nr. 127 230 258 319 509 541 599 635 658 683 761 775
77-' 798 847 891 963 987 1099 1179 1529 1562 1593 1613 1644 1770 : 024 2041.

IO Stück Buchst . K . d . zu 2000 M . Nr . 163 171 175 186 334 466 482 572 704 717.
von Buchst. L, *

*5 Stück Buchst . L.  a . zu 200 M . Nr. 109 114? 138 170 207 245 260 303 450 613 629 789
802 963 973 1501 1549 1603 1714 1797 1864 1953 2016 036 2275 2361 2392 2451 2484 2540
2614 2621 2636 2718 2747 2758 2787 2789 2903 2933 2958 3043 3085 3132 3204

7i; Stück Buchst. JL. b . zu 500 M. Nr 90 295 311 531 533 672 682 717 833 815 1163 1274
129: 1304 1348 352 1392 1512 1544 1742 175 .838 1972 201s 2070 2081 2146 2158 2202 2206
22 1 2217 2259 2261 2293 2344 234 2360 2368 2405 25 7 2615 2621 2 75 2794 2810 2821 3030
3123 3226 3610 3620 3668 3722 3712 3779 3863 4393 439. 4447 4692 4704 4725 4731 4739 4778
4914 4948 237 5604 5664 5680 5723 5817 5909 5943.

47 Stück Buchst . Li. c. zu 101)0 M . Nr. 117 14, 1.2 246 282 333 370 388 508 526 536 559
584 590 681 7',2 7 8 933 966 967 983 984 12 5 1493 1681 1692 1734 1785 1912 1937 1981 2220
2543 2565 2569 2708 2923 2928 3081 3141 3560 3590 3647 3675 3731 37,,9 3783.

14 Stück Buchst . Lu. d . zu 200 !) M . Nr . 10 41 61 159 206 519 629 787 791 891 997 1027
1094 1097.

Die Rückzahlung der ausgelostcn Kapitalbcträgc crsolgt am I. Juli 1910 , mir welchem Tage
die Verzinsung ausbörr, gegen Einlie erring der in kurs,ä >igem Z « aude befindlichen Schuldver¬
schreibungen nebst Erneucrungsschcinen (Zinsschein-Anweisuiigen- und den noch nicht fälligen Zins-
schcine» beider Landcsbauk -Hunptkasse in Wiesvaden und bei -sämtlichen Landcsbankstcllc » .
sowie bei der Prcntzischcn Zentral -Genosienschaztskasse in Berlin und der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Landcsbankstcllcn geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kasscn-
ocsländc reichen.

Bereits früher ansgelost und bis jetzt nicht crhobeu sind:
Buchst. F . a,

F . b,
F . a,
F a,
F . b,
F . c,
F . a,
F . b,
F . c,

- G . b,
G. ->,
G. b,
G. e,
G. a,
G . b,
G. c,
G. d,
H . a,
H a,
H .b,
H e,
K . a,
K . a,
K . c,

K . a,
-K. b,

K. c,
K . a,
K . b,
K. c,
K . d,
I -. b,
L . a,
L . b,
L . c,
L . a,
L . b,
L . c,
L . a,
L . b,

L . c,
L . d,

2815

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1906.)

Nr . 2468.
1052 6137 .
979 3114 (Rückzahlbar am 1. Juli 1907.)
1604 2462 . . . .. . .. . .
16.40 3925 . . . . . . .
1895 . . .
600 629 1259 1278 1487 1929 . . . .
883 1037 1190 1437 1457 2098 2100 2832 .
1054 1723 1930 22-5 2836 . s.
59. (Rückzablbaram 1. Juli 1907.)
583 2827 2193 2801 4688.
1570 549j 6855 . . . . .
3366 .
985 1368 1590 1967 438 2541 4564 4967 .
464 1334 2650 2736 3215 3661 3686 6676 6811 .6390
2695 . . .
503 6 0 . ' . . . .
590 2126 (Rückrahlbar am 1. Juli 1908.)
1497 1881 1945 2249 2581 . . . . .
110 635 409 644 1723 2062 3122 3619 .
365 735 1601 .
2192 «Rückzahlbar am 1. Juli 1904)
316 1412 . . . . . .
1338. . . . ■ i
1685 2206 2599 2896 .
1613 , . . . » • . . »
421.
369 883 1015 1020 1169 1723 2472 2637 .
789 1299 2607 2847 2851 . . . . .
392 . *
507 607 650 . . . . . . .
4744 ( ückzahlbar am 1. Juli 1905.)
2230 2309 .
794 1037 2788 . .
1521 1878 3382 . 4 .
348 . .
2176 2314 5048 .
1848 2707 .
554 1433 1485 1873 1882 3146 3194 3238 .
822 1253 1608 1711 2230 2336 2762 2781 2791 2811
3532 3541 429 5 4987 5567 5893 . . . .
112 129 181 189 660 1686 1946 2459 2627 3002 3629
498 810 812 .

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbcträgc
aufgefordert,

(Rückzablbar
am 1, Juli 1902.)

(Rückzahlbar
am 1 Juli 1909.)

(Rückzahlbar
am i. Juli 1908.)

«Rückzahlbar
am 1. Juli 1909.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1909.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1907)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1903).

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1909,)

(Rückzahlbar
1. Juli 1907.)am

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1908.)

1Rückzablbar
am 1. Juli 1909.)

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der folgender Schuldverschreibungender

Nassauischcn LandcSbnnk VaS Aufg botsverfahrc - anhängig:
Buchst. .1 . a . Nr . 803 894 1191.

Wiesbaden,  den 10 Dezember 1909. ,(Z 32)

Direktion der Nasia»ijchen Landerbantz,

von

Ehrenpreis
für

das absolut beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf allen beschickten Fach-

und Weltausstellungen das

= Pfungstädter Bier=§=
Für die Feiertage:

Pfungstädter Doppel»Bier
hell und dunkel.

In Gebinden und Flaschen - Originalfüllung - zu beziehen von der

Niederlage Wiesbaden, Kiedricherstr. 12, leier . 210 »,
sowie durch die Flaschenhier -Handlungen von

Ph . Scheines , Biebrich . Fritz Seeger , Bierstadt . Ph . Hess , Sonnenberg
lind Josef Börner , Dotzheim.

Im Detail zu haben in den einschl . Geschäften . —

macht ctit zartes, reines Gesicht,
rosiges jngcndsvtschcs Aussehen,
weiße, sammctwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein e ntc

Stil
v. Bergmann & Co ., Rad eben!
ä St . 50 Pf. bei: Kroncii-
Apothcke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apolhcke
Wüh Machenbeimer, Otto Lilie
C Portzchl, 6 . W Potbs Nächst
Ernst Kocks, Rob. Sautcr , Ehr
Tauber, JakobMinor , O. F . Alt,
stärter Wwc. Frz Bernstein, Fcrd
Alcri, Nicki Scyb, Av. Gacrtncr
H Roos Nächst, Th. Rumpf, Ed.
Brecher, Ea. l Drcmel, OSe.
Mchlcr Reinhard Goettcl, Drgcrie
E Brodt . 0:0067

Spezial-Haus für

Umsonst und portofrei
versenden an Jeden uns. ncucstcn
Pracht -KaSalos , ca 6000
Gegenstände enthalt. übcrSoliuger
Stnhlwaren , Hans u. Küchengeräte,
Go'd-. Silber - und Lcdcrwaren,

Lüften.
Denkbar größie

Auswahl!
Denkbar beste Qua¬

litäten !
Denkbar billigste

Prci e!
M t Ltoffbczug

schon zu Mk . 3.—.
Berstcllb .Büsten!
Gelenk -Fiaurenk

'Wachsköpfe 1
Lieferant all . Kreise
Privat sowie crster
und allererster Kon-
scktionsfiruren und
Modell äufcr (nach-
w'ißlich). Viele
dor igc Referenzen.

Scinr . Heyl , F - nkfurta .M ..
fe. t |ira§" 30 1 .6 ‘>74

Hiijiinöe,idij,
ein gespa, cu, j - ott . Mk. 2.2)

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

iefevt frei HnnS 20202
Heit . Hiemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimcrstratze 96.

Tel . 766 _ 766
Qualität 1E , das nickt
einlaufende beliebte weiche
„Blitz1'-Strickgarn , grau u.
schwarz, ist haltbarer als
Zdere6 SMCkWOllß

_I u .gibtdicke .warmeStrumpfe
i£r Preis pro Pfund nur
Mk/C,10direkt bezogen aus der
Gandabrlk Cteojrg Koch,
Hußi ftränt , Erfurt R 1HI,

Küchenwa &e
Ifeinst. Ausführg.,
neuer Mechanis¬
mus, prima Ware
nur Mk. 2.»3.

| ! Str .it M .6.9 >
1>. Sicher !,elts-
rasiumcflcr

| mitSchutz-
vorrichlg.
M . ; . ; <)

>Verletzung
unmöglich!

Uhren,
Pfeifen,

Musikwerke
Kinder-

spiclwarcn
:c. :c.
Solinger Raliermeliet

(mit Etuis) 1
Nr 50 bohl Mk. 1öt
Nr 56 sehr hobt „ 18:
Nr . 61 extra hohl„2.«
Vollständige Rasiw
garnitur Mobil Nr„
in pol. Holzkasten mit
Spiegel, Inhalt : Ia.
Rasiermesser, Pinül,
Seife, Napf u Srrei«
ricmcn, nur M. 4.-

Billigst « Garnitur « ur Mk . 2.3 » .

I
Nr. 1-168 . Schöne Pfeife mit Weichselrohr

25 cm lang
nur 1.73 Mark . 3 Stück » ur 3 .— Mark.

!

Jadwesten,
Metzger Jacken,
Arbeltswämse,
pure dauerhafte
Qualitäten . — Grosse

Auswahl. — Billige Preise , i

ifnedr,Exner,|
Wiesbaden. Nongsselt.

ejj-}iV4

I

Nr. 131 . Haarschneide.
Maschine „Haustvodl " d«
Haare 3, 7 u 10 mm schneidend,
sollte in keiner Familie fehlen,
per Stück kompl- mit 2 Kämmen
und Ersatzfeder Mk. 1.36,

Marke „Hauswohl" Mt . 30 3 Stück 10 Mk.
Nr. 120 . Bessere schwerere Aussühr. Mk . 4 .10 - Eine

solche Haarschncide-Maschtne macht sich in sed. Haushalte,
wo Kinder sind in kurzer Zeit bezahlt.

Fhrj ^ tbaum -Ocläiilc
Ein »virkl . gutes , solid gearbeit.
Christb.-Geläut ist eine Zierde für
scden Wcihnachtsbaum! Wer Freude
daran haben will, kaufe unser Ge¬
läute in Qual . A 1.25 Mk. in Qual.
B elcg- vcr lief., 1.50 Mk , m. La-
meita-Ikeflex-Blumen 24 Pf . mehr.
Ferner liefern wir ein reichhaltiges

Sw iaMillilien Elisiifi
nur die schönsten, neuesten Muster,
für nur 3 Mk . gcg. Nachnahme
od. Vorcins. d. Betrages 3 Sorti¬

mente für nur 14 Mk.
Versand alter Waren unt . Nach » , od . geg. Voreins , des
Betrages . Bei 13 Mk. franko überallhin ; Auslands¬
porto extra . Garautie : Umtausch der Waren oder

Geld zurück.

Marcus & Hammesfahr,
Stahlwarenfabrrk und Versandthaus Wald BeiSoling en'

] II Z\*

bfa -Yoghnrt-li
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j empfiehlt~ Kraft’8 Mi!chkur*Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefoa 659.

IOC
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Neue Eingänge grosser Sendungen für den Weihnachfsbedarf ~
echter

Persischer und Türkischer Teppiche
aller Provinzen des Orients.

In feiner Ware

sehr grosse Auswahl.
Als besonders günstigen Kauf empfehle : ein Posten Verbin¬

dungsstücke , selten schöne Farben bis 23|t m lang (»5 , 50,

Ich biete Ihnen

45 Mk.

In Stapelware

äusserst billige preise.
Einmalige Occassion : LOO Kassaks - JUäufer und Tisch - giäh

decken , alte und neue feine Ware . » 5 , 80 , 70 , Mk.

Bedeutende Auswahl in grossen, echten schon von 185 ^n ’ als wie : TdbriS , JOFäglläH , MäMl,
tiighan, Soumac, Borlou, Keschan, Bochara.

’.eüer

Zni Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-
,e im Grnndbnche von Wiesbaden Jnncnbczirk

Band 8. Blatt Nr . 122
F Zeit der Eintragung des Vcrstcigcrungsvermerkcs ans den
Wie» der Eheleute Architekt Fritz Arcus und Ida , geb.

zu Wiesbaden , als Gcsamtgut nach Errungenschaftsgcmein-
M eingetragene Grundstück Kartcnblatt 116, Parzelle 236/18 ic. 9 a
4t qm groß, Wohnhaus mit Hofraum , Herriigartciistraße 6, Gclaude-
Dcnmsungswcrt 5794 Dtk.

am 17 Februar 1910 , vormittags IO Uhr
tall das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle Zimmer Nr 60
msikigert werden.

Der Perstcigerungsvermerk ist am 26. November 1909 in das
gmnbbud) eingetragen,

Wiesbaden , den 6. Dezember 1909. 20015
Königliches Amtsgericht 9.

Am Samstag » den 18. Dez., nachm. 3 Uhr
«dki in dem städt . Bersteigcrungslokale

Bleichstratze1
«lEicdene Möbel öffentlich versteigert.

Vollz .-Becnnter.

>rk.

eidc-
die

dcnd,
chlen,
rmeil
.30,

Eine
alle,

I

1I

. des
>nd1'
oder

re»

ZI

It
!VZ

9>

Morgen Donnerstag , den 16 . Dezember, nrittags 2 Uhr
chngend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende gut cr-
Wtra* SRobilii'U öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung
j«mineni Verstcigcrungslokol

2 Bleichstratze2 , dahiev.
Ausgebot kommen : 2 kompl nußb . Betten , Waschkommode,
Nachlisch, ein 2 tüvtg. polierter nußb Klciderschrank , nußb
Sekretär, nußb . Ausziehtisch, 4 Wiener Stühle , 1 Sofa,
2 Sessel, Nah - n. Nippnjchc , schwarze Etagere , Säule , Gold-
». nußb. Svicgel . Bilder , große und kleine Teppiche, Läufer,
Portieren, Deckbetten und Kissen, großer und kleiner Küchcu-
schrank, Küchciitisch, / sehr gute Wäschemangc , 1 fast neue
Wtingmaschinc, 1 große Partie Porzellan , Küchen - u. Koch¬
geschirr;
im Auftrag : ' Sehr schöne moderne Oelgcmäldc (passend für
Wethnachtsgtschenke), Pcrserteppich , echte Kelim , 1 Vertiko,l nußb. Spicgclschrank, l Herrcnschreibtisch mit Aufsatzl 2-
ßtziger und Sl-sigiger Diwan . Chaiselongue , 1 Briefordner,

i t 2-sitzigcr fast neuer Kiudcrschlitlcu , i sehr schöne Tcrracotta-
Büste, Herren - und Damen Stiefel , 1 große Partie fast neuer
Hcrrcn-Anzüge, Joppen , Ucbcrzieher re re , 1 drciarm . Prismcn-
luster, 3- und 5-arm . Lüster , Hänge - und Stehlampen , 1 fast
neues Zimmerklosclt mit Wasserspülung und verschied mehr.

WHtiqnng am Tage der Auktion.

Kii’ körperlich zurückge-
| bllebeneu. skrolulöse Kinder

mph hl» als vorzügliches
Stärkungsmiltei

foinsten neuen

ftfral-Le&crfran
| garannert reine , -doppelt Hk
(riete Ware, den Auforder ; |

| ungon des deutsch . Arznei-
tresetzbuches genau ent-

[ sprechend , v. angenehmem
Geschmack , deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in Fia-

| sehen ä 80 Pf « , und
Flaschen ä 50 Pfg ., so¬
wie lose ausgewogen.

Nissovia Orogsria
Chr. Tauber,

Wiesbaden , 2005 ;>
Kircligasse G.

Telephon 717.

I in großer Aus¬
wahl . Repara¬

turen billigst
TheiS, Uhrmacher,

Mot -i -', trist - 't . (2013

B er tsr äffen!
Befreiung garantiert . Auskunft
umsonst . Atter u Geschlecht an¬
gelten. Schocnc & Co .» Frank¬
furt a . M . 60 ». Z. -13

Nachruf.
Am Samstag, den 11 . ds. Mts. ist

Mil
unerwartet und mitten in seiner Tätigkeit , der er sich jahrelang
mit seltenem Eiter gewidmet hat , gestorben.

Wir verlieren in dem En ' schlafenen emen pfl chttreuen
Beamten, lieben Kollegen und guten Vorgesetzten und werden
demselben ein ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1909.

Dis Verwaltung, die Beamten und Arbeiter
des städtischen Elektrizitätswerkes.

•Sy

Adam
Auktionator u. Taxator.

Geschästslokal : Bleichstr . 2 . Telephon 1847.

Friedrichstraßa 42° Telephon 916
Habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und mein Bureau mit dem des Herrn
Kecbtsanwalt E) r , MI Ich vereinigt.

Die Praxis beider Anwälte bleibt getrennt.

Bureaustunden:
8 - 13 Vs Uhr und 3 - 7 Uhr.

Sprechstunden:
3 —7 Uhr werktäglich.

Samstag nachmittags ist das Bureau geschlossen.

Ludwig Moily, Rechtsanwalt.
7437

W^ rc ‘b<n, f . Donncrstaq . morgens 8 Uhr . niiuder-
Fleisch von 1 Ochs (50 Pfg .), 1 Kuh (35 Pf)

Wandlern , Metzgern, Wurstbercitern ist der Erwerb von Freibank-
^Wbotcii , Gastwirten u. Kostgebern mir nnt Genehmigung der

"Mveborde gestattet Städt . Lchlachthof -VevWaltnng . <20591

^uliu - Bruxis
0. dhaimann
i Wiesbaden,

Rhefnsl rasse lOl.
Afeiler für künstliche Zähne.
Zahnoperafionenu. Piomben. 20661

Sprechstunden  von ö—>12 und 2—5 Uhr.

X Kohlen . X 20275

I » .Hausbrand 50 °/o I . . . 10 Ztr . Mk. 12 .80
In Nnstfohlen I und II . . . . . . . 10 „ „ 14 .3 <k

fl

Glück dem BrautpaarI
T333/Gold,  gestempelt von 5 Mk an.
» 8 QU ! 585 Gold , gestempeit v . 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Schmucksachcn n . Uhren.

e. Gottwaid, MMniM, faironifflslr. 7.

Schnellste und billigste
Anfertigung von I

L» Nußkohlen III . . . . . . . . 10 „ „ 14 .00
gegen Barzahlung frei Keller . Bei Mchrabnahme billiger.

Koks. bclg. Slnthraeit , Eierkohlcn , Briketts billigst.

ivijj, . Weher , TzW"
Zum Ausschneiden!

Hiermit bestelle ich 1 Exemplar von

Bureau: Friediiclistrasse 23.
Zum Preise von 3 Mk.

(Zahlung erlolgt nach Erscheinen .)

Name

Wohnung

Bitte unfrankiert iu den Briefkasten zu werfen . 7582

(Prospekte ,Preislisten)
durch Rotationsdruck.

r i(
I

li

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

«cstorreu:

Am 12. Dezember Else Mertens,
ohne Beruf, 23 I . a.

Llm 13. Degemücr Margarete)
geb. Habenzahl, Ehest, des Ober»
pastschaffncrs Peter Scherer 83 I.
alt.

Am 11. Dezember Ingenieur
Paul Hayn, 40 I . alt.

Am 11. Dezember Rentner 31»
auft’Sternberger, 70 I . alt.

Königliches Standesamt,
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Für den goldenen Sonntag
den Haupteinkaufstag vop dem Feste, besonders seitens der Landkimdsehaft, empfiehlt es sich , nochmals ei^
wirkungsvolle Geschäftsanzeige im

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und verschiedener nassauisclier Gemeindebehörden

zu erlassen . Mit einer Propaganda -Auflage von garantiert täglich mehr als 25 000 Exemplaren und am Sainsta,,
den IS.  ds . von etwa

40,000 Exemplaren
wird den Anzeigen ohne Erhöhung des bisherigen Preises eine Verbreitung gegeben , wie sie zu solchen günstig
Üadintrnno 'ATiBedingungen

alle anderen hiesigen Zeitungen zusammengenommen :
kaum bieten . Die Propaganda -Auflage wird durch besondere Trägerinnen sorgfältig in allen Bevölkerungskreiser.
in und um Wiesbaden, im Rhein- und Maingau, Taunus, Westerwald und blauen Ländchen verbreitet , sodass den
Inserenten die Gewähr geboten ist , durch eine Anzeige im Wiesbadener General-Anzeiger eine ganz besonders
wirkungsvolle und zweckmässige Reklame für ihre Firma zu erzielen.

Um aber auch ein gutes , effektvolles Arrangement der Weihnachts -Anzeigen bewirken zu können, empfiehlt
es sieh, diese Anzeigen sofort , spätestens aber bis Freitag vormittag in Satz zu geben.

Unsere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telephonischen Anruf (Nr. 199 oder 819)
auch Bestellung durch Karte, jederzeit zur Verfügung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Anzeigen-Abteilung.

Königliche Schaulpiele.
17. Vorstellung. Abonnement 0.

Mittwoch . IS. Dezember
abends 7 Uhr

Gewöhnliche Preise.
Die Jüdin.

.Große heroische Oper in 5 Ak¬
ten , nach dem Französischen deS
scribe , von Fr . Elmenreich.

Musik von Halevy.
sigiSmund , Kaiser der

Deutschen, Herr Zollin.
Herzog Leopold

Herr Frederich.
Cardinal Brogny, Präsident
. des Concils zu Constanz, .

Herr Braun
Prinzessin Eudora , Nichte

des Kaisers , Leopold's
Verlobte, Fr !. Friedfeldt.

Kleazar , ein Jude , Juwe¬
lier, Herr Kalisch.

Recha, seine Tochter.
Frau Leffler -Burckard.

Ruggiero , Oberschultheitz
der Stadt Constanz,

Herr Rchkop
Albert. Offizier der kaiser¬

lichen Bogenschützen,
Herr Schmidt.

Wappenherold Herr Becker.
Offiziere der kaiserlichen Leib¬
wache. Gefolge des Kaisers.
Reichsfürst von Throl. Ge¬
folge des Präsidenten . Ordens-
ueistliche. Räthe. Ritter . Edel¬
knaben. Soldaten . Herolde.

Trabanten . Bogenschützen.
Bürger und Bürgerinnen . Ju¬

den. Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz

im Jahre 1414.)

^orkommende Tänze , arran¬
giert von A. Ba!bo.

Akt 1: Walzer, ausgeführt vom
Corps de ballet.

Akt 3 : Festtanz , ausgeführt
von den Damen Kling, Salz-
inann , Rohr , Salzmann,
Weikerih und dem Corps de
ballet.

Musikalische Leitung : Herr
Professor Mannstaedt.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur
Mcbüs. Dckorat. Eiuricht. : Herr
Masch.-Direktor Hofrat Schick.

Rach dem 3. Akte findet die
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nachI0'/«Uhr

Donnerstag - 16. Dezember
Versiegelt.

Hierauf:
Häusel und Gretel.
Relidenz-Theafer.

Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.
Mittwoch » 13 . Dezember

Abends 7 Uhr : (Abonnement).
Die fremde Fra » .

(La femme X . . .)
Schauspiel in vier Akte» von
Alex.Bisson. Deutsch v.M.Epstein.

Spielleitung : Georg Rücker,
oucien Flcuriot, otuats-

amvnlt Rnd. Miltner -Schönau
Jacqueline, s. Frau , A. Hamnrer
Raymond, s Sohn K.Kcller-Rebri
Noöl, Flcuriots Freund R.Bartak
Chcsucl, Arzt Reinhold Hager
Frau Baremre, seine

Schwester Ellen E.v Beauval
Rose, Wirtschafterin bei

Fleuriot Rose! vau Born
Palmorin , Gencralan-

walt Hermann Nesselteijgcr
Helene, s. Tochter M. Bischofs
Laroque Walter Tautz
Perissaro, Agent Georg Rücker

Merivel, „ Ernst Bertram
Fontaine, Gendarm W.Schäfer
Fölicic,StubenmädchenS .Wnttke
Victor, Kellner Theo Tachaucr
Der Vorsitzende des

SchwurgeiichtsFriedrDcgencr
Der Obmaim der Ge¬

schworenen Carl Winter
Ein Gcrichtsschreiber T. Münch
EinGerichtsdicncr K.Fcistmantcl.

Geschworene. Publikum.
Der 1. Akt spielt in Reuilly bei
Paris , die anderen Akte spielen

sO Jahre später in Bordeaux.
Nach dem ersten und dritten

Akte finden Pausen statt.
Donncrötag , 16. Dezember

__ „Hamlet. _
Volks-Theater.

(Bürgerl . Schauspielhaus .)
Direktion : Hans  W i l helm y.

Mittwoch . 13 . Dezember ,
Abends 8.15 Uhr:

Der Stabstrompcter.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von W. Mannstädt.
Musik von G. Treffens.

August Mmnpe, Konditor
Willy Waglcr

Eva, seine Frau Ottilie Gruncrt
Dorchen, seine Schwester

Jlaka Martini
Amalie, sein Mündel

Margar. Hamm
Moritz Werner, Stabs-

trompctcr Hans Wilhclmy
Valeskä Fernbach, eine

junge Witwe Helene Fräse
Wuppe Alfred Heinrichs
von Borowsky Moritz Alexander
Wimmer, Obcrapcllations-

gerichtssckrctär Ludwig Joost
Frau Wimmer Marie Färber
Lehmann, Pfcffcrküchler

Max Ludwig
Frau Lehmann , Lina Töldtc
Schulze, Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Krim Clement
Laura, Kamnrermädchcn

Arrny Richter
Antonius, Diener

Anton Melzer
EinDicnstmädchenMarg . Mcilsch
Ein Schusterjunge

Eugenic Jakobi
Lehrjungen. — Mitglieder eines

Bezirksvcrcins
Kasscnösfn. 7'/,»Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , 16 . Dezember

Der Pariser Taugenichts.

nus in fisüäid.
Boniierstag , 16 . De *.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr H. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Laila

Roukh “ F. David
2. Am Wörther See, Melodio

A. Jungmann
3. Slavische Tänze No. 7 u. 8

A. Dvorak
4. Veilchen am Wege. Walzer

0 . Fetras
5. Duett aus dem IV. Akt aus

der Oper „Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

6. Ouvertüre ' z, Oper „Mireille“
C!i. Gounod

7 Abendruhe A. Löschhorn
8. Marsch aus d. Operette „Der

Obersteiger “ , C, Zeller.
Abends 8 Uhr:

Abonnemente iionzert
1a van Beethoven-

Abend
des städtischen Ktuorchestere.

(Ludwig van Beethoven, geb.
16. Dezember 177C).

Leitung : Herr Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Egmont “.
2 Symphonie No. 4,  B -dur,

op. 60.
I, Adagio — Allegro vivace.

II . Adagio
VI. Allegro virac .
IV Finale — Allegro sur

non troppo.
3. Ouvertüre Leonore No. 3.

Städt . Kurverwaltung.

w alhalla-
Theater.

Heute Mittwoch 81!*Uhr:
Lcti tcs Gas ts piel:

Rhein . Theater -Ensemble
mit dem unverwüstlichen

Komiker Bienenstein
Zinn letzten Male:

Eine anständige Frau
und zum letzten Male:

gmr  ER oder SIE!
Sch wank-Burleske,

sowie letztes Auftreten des
Künstler - Varieefeteii.

Voranzeige !
morgen Donnerstag, 16. Dezbr. :
Premiere des Ensemble
Amerih. Sent-Goni Go.

und das 20077
neue Spez .-Programm.

I Als

HeifinaditS ’ Gesdienfte
empfehle ich zu den

billigsten preisen alle Toilette -Artikel, wie

Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbttrsten , komplette Bürsten-
Girnitnren , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel,

Handspiegel , Haarnadelkasten etc.
in: Celluloid

Ebenholz
Elfenbein
Schildpatt
Nickel
Silber

sowie: Nagel -Etuis (Mk.o.8o- 225.00p. st.)
Reise -Necessaires (von Mk.3.50  an)
Reise -Rollen (von Mk.0.75  an)
Rasier -Garnituren
Kristall-Garnituren
Kristall-Zerstäuber.

Wiesbaden , Wilhelmsfr. 30
Fernsprecher 3007,

Versand gegen Nachnahme
1

■

□ Der Fiedelhans  □
oder

Im Zauber des Märchenwaldes.
Ein Weihnachtsmärchenspiel in 4 Bildern.

tt : : von Wilhelm Clobes.
(Till vom Taunus ) .

Premiere im Wiesbadener Hoftheater
am Samstag , 18. Dezember  2 ‘/2 Uhr nachm.

ToYthiirhpr  sind zu haben an der Kasse der
1 _ Kgl . Schauspiele  und in den

Buchhandlungen von Feiler und Geeks,  Weber¬
gasse 29. H. Heuss,  Kirchgasse 26, Jurany und
Hansel,  Wilhelmstr . 28, Moritz u. Münzel
Wilhelmstrasse 52 und A. Schwaedt,  Rkeinstr 37’

Vergoldungen
von Bilder- u: Spiegelrahmen, Möbeln etc.

Langgasse 26 — Telephon 1990 . (.,0750
i t - ,r— Man verlange Besuch und Offerte . —- .

Yergolderci
Dorfeider , früherJ. P. Weimar.

Billige

Tirdiweine
* empfiehlt

Wilhelm Hirsch
Bleicbstr. 13 WeillliaiHÜUHg Bleichste. 13

Telephon 868. Gegründet 1878.
20896

Gasthaus„Münchener Hof"
Hochstättenstratze 12.

&Ä3SS Metzelsnppe
Heute Mittwoch abend:

Dl UiVYliIl$i üälll fiölllluluül lllli A,
wozu freundl. einludet Herrn . ^

imerstk-Neftanrant Kaisersaal , Er»
Donnerstag , de» 16 . Dezember- ,Gr.Schlachtfestm«E

Mittwoch abend Bratwurst mit Kr»' ' ^
ES ladet frcundlichst ein . mJacob Sehr »«"'

X



Unser diesjähriger

Durch Masseneinkauf
hatten wir Gelegenheit , Warenmengen
zu unglaublich billigen Preisen
zu erwerben und bringen während
unserem Weihnachts - Verkauf enorme

Warenposten zu

bisher noch nicht gekannten
n fabelhaft billigen Preisen □

■- ■ ■■—. zum Verkauf . - — — — >



tfwnk
*1

Kirchgasse 31,Ecke Friedriclistr.

Weihnachts-

Verkauf
Zum Vorteil des Käufers!
Zum Renommö der Firma!

tfwnk
§

t/ ^ 2%r

Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

Wert dis 12 Mk . | jetzt

Wert bis 15 Mk. | ..— I if

| Wert bis 45 Mk.

Ein Posten Herbst - Paletots iÄ“

Ein Posten Herbst -Paletots “Ä
engl . Charakters.

Ein Posten Elegante Paletots bl“ " j£ ;
schwarz , Diagonal -Cheviot . .

Ein Posten Jacken -Kostiime
mit Seiden -Schalkragen . .

Ein Posten Jacken - Kostiime
und Tuchstoffe , marine , taupe , Heliotrop , 110 cm lange
Jacke mit breitem Seiden -Schalkragen.

Ein Posten Jacken -Kostiime el xS ».
Kostüme mit vornehm .Tressengarnier ., mod . lange Fa ^ons

Ein Posten Plüsch -Paletots yl uf 'I
Kord , in mittel und längeren Formen.

Ein Posten PlÜSCh -Paletots
moderne Fagons , elegante Garnierungen

Ein Posten schwarzeTuch -Paletots .- —— ,
geschweifte und lose Fayons mit modernen Tressen - I Wert bis 30 Mk . |
garnierungen , alle Längen . .

Ein Posten schwarzeTuch -Paletots

. . 5 75

850

Wert bis 30 ML] |gOO

|W . « bi » 3aMl, | .et ^ , 24 ° °

00

aus prima
Material,

jetzt . 30

| Wert bis 120  ml!  - etzt  ygoo

| Wert bis 45 Mk , | ^g 00

65 00
Wert bis 100 Mk.

jetzt

jetzt

| Wert bis 54 Mk.

Wert bis 15 MiTI

anliegende tadellos sitzende Fa §ons in allen Längen
und Weiten.

Ein Posten Abend -Capes aKfE
gewebtem Futter mit Kragengarnierung und Pelzrolle .

Drei Posten Theater -Mäntel !v °r.z- ioomk.
elegante Garnierungen in allen feinen Farben . . , l———— ————

Drei Posten Kostüm -Röcke Ü25JÄ | w~ 4— 0~
und neueste Verarbeitung . ' 11

jetzt

jetzt

_ 22 00

. . . . 36 00

Drei Posten eleganter Spitzen - und
Qaiflnn ßlucan 7n  den neuesten Faxens mit
OClildl ' DiUoüll reicher Garnierung . . . .

Drei Posten Blusen taÄ wa"\ !',a”! 1"”a

Wert 10—40 Mk.

solange Vorrat . g - °

jetzt 39 .50, 29 .50, 22 ° °

jetzt 9 .- , 6 - , 2 25

jetzt 18.- , 12.- , K-

jetzt 7 .50, 3 .50, 95 ft

Kinder-Konfektion in grösster Auswahl ganz besonders billig!

Kleiderstofe
und

Ein Posten schottisch -karrierte Stoffe i soi™. 48 k
für Kinderkleider geeignet. 1.

Ein Posten moderne Blusenstoffe , sehr| Wert bis Mtr. IMk. I Solange Vorrat 68 Pf-
aparte Streifen , mod .Farbenstellnngen , grösste Auswahl i——————— — 1

Ein Posten einfarb . Cheviots u. Diagonals j soi» « v«™i 95 «
erprobte reinwollene solide Qualitäten 1 1 ..

Blusenstofe.
Ein Posten reinwollene Phantasiestoffe ,- . . o . o , „ 165

solide Qualitäten , speziell für Strassen - und praktische | Wert bis Mtr .2 .40 Mk .| Solange Vorrat . >
Kleider in 10 verschiedenen Farben.

Ein Posten einfarbige Popelinstoffe ,- 7- ^ 040
modernster uni Kostümstoff in modernen Farben , | WertbisMtr .3 .30Mk.  Solange Vorrat . * •
gediegene Qualitäten



eihnachts-

Jedes Angebot ein
Schlager!

&

Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

Bill Posten Tascll 6 ntüctl 6 r kür Kinder mit Bildern . jetzt Stück 3 Pf.

Ein Posten TcLSChßntÜChGP weise Bettet mit Hohlsanm . jetzt 7» Dtz. 45 Pf.

Bin Posten Taschentücher Linon, feinstfädige Qualität, gesäumt . jetzt 1/i Dtz. 95 Pf.

Ein Posten TESChßfltÜChßP Reinleinen, Ia Qualität . jetzt 7* Dtz. 1.75

Ein Posten TESChßntÜChßP Linon, mit reichen geetickten ä jour Buchstaben . jetzt Karton 7* Dtz. ( . 65

Ein Posten TäSChßntÜChßP Batist, mit buntem Hohlsaumrand u. reicher Monogramm-Wappenstickerei jetzt Karton 7» Dtz. 1. 95

Ein Posten Tc &schßntüchßr mit hocheleganter Monogrammstickerei . jetzt Karton 7* Dtz. 1. 75

Ein Posten Crßtonnß 160 CM breit, kür Bettwäsche , erstklassiges Fabrikat , extra schwer . so lange Vorrat , Meter 98 Pf.

Ein Posten SChWßTG Hßfndßntuchß rorzügl . geeignet für Leib- und Bettwäsche . so lange Vorrat , Meter 39 Pf.

Ein Posten WßlSSß FlOCkbäPChßntß schwere Ware , rolle Breite . so lange Vorrat , Meter 35 Pf.

Ein Posten Wßiss Flockpicjllß grosses Musterscrttmont, solide Qualität . . so lange Vorrat , Meter 45 Pf.

Ein Posten Wßiss Bßttsätin 130 cm breit , in rersohiedeaen Streifenmustern , . . so lange Vorrat , Meter 85 Pf.

Ein Posten Wßiss Bßttdä (TiESt 130 cm breit , schöne Blumenmuster . so lange Vorrat , Meter 78 Pf.

Ein Posten Wßiss Bßttdämäst 130 cm breit , mit Seidenglanz, herrliche Ausmusterung . . . so lange Vorrat , Meter 95 Pf.

Ein Posten Hälblßinßn 150 cm breit, schwere Ware, für Bettücher . . so lange Vorrat , Meter 85 Pf.

Ein Posten GßPStßnkOrn - HEndtÜChßr 48x110 mit dayuardgewebe, sehr solid . . . . . . SO lange Vorrat , 7 - Dtz. 3 . 25

Ein Posten HandtUChstOfF Gerstenkorn, 38 cm breit . so lange Vorrat , Meter 22 Pf.

Ein Posten Händtuchstoff 40 cm breit, blau weiss und rot weiss karriert . so lange Vorrat , Meter 28 Pf.

Ein Posten Tischtüchßr 115x130 , prima Halbleinen , schöne Blumenmuster . so lange Vorrat , Meter 95 Pf.

Ein Posten Tischtüchßr 130x165, reinleinen, Jaquard . so lange Vorrat , Stück 3 . 75

Ein Posten Sßrvißttßn 60x60 , in den neuesten Jaquardmustern . so lange Vorrat , 7>Dtz. 2 .-

Ein Posten Sßrvißttßn 60X60, reinleinen, neueste Stilmuster . so lange Vorrat , 7 - Dtz. 3 . 75

Ein Posten FrOttißrhcLndtÜChßP ca. 58X105, mit gestickten Buchstaben . . so lange Vorrat , Stück 95 Pf.

Ein Posten Bcldßtiichßr 160x200, vorzügliche Qualität . so lange Vorrat , Stück 3 . 55

Ein Posten Bßttüchßf * aus solidem, schweren Cretonne, 145x205 . so lange Vorrat , Stüok 1. 65

Ein Posten Bßttüchßr aus besten Bettuchstoffen, 100x225 , allererstes Fabrikat . so lange Vorrat , Stück 2 .45

Ein Posten Bßttiichßi * aus prima Halbleinen, 150x200 . so lange Vorrat , Stück 1. 95

Ein Posten ßlßQEntß DEfTiclStbßZÜtJß vorzügl. Qualität mit Seidenglanz, 130x180 . so lange Vorrat, Stück 4 .25

Ein Posten WßiSSß KiSSßnbßZÜtjß aus gutem Oretonne, mit ausgenähten Bogen . so lange Vorrat , Stück 58 Pf.

Ein Posten WßiSSß KiSSßflbßZÜQß aus bestem Stoff, mit Spitzen, Stickersieinsatz u. Faltengarnitur , so lange Vorrat , Stück 95 Pf.

Ein Posten Damen - Hemden , -Hosen u . - Jacken au* ,o!id#n stoffe ^c ” LÄons u"darmert bis Mk. 1.50,  95 Pf.

Ein Posten Damen - Hemden , - Hosen u . - Jacken aus ^ °^ °^7,e ° ant°78tt !keroi 1. 65

Ein Posten Damen - Hemden , - Hosen u . - Jacken *anz  • 1« ante  ^ 0h^ 8ttckI^ -Gara °eru'ng i ^ bis Mk.3.- , 1 . 95

Ein Posten weisse Stickerei - Röcke so lange Vorrat, zum Aussnchen . 1. 85 , 2 .35 , 3 . 25 , 3 . 25

Ein Posten Hausschürzen aus prima Siamosen mit Bordsnbesatz. |Wert bis Mk.1.10  jetzt . . . 63 Pf.
Ein Posten ßlßyantß Hausschürzen moderne Muster, Reform- und Träger-Fassons| Wert bis Mk.2.10  jetzt . . . 1.10
Ein Posten Kimono-Schürzen aus besten Steffen, elegante Verarbeitung. | Wert bi»Mk.4.— jetzt . . . 2.75
Ein Posten Kinder-Schürzen Reform- und Kitt«Ifassons. 1Wert bis Mk.1.50| jetzt. . . 63 Pf.
Ein Posten Knaben-Scbürzen --ehr modern« Fassons. | Wert bis Mk.1.25| jetzt. . . 55 Pf.
Ein Posten Zier-Schürzen weiss und farhig, ln den neuesten Macharten. IWert bis Mk.2.50| jetzt1.75 , 58 Pf.
Ein Posten Servier -Schürzen nus best, weiss. Oretonne m. Volant u. Tasche, volle Breite | Wert bis Mk. 3.— | jetzt 1. 75 , 95 Pf.
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Weihnachts-

Kircbgasse 31,Ecke Friedriclistr.

Der ausschlaggebendste
Beweis für unsere
Leistungsfähigkeit

Waren:

Ein Posten Hcilldcnfläncll gestreift und karriert in solider Qualität . . . Meter jetzt 35

Ein Posten SchÜrZ6n ~SicU71GS6l1 ca. 120 cm breit, schwere Qualität . Meter jetzt 58 kl

Ein Posten Schyrzsndruck ca. 120 cm breit , la . Qualität, garantiert wwchächt . statt Meter 95 Pf., jetzt 68 p;

Ein Posten Klßidcrdruck vonügliehe Qualität , neueste Muster, garantiert wnachächt . Meter jetzt 45

Elll Posten KlßidßrSiStniGSßn ca. 95 cm breit, nur bewährte Qualität , garantiert waschächt . Meter jetzt 55 PI

Eill Posten Vßlour für Kißidßr und BlUSßn herrliche Musterauswahl . . Meter jetzt 38 P[

Ein Posten Jäckßnbibßr hell und dunkel, gross« Musterauswahl . . . Meter jetzt 42 pf,

Ein Posten Rhßnsniä prima Fabrikat , herrliche Muster . . . Meter jetzt 4Dp£

Ein Posten WßlSSß und buntß Bßttüchßr 150x200 , schwere Qualität . Stück jetzt I.4Z

Ein Posten farbige Jaquard - Coltern 1.50XAD, schöne ves -ins . Stück jetzt 175

Ein Posten Waffßl ' U. Piqiiß ' BßttdßCkßn mit Prauseu und ausgeh egt . . . "Wert 2 .7» bis © Mk. jetzt 3 .4ü U. 1,95

Ein Posten BßttkattUnß waschächt . . . . . Meter jetzt 2^

Ein Posten 8atin/ ^ugusta schwere Ware, schönes Mustersortiment . . . . », °. . . . . . . . . . . Meter jetzt 4/

Ein Posten Normal - Hemden , Hosen und Jacken . Wert > 5 « bis 2 .5 « stück jetzt 1. 50 u . 95

Ein Posten Damenstrümpfe , Kinderstrümpfe und Herrensocken enorm billig.

Wegen
Aufgabe

unserer Geschäftsräume
Kirchgasse 43 ,Ecke Scliulgasse

gänzlicher
Aus¬

verkauf
sämtlicher kompletter

Schlafzimmereinrichtungen.

Ein Posten Wohnzimmer-Teppiche . | Regulärerwert s.so biss« Mk,
Ein Posten Speisezimmer-Teppiche. | Regulärer Wert SS bis 58 Mk. I
Ein Posten Salon-Teppiche . . . . . ! Regulärer Wert tu bis 85 Mk.
Ein Posten Filztuch-Tischdecken mit Kurbelstickerei.

etzt II . 11. 4.50

otzt 33. u. 16.
etzt 50 . u . 28-

.jetzt 95 K

.jetzt l-H

.jetzt 2 .83

jetzt 12 .“ u . 5.7?

.jetzt m

Ein Posten Fantasie -Tischdecken mit Fransen, schöne Muster.
Eill Posten Prima r ilztuch- 1 iscbdecken mit reieber Stickerei und Applikation.
Ein Posten Mohair- und Plüsch-Tischdecken mit eiegauter Stickerei, Wert4» bis2« Mk
Ein Posten Einoieum 200 cm breit, neueste Muster.
Ein Posten Plüsche, Tapestry - und Velour-Vorlagen . . Regulärer Wert2.5» bis« Mk. jetztZ.75 u. 1.50

FM" Gardinen : I
Grosser
Posten Tnlltf<ipdin01l Serie 111"‘ft * * 3.95. Serie II - MLS 2K

1 Illlgal U1UCU SerieI 1.95. |

Ein Posten Schaf- und ZiegenfeHe ca.80x175 gross in weiss und farbig, regul. Wert bis >2 Mk. jetzt5.50 11-3-̂ j

Ein Posten wollene Jaquard - Coftern . Regulärer Wert 7 5 » bis 45 Mk. jetzt Stück 9, “ u . 5.

Ein Posten Steppdecken 150x200 gross, mit guter Pülluug . Mrt 3-

Ein Posten Satin - Steppdecken I. seideng'auz Qualität und la . Füllung . sia '.t 14 Mk. jetzt 9-
GrOSSer Posten Tasclien - Sofas in eigener Polsterei verarbeitet . . 85 « 72 , ©* « ^

GrOSSer Posten Chaiselongues mit und ebne verteilbarem Kopftfil, in eigener Polsterei verarbeitet . . . 88 , * - • 2 '

GrOSSer Posten VertsKOWS nunsbaum poliert, mit Facet-Spieg laufsatz . 85 , ©5 , »4 . 4 ^
GrOSSer Posten Trumeaux nussbaum poliert, mit Stufe uud elegantem Aufsatz . . . . . 54 . 4 ©, * 5 , »

GrOSSer Posten Flurgarderoben in modernsterA-u-Bühruug, massiv P.i!'ben-K»hmen . # 4 , 2 « . 81* ~|
Grösste Auswahl Kinderbetten in !0 verschiedenen Modellen. »5 . 28 , 22 , »s . v -

Grösste Answahl Pisenhetten für Erwachsene in allen erdenklichen Modellen. 85 , 7» , 58 , 45 , 28 , 45» "9

Rotationspressendruck der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei, Wiesbaden^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

